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the road to be £ollowed] in Tatarian. j 
#sf EM in Prototürkish forms a periphrastic con- 
jugation; that is,"Es" is the verb and EM" is the 
auxiliary verb.But,as it can be seen in the word 
"giyesi > giysi [dressing] in Turkish, the part- 
iciple #sf can also acquire the form of a "noun": 
Est Em [I am] and Est Bin [ich sei (in German)]: 
In Prototurkish: ÖzÜ Esis ea BU ESi EM [ich 

i Fürst,der erinnert wır 
ech, UW-ULUNUZ Est BIN [in German "ich sei 
eure heilige Hoheit]. 

These expressions are found in Latin in the form 
of "sum" a am] in the indicative mood for the ı 
person of the auxiliary verb "esse" and also in 
the form of "sim" which indicates the mood of 
probability:ama-tus sum [ich bin geliebt worden] ; 
amä-tus sim |möge ich geliebt worden sein]|. 

"Es? EM" in Prototürkish has been translated into 
other languages in the following forms: 


Prototürkische Grammatik 
Be iiniesische Inschriften 
BE kische Inschriften 
Der Anfang ie alphabetischen 
Schreibens 


Prototürkish Esi EM Turkish ben-im 

English Im Greek eimi und 
Latin sum Sanscrit äsmi 

Russian ya yesm Tartarian min-min 


die Inschriften von Glozel 


e The suffix "-a/-e,-ya/-ye" forms the continuous 
tense of the verb in Turkish: 
düse-kalka (in Turkish) [Struggling along,with 
difficulty];toya körmedim (in Tatarian). 
We see that these suffixes form the gerund in Rus.: 
from "duma-yut" [they are thinking] , "duma-ya" [con- 
tinuous form of "to think",thinking] is fo ‚£rom 
"slıs-at" ” i i 

0 The Spk Fan Blasna. Dpegzing] ‚is, fomen 
plural form (in Prototürkish): 
ELiSiM-ER (citizens] ;OSLIN-ER [sons] ;UZATIOINIR 
UQUZ (in Etruscan) |leaderships of infinities]. 
We see this suffix in German too:das Haus/die Häus- 
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Textbeispiele aus dem Prototürkischen 


Prototürkge Yazıtlar Hakkında Konferans 


EINLEITUNG 


Das prototürkische Wort steht in Sprachsystem inder eigenen ‚mat- 
tersprachlich gegebenen, semantischen und formalen Beziehung, im 
prototürkischen "assoziativen Feld' ‚und hat eigene semantische 
und formale Kongruenz,vgl.BU EL [dieses Volk],EL BU [das volk], 
EL-Epir [das Volk zu sein].Die Abhängigkeit wırde zuerst nur 
durch Nebeneinanderstellung und Tonabstufung bezeichnet ,z.B. ON? 
Es ÜE [so erinnertes Karel |.Dann erst entstanden die flexivisch- 
en Funktionskennzeichen,z.B. ic Aw UC ÜEW [eigen dem Führer als 
Kamelung,d.i."des Führers Kamel"]: aus ÜE AW entstand ÜEW. 

Die Substantive waren zuerst nur im casus rectus [der nicht ge- 
beugte, unabhängige Fall] ausgedrückt und die syntaktische Funk- 
tion des Kasus könnte durch beziehungsverdeutlichende Geleitwör- 
ter BU,UW,0S;ÖC,ES,AT;EM,ON;ER,EL;ON, EN;US,UQ;A,Aw ausgesagt wer- 
den,z.B.BU EL Oy A [diese Volksmeinung] und EL Bu, Es su Esin 
[höre die Meinung meines Volkes]. Durch die Vereinigung der Beg- 
leiter mit dem casus rectus entstand eine substantivische Flexi- 
on unter lautlichen Veränderungen,wie UA wu. 

Da die beziehungsverdeutlichenden Geleitwörter ausdrucksweich 
waren,haben sich aus diesen ausgeprägte Kasus-Artikel und Kasus- 
Suffixe entwickelt,z.B. aus dem Demonstrativpronamen EU [| dieses 
hier | mit präpositiver Stellung entstand der Artikel BU mit post- 
positiver Stellung (z.B. EL BU),wobei unter den Artikeln im Pro- 
totürkischen die den Kasus,und nicht das Geschlecht und die Zahl- 
form identifizierenden Relationspartikel zu verstehen sind.Diese 
werden nur dann gebraucht,sofern das Substantiv an sich schon 
Bestinmtheitscharakter, formale und semantische Funktionskennzei- 
chen (Flexionsendung, charakteristische Stellung) hat und andere 
beziehungsverdeutlichende Wärter nicht gebraucht werden ‚sollen, 
oder können,z.B. in dem Satz OQUS Es / GUN anIN / Esis Es [ die 
Würde gehärt dem ON'schen Führer | ist ILUN ONIN flexivisch be- 
stimmt ‚dagegen wird OQUS mit dem Artikel ES identifizieret, vgl. 


5 


> gehärt meinen vater], 


‚das |} 


damıs patris est. | lat. 


Die basische phonologische Einheit der türkischen Syntex be- 
steht aus Segmenten.Die Segmente sind rekt ‚onale Satzglieder 
hinsichtlich der finalen Verbindungen und bi Iden inhaltlich eine 


»rvorhebung eines Segrentes als 
möglich, Sinnes-Ap- 


wnre1ssene Stufe des Satz 


Türkisch 


Gegenstand der Erklärung i 


tionen zu erhälten,z.B. der obige Satz,der aus drei Segmenten be- 
steht,kann auch als "die Erinnerung des würdigen ON'schen Führers ' 
mit Hervorhebung des dritten Segnents (gegenüber der Hervorhebung 
des ersten Segments!) und auch durch arti Atıve Identifikation 

des dritten Segments mit dem Artikel ES a 'wegen der Erinnerung 


[Esis Es] des würdigen ON'schen Führe rs (errichtet)' übersetzt 
werden, 

Die Beziehungsverdeut lichenden Geleitw irter waren im Prototürk- 
ischen zuerst Autosemantika [RB -:griffswärter 1 ‚wie BU als 'der 
Führst' und AT als 'der Name';und erst dann entwickelten sie sich 
als Synsemantika [Fommwörter ] ‚wie BU als 'dieser hier' oder 'der 
die,das',vgl. z.B. ÖzÜ Esis Ep BUG BU ES? EM [ich bin ei; er 
der sich erinnem liess]; und wie AT als 'als' ‚vgl, z.B. QARA Ar 
ULU A QULUNUB [aurch Seine erfolgreichen Dienste ver er eine E- 
habenheit als Gouverneur ] „wegen des geringen Bestandes anGeleit- 
Werke müssten für verschiedene Kasus [die Syntaktischen Punk- 
a der Nenrwörter ] die gleichen Artikel verwendet werden,z. 
a ALTIN ON, UMUL „U EU,EL BU,ES Eu Esfo [dieser Be- 
=: 9 1St der Führer der ON’'schen Föderation, höre die 
re Volkes (der doppelte Akkusativ! )] ist EL EU [das 

ntisch als 'meines Volkes' zu übersetzen, weil BU ALTIN 
(auch = 'ich') ist der Bevollmächt igte ‘seines! V lkes 
gleiche Artikel BU bei Es my wird i s ne 

im Akk.Sg. verwendet, Anderer- 


(Segrent) und Satz grosse Unterschiede hinsichtlich ihrer struk- 
turellen Einheit keinesweges obligatorisch sind, z.B. 'ulular'(s. 
Mirgan 1966,5.32),mit Betonung de zweiten Silbe,bedeutet ' sie 
sind gross" [eine Aussage mit einem Adjektiv als Prädikat | und 
mit Betonung der dritten Silbe 'die Grossen" [ein Substantiv] „Aus- 
serdem erweist sich in den Indikatoren eines Wortes eine Überlag- 
erung der lexikalischen und grammatischen Bedeutungen als mög- 
lich. Z.B. bei dem türkischen wort ulu [gross | £ungiert der indi- 
kator '-u' als Genetimerkmal (vgl.öpüs USu [der Führer des Staat- 
es]), auch als Datimerkral (vgl. daiz ASU EL [das Volk hinter 
dem Meer;das Volk jenseits des Meeres ] und enthält auch die ver- 
allgereinerte grammatische Bedeutung der Gegenständlichkeit, die 
dem Substantiv eigen ist [der Grosse ] „Auch in den folgenden 
Fällen des türkischen Verbs schichten sich die Bedeutungen der 
Zahl und der Person auf: ala-nın [Tatarisch,ich nehme] , Präsens 
1.Pers.Singular ,‚ala-bız [wir nehmen |, Präsens 1.Person Plural. 
Diese Form der Aussage bleibt auch bei einem Adjektiv als Prädi- 
kat erhalten: ulummın, ulu-bız. 

Der Indikator '-a/-e' spielt im Konjugationssystem als Nullan- 
zeiger der Ferm der dritten Person eine wichtige Rolle, indem vom 
Standpunkt der Redekette die granmatischen Bedeutungen dieser 
Form verbunden werden (Mirsan 1966,5.33-34),z.B. im Tatarischen 
alamın [ieh nehme] „ala-sın [au nimst | „ala [er nänmt | „und 
überlagert sich mit dem Aktiv des Präsensstames: ala oder ala-dı 
[er nimmt ‚Präsens! ],ala-idi [er natm, Imperfekt;im Türkischen a- 
lırdı — ALA ERTE]|, ala-gag [er wird nehmen, Futurum I vom Pr&- 
wi ala-sı (yol) [bevorstehender (Weg) ,das Partizip Fu- 
tur Aktiv |, was,abgesehen von Personenzeichen,auch mit dem La- 
reinischen übereinstinmt: anä-t [er liebt |, anä-be-t [er lieb- 
te], a-b-i-t [er wird lieben | ‚ama-turus [im Begriff zu 
lieben ]. Br 

Die Grundleistungen aller Sprache sind Bedeutung, Identifika- 
tion und Funktion,wenn wir zuerst keinen Unterschied zwischen R 
Wort,Phrase und Satz machen: EL / BU EL / BU EL A,oder EL / EL / 
ELIM. Durch diese drei korrelativen Mamente konstituiert sich der 
prototürkische Satz durch das Zusammenspiel sen 4 Be 

1. Cäsus indefinatus [der endungslose Stamm eines Namen ] ‚wie AT, 
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2. & verbö [dynamische Verben in der Irmperativform des Verbes 
wie AL,UO,ED,AN,ON,UR usw. 

3. KBR [kommnikative Bezogenheitswörter des Redeaktes ] (Urprono- 
mina 1.,2. und 3. Ordnung; statische Verben für die ist-Sätze 
des Sich-ins-Verhältnissetzen) ‚wie EM (1.Person),EN ( 2.Per- 
son),ON (3.Person). e 

4. EEP [ emotional -expressive Partike in] ‚A und Aw. 

Die Indefinita werden endungslos,unflektiert ‚als ein betontes 

"Sinnwort' gebraucht und dienen den: Sprecher zur allgemeinen oder 
unbest inmten Nennung besprochener Grössen [lat. Quanten ], die er 
nicht genauer benennen will,muss oder kann,z.B. AN EL [diejenige, 
nämlich die bildlich dargestellte Athena,denen sich das Volk er- 
innert] (s.Mirsan 1973,s.56,pg 125) ‚ausgedrückt im vokativus in- 
definitivus als eine elliptische Aussage,wo die Relation der Aus- 
sage nur aus Sinnwörtern und der bildlichen Darstellung identifi- 
ziert werden kann; UW ON [die Kundgebung (weil eseben geschrieben 
steht!) über die nationale Heiligkeit ] (s.Mirsan 1970,3.79) ‚ausge- 
drückt wieder im vokativus indefinitivus ohne Subjekt ;ALTU- 
GUN ODUZ [der Sieg des Königs ] (Mirsan 1970,5.88) ‚ausgedrückt im 
naninativus indefinitivus ODUZ [der Sieg] ‚Hier steht der Genetiv 
ALTUFUN in naher Beziehung zu dem Element des Ausdrucks,denn was 
der Genetiv,der zwei Substantive miteinander verbindet ‚bezeichnet, 
kann man auch durch eine adjektivische Wendung, oder durch eine 
Wendung mit "haben! bezeichnen: der Sieg des Königs = der könig- 
liche Sieg = der Sieg,den der König hat.Die gleiche Relation kann 
auch durch ein Korpositum ausgeinückt werden ‚ODUZ ALTUT [Königs- 
Sieg,vgl.Vaterliebe, Vaterhaus |, wo sie ohne sprachliche Kenn - 
zeichnung implizit verstanden wird,vgl.hebräisch melach mizraim 
[Ser König (von) Ägypten]. 

Samit wurde in der Urzeit die Bed 


D 


eutung des Wortes in jedem 


Satzgegenstand ] durch gramma- 
legt ist.Sie braucht nicht nur 
en,sondern kann bei vokativer 
tellt' angenammen werden: 
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dem das Phänomen des Wirkens dcminant ist Gegenüber dem Inperativ, 
der nur als Prälikat stehen kann,kann der Vokativals auch Subjekt 
stehen : 'Sokrates!' heisst 'Sokrates,wende dich her,höre mir zu' g 

Im Türkischen,wo zwischen Subjekt und Pr&likat eine 'Relation 
der Unterordnung' ‚oder eine 'wechselseitige Zuordnung' besteht, 
und wo diese Funktionsgewohheit ‚die prälikative Erfassung des 
Nominatives,ursprachlich gegeben ist und samit das Verständnis 
sichert,kann der Neminativ unter der Rektion des Prädikats blei- 
ben und die Identifikation des Naronatives sich dem Prädikat in- 
härieren,d.h. der Nominativ kann hinter dem Prädikat als Teil des- 
selben ausgedrückt werden und als selbständiges Wort fehlen :0- 
my Eufro-? [es (= -?) wurde die Einberufung mitgeteilt |; BEG 
Errf-M [ich (=M) war der Fürst] ‚was eigentlich BEG ERIT BIN sein 
sollte,und samit kommen wir,wenn wir die inhärierte Formdes Sıb- 
jekts nicht berücksichtigen wieder zur vokativen Aussageform der 
türkischen Ursprache zurück : was am Anfang ist,wird auch am Ende 
ähnlich (Mirsan 1973,5.34). 

Die wechselseitige Zuorünung von Subjekt und Prädikat kann 
nicht nur als 'verbale Erfassung des Naminatives' ‚sondern auch 
als 'nominales Prädikat' in Erscheinung treten : BU ATIMIZ O- 
May BEG BfZ [unserer dieser Nare ist OMAy BEG] ‚wo BfZ [wir] als 
'ist' zu übersetzen ist.Der Naminativ erhält nämlich die ob- 
ligatorische Fügungspotenz mit der finiten Verbfom, wenn er in 
den Satz in Subjektfunktion eingeführt ist : AT-I [mein Pferd, 
= das Pferd (Subjekt) ist meines]. i 

Im Türkischen beruht die Verbbasis 'ä verbo' als Prälikat auf 
der imperativen Aussage,wobei das Inperativun imrer ein DetoateE 
"Sinnwort' ist,und durch den Imperativ wird der Satz zu einem 
Mittel des Wirkens, z.B. ER-ERIM BU Esin! [höre meine Persönlich- 
keit in dieser weise], Em AT Eziz Er [sei gesemet (wie diese 
Löwe)! ], was in der gramatischen Erscheinung mit AN EL (s.S. 8) 
verglichen werden kann und somit wäre es ein Fehler, wenn man auf 
die Feldstruktur der grammatischen Erscheinungen (mit Substantiv, 
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Verb,und Adjektiv) in ihrem paradigmatischen Zustand die Gesetz- 
mässigkeiten übertragen wollte.Dies sehen wir eu Da der Ver- 
schmelzung des postponierten enklitischen subjektivischen Pro- 
ncmens 2.Person Singular mit der finiten Verbform auf einer ält- 
eren Stufe des Deutschen : ninus du > nimustu > nimist. = 

Scomit sehen wir ein,dass der Kasus Indefinitus und a verbo (s, 
S. 7-8) allein den eigentlichen Aussagegehalt des Satzes bietet, 
und die Wörter differenzieren sich in Substantiv,Verb,und Adjektiv, 
sobald Sätze da sind.Daß Substantiv,Verb,und Adjektiv voneinander 
verschiedene 'Bedeutung',oder verschiedenen 'Sinn' haben, heisst 
nicht,daß sie in verschiedenem Sinne Werkzeug sind,um im Sprechen 
eine Darstellung von etwas Vorliegendem,eine Wirkung,oder den Aus- 
druck des Inneren zu erreichen.Diese Differenz ihrer Funktion 
liegt vielmehr im ganzen Satz,genauer gesprochen im Prädikat 
(substantivisch, verbal, ,adjektivisch!) : durch den Imperativ etwa 
wird der Satz zu einem Mittel des Wirkens,durch Indikativ vor- 
netmlich zu einem Mittel der Darstellung und, wenn der Aussagege- 
halt ein Finitwm ist,bildet dieses die Mitteilungsbasis, z.b. im 
Türkischen 'ola-yım' [ich will werden ] ‚ 'gel-sin' [er soll kom- 
ee 

Wenn man der Gesetzmäßigkeit der Struktur der grammatischen Er- 
scheinungen eine allgemeine Bestimmung geben will,und siemit dem 
Begriff 'der Feldstruktur der grammatischen Einheiten' ausdrückt, 
dann sehen wir,daß viele Wortklassen (Adjektive,Partizipien, 
Aoriste,usw.) von ihren qualitativen Merkmalen entfemt sind,und 
in den Kern der anderen grammatischen Felder übergehen. 2.B. die 
Partizipien nähern sich dem Verbalncmina,dem konjugierten und 
finiten Verb (vgl. im Qazantürkischen namina agentis "alımcı' 
[der KZufer,der Abnetmer ]; Part .Präis Aktiv 'alıwzı (bala)' [ab- 
nehwendes (Kind) ] ; Verbum Finitum "alıwcı' ‚und auch konjugiertes 
Verb "alıweı' [er ist der Abnehmer | ); die Demonstrativproncmen 
nähern sich den Personalproncmen (vgl. BU ON [wahrscheinlich un- 
ter anderem auch 'dieses hier' ] -> Bun [bin] > sin [bin] > min 
[ich]; und BU Bf [im Mandschu' ischen "ich" ] ‚usw. ).Dies zeugt 
davon, daß die Redeteile der Feldstrukturen sich überschneiden und 
SEMEE Aus Einem Wort einer Ursprache sich verschiedene grammat- 
ische Erscheinungen bilden können Danach ist nicht zu erwarten, 
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daß griechische, lateinische, und türkische grammatische Erschein- 
ungen,die aus einer gleichen Ursprache (Prototürkisch! Jentstand- 
en sind,in paradigmatischen Systemen der Gramatikdieser Sprach- 


des Partizips ON vl im Protogriechischen ‚wenn auch im heutigen 
Griechisch die Weglassung des Partizips onmit geschichtlich ver- 
schiedenen Syntagmen vollzogen ist ‚,2.B. a di xaxoüirgos — ate 
xaxoürgos on „Die Konstruktion dieses Partizips ist mit dem Satz 
UW ON [die heilig anerkannte (Schrift oder Kundgebung) ] gegeben, 
denn hier bezeichnet die Aussage mit dem substantivischen Urpart- 
izip durch ON Tatsachliches ‚Anschauliches ‚und was bereits vor- 
liegt,wenn es auch seine Bedeutung als Kasus Indefinitus ( die 
Nation) nicht verloren hat,und in dem Satz ONUN oy ERIS on (ERS 
ON = erreichende) wandelt sich der Kazus Indefinitus ON zumwirk- 
lichen Partizipialzeichen [durch das Partizip wird das Tın als 
Eigenschaft dessen,der es tut ausgedrückt ‚oder durch das passive 
Partizip als der (oder das) von dem Tın betroffene |. Im heutigen 
Türkischen können wir das Stamwort ON in folgenden Qırägızischen 
Sätzen identifizieren :On nam&si anun [was ist mit ihm los!] ‚wo- 
für auch '01 n&mnesi anın' gesagt werden könnte ;anowdan kEtpey 
kewlerin [deine Wörter lassen sich nicht vergessen ] ‚wo 'amo-' 
'erinnern' ‚ 'Gedanke', 'Erinnerung' bedeutet .Vgl.auch im Finnischen 
an oder hän an,se an [er ist]. 

Wir können auch die Partikel des potentialen Optatives an [in- 
ter Unstanden,allenfalls;im Neugrch. 'wenn'. Vgl.im Qırgız'ischen 
an üzin , 'deswegen'| mit AN [denke an die Heiligkeit,an den Heil- 
iggewordenen Helden,erinnere dich der Heiligkeit,usw. Vgl.sumero- 
akkadischer Himmelsgott AN,—ANUM geschrieben] ‚umixen [im Gr. 
wird ein Bedeutungsunterschied zwischen an und xen nicht deutlich] 
mit EKEN [seiende ] vergleichen,und scmit auch den Bedeutungsunter- 
schied dieser Malalpartikeln verstehen,und auch erfahren warımbei 
Homer an in negativen Sätzen häufiger ist,und xen dagegen in Re- 
lativsätzen,da EKEN eine positive Aussage bildet. Die Potenzial- 


Ir 


partikel AN geht im Protogriechischen auf Künftiges und Zeitloses: 
iktr Estrü ar Esin an [du weißt allenfalls,dass sie seine Frau 
ist; seine Frau möge für immer in Erinnerung bleiben], und dage- 
gen drückt EKEN die Möglichkeit einer Verwirklichung eines Verb- 
alinhalts aus ; z.B. im Qazantürkischen '0] awrıw Yken' [es zeigt 
sich,daß er krank ist]. Auch otan [als] kann mit AT an,os an > 
sin [wie] mit LQUS AN vergliechen werden, und die Negat ion mi/nn 
steht mit türkisch -me/-ma im Einklang.Der wünschende Optativ os 
ist nit protogriechisch US,oder (WUS zu vergleichen, weil man ge- 
wönlich nicht bedenkt,daß jenem,der an die göttliche Allmacht us 
[Instanz Kärper ] oder; an UAUS [verstand] glaubt,kein Wunsch er- 
fullbar ist. Vgl. ausserdem im Qazantürkischen den Optativ auf 
'-esi/-ası" und den Konjunktiv auf '-so/-sa'. 

Die proto-prototürkischen Substantive und ä verbö sind uns aus 
den isolierenden Sprachen her bekannt „Abgesehen von der Wart- 
stellung im Satz gibt es hier geringe Unterschiede zwischen den 
gramatischen Kategorien.Der englische Satz ' stem boat: blows 
whiscle' kann hier als Beispiel dienen.Jedes dieser wörter lässt 
sich im Englischen als Substantiv und «ls Verb verwenden „als ınan 
in diesem Satz an blav ein -s angefügt hat (was die Chinesen und 
auch Urprototürken nicht tun würden) ‚weil das Subjekt eine 3. 
Person Singular ist, weist auf die Notwendigkeit der KBR hin (Ss. 
8), d.h. des Bxistenzialausdnucks. 

Die Gestaltung eines Geschehens oder Seins in einem Satz wurde 
in Prototürkischen durch Sinnwörter (Substantive und 'ä verbö' ) 
logisch-grammatischer Natur geprägt und KBR gaben den Sinmwörtern 
die für einen Redeakt notwendige Semantik der Bezogenheit im 
kammnikativ-grammatischen Charakter ‚und festigten den gesamten 
Kommmikationsprozess des Satzes nach der Aussageweise des Reden- 
den ; 2.B. wenn wir bei dem Satz BU EL Oy A UYÜ EM Esis das BMauf 


der Pronamina kann die Bildung ÖCU EN i ÖGUN [ich] 
megon —> 'eg' [sech. ich ] aufgeführt werden, wonach aus dem 
12 


Bi 


Urpronamina 2.Ordnung EN ‚das eigentlich "der Angeredete! ist der 
Redeakt 'der Redende selbst' hervorgeht „Dagegen ist ÖGÜ EM AT — 
'egmet' [lat. ich] gramatisch richtig gebildet, 

Die Anwendung der KBR in ist-Sätzen hat inder deutschen Sprache 
einen wesentlich anderen Sinn als in den beiden klassischen 
Sprachen,und auch im Türkisch. "Sokrates war ein Weiser' heißt 

griechisch 'S. sophös en' (en = er war), 

lateinisch 'S. sapiens fuit', 

prototürkisch 'S. ÖG-ON ERTf' (ErTf = er war), 

gazantürkisch: 'S.ongan-kisi 3di' (idi = er war). 

Die kennzeichnenden Züge für diesen sprachlichen Typus stammen 
aus den Prototürkischen : ESic AT ÖsüNüz [ich bin die sinnliche 
Eigenschaft, -02 = bin], ESin Esfrinfmfer ist, -M = ist] ‚vgl. 
Est EM [ich bin; 'I am! |, Est afn [ich bin], Ep-pin[es ist],E- 
six [es ist J,uyuLu@umuüue UC-WU ED [es ist (ED) ein grosser 
Staat |, ar Ögürim EsiN Er [er (ES) ist (ER) der Würdige ] ‚E- 
sin Estrinfm [er (ESiN) ist] ‚UP-ULIGı Bnr EP-PEN [ich bin dar 
hohe Fürst | ‚NUN ATIN-ITIS [der Erfolg ist (TTIS) deines (ArIN]] 

Aus diesen Beispielen ersehen wir,daß die prongninaler, aus- 
drücke nicht nur aus KBR,sondern auch aus Substantiven (z.B.'AT') 
und 'ä verbö' (z.B. 'ED') gebildet wurden,weil die beschränkte An- 
zahl der KBR im Urtürkischen nicht ausreichte,die reicheren und 
verfeineteren Ausirucksweisen zu bilden.Die Spuren des Protötürk- 
ischen KBR können wir heute im Quräız'ischen beobachten : aytgan 
sözü curtga &m [seine Wörter sind dem Volke von Nutzen ] ‚on [das- 
jenige,jenes] , &m tabww [ein Mittel (gegen Krankheiten) zu finden], 
on nämnösi anun[was ist mit itm los?! |. Umaus unserem Rahmen 
nicht herauszukommen,wollen wir hier die Sanskritentsprechung von 
Est EM,asmi, dahingestellt haben. 

Die vierte Wortart,die EEP [reine Funktionswörter ohne eigene 
Bedeutung | ‚bildet einen besonderen Wortbestand des Prototürkisch- 
en.Es sind Vokative,und sie fungieren segrentsbestinmend mit ver- 
schiedenen Funktionskennzeichen, z.B.A als Partizipium Präsen- 
tis und AW als Partizipiwm Präteriti. 

Die Spuren der Prototürkischen EEP lassen sich im stammbilden- 
den Suffix des lateinischen Verbs erkennen : 

a) der Präsensstam ‚z.B. MA —> am[Stam] + -a- [stambilden- 
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des Suffix] = ama-. 
b) der Perfektstam, z.B. AMA AW — ama [stam] + -V- = amav-, 
c) der Part.Perf.Pass., z.B. AM AT US > ama [Stamm] +-tus= 
amatus. 
Die gleichen Formen lassen sich auch im Qazantürkischen im 
Verbum Infinitum beobachten : 
a) Präsens : Sü-yer-ge [zu lieben],vgl. ans-re Mat .zu lieben ]. 
b) Perfekt : Sü-yüw [geliebt zuhaben | ‚vgl. amav-isse [hat .ge- 
liebt zu haben ] - 


c) Part.Perf.Pass. : Süy-mis [geliebt ] ‚vgl. ama-tus [geliebt]. 


Die Prototürkische Ursprache kennt den substantivischen Aufbau 
der Sätze.Das Satzgefüge besteht aus der rektionalen "Subordinat- 
ion' und die subordinierten Satzglieder ('die einfachen Sätze') 
werden durch weitere Subordinationen miteinander verbunden. Wir 
können drei Arten der Satzgefüge unterscheiden : 

1. Attributive Satzgefüge als einfacher Satz : LISUN (Subj.) aNUN 

(Pr&d.) = Er ist dein ON'scher Führer,cder dein ON'scher Führer, 

2 Prädikative Satzgefüge als einfacher Befehlssatz : OQUS (Subj.) 
ES (Pr.) = Erinnere dich der Würde. 

3. Kımplexe Satzgefüge,bestehend aus attributiven und prädikativen 
Satzgliedern mit attributiven und pr&likativen Ausfirucksweisen: 
OQU5 ES ULUN ONUN (Subj.) Esfs ES (Präi.) =Erinnere dich des 
würdigen ON'schen Führers,oder die Erinnerung an den würdigen 
ON'schen Führer. 

Die Prototürkische Sprache kennt die Koordinierung der Sätze 
nicht (Satzverbindung und Satzreihe!),und das Subartdinat ionsge- 
füge bildet auch keinen getrennten Teil im Satz, z.B. wie im 
Englischen 'this is the book (Hauptzatzteil) that I went (der 
suborlinierte Satzteil)' „Ausserdem haben die Sätze auch Sinnes- 
Motion und "aanstructo ad sänsım', z.B.kännen sie mit gleichem 
Bau als Satz und Phrase verstanden werden (s.oben UTUN ONUN! ). 
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DIE KASUS IM PROTOTÜRKISCHEN 


1.0 DER VOKATIV, 
die nominale Form des Rufes,des Anrufes,der An- 
rede. 


1.1 Der vokativus indefinitivus 


Die Indefinita werden endungslos,unflektiert als ein beton- 
tes "Sinmwort' gebraucht und dienen dem Sprecher zur allge- 
meinen oder unbestimmten Nennung bespruchener Größen [hat., 
Quanten |, die er nicht genauer benennen will,mıss oder kann: 
WW-ON [die ON'sche Heiligkeit oder "Kundgebung über die nat- 
ionale Heiligkeit' |, ausgedrückt in dem vokativus indefinit- 
ivus ON, weil weitere nähere Bestimmingen dieses allgemein 
bekannten Begriffes nicht notwendig sind,u. samit als 'Sinn- 
wort' identifiziert werden kann ; UG ISIP Büy[der Führer 
schrieb diese Aussage | ; ALTUSUWN ODUZ [der Siegdes Königs]. 
Der vokativus indefinitivus wird im Türischen imNeam.: ben 
bir elma aldım [ich habe einen Apfel genamen],und für die 
allgemeine oder unbestimmte Nennung im Akk.: hir elma aldım 
[ich habe einen Apfel genawen | ‚in individualer Unbestimmt- 
heit,und elma aldım,in kollektiver Unbestimmtheit, und auch 
im Gen.: hahpe elması [der Apfel des Gartens] gebraucht. 
Aus dem allgemein bekannten und deswegen semantisch be- 
stimmten Wort ON (die ur-türkische Nation!) entstand im 
Türkischen ein Obligquusstamm durch die Endung 'n' : ONUL ET 
Estmpin [die ON'sche Vereinigung | , BUOUOUN [oder BU 09 U- 
QUN,des Fürsten] ‚UYUL BU ONUN [die Föderation des ON's ]. 
Auch im Türkischen blieb die gleiche Eigenschaft : Kanü- 
lin irre oder gänlünde Ein seinem Herzen ] .Im Lateinischen 
werfen die Stame auf '—n' das 'n' im Nem.Sg.ab,z.B.: na 
tian(is),Nom.Sg.: natiound samit steht das Lateinische in 
obiger Hinsicht mit. dem Tische .n im Zusammenhang. 
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1.2 Der vokativus präsentis 


1.21 mit dem Artikel 'A' [ist doch! ] 
AP-ATIM QARA QUR A [mein guter Ruf ist doch qara GUR] 
TÜRÜK UZ A KÜMIRÜG ER [der würdenträger ist doch der“ 
türkische Führer | . 

Vgl.den Vokativ auf '-e' im Lateinischen + amice 
[1ieber Freund! ]‚und die wärter der a-Deklination im 
Nem.Sg.als Vokativ : fabula [die Geschichte]. Auch in 
Qasantürkischen Ind.Präs. siye [er Liebt ] Bere 5 
dem Lateinischen AMA AT — ama-t [er Lieöt] und die 
en [Aiebe:] ‚nach der Stammfonn '1.21' 

jebe!|, nach der Stammform ' z ana: & 
engem Zusammenhang; Me; a 
1.22 mit dem Artikel '-IA' 
OGLI ES OGUP 0G i 
e; ATI ES OGUP OGUR OTI A [dieses Feuer ist für die 
lobung des Volkssohnes bestimmt |; QARA AT ULI A Qu 
rt seinen erfolgreichenDirnsten ist er eine E 
[seine Page i Erte ’ l zei wi: r 
ga it den Volksfriede]. vgl 
a . Nem.Pl.chorai und im Lateinischen den ur- j 
er. ichen Wortausgang im Ncm.Pl.fabulai [die Ge- 
ir ten], tenebrae [die Finstemis]. 
1.23 mit dem Artikel 'ATT a' 


ULI ATI A ON UWUN [seine 
Erhabenheit ö 
ehrten ON'schen Heiligkeit ]. Pr 


1.3 Der vokativus perfectus 
1.31 mit dem Artikel "Aw" 


begraben |, fc aw [stem 


1.32 mit dem Suffix '-w' 


7 ÜEW [des Führers Kamel- 


ung], oöıwos Estz zu (0) 


[wir wurdemi Eol ge-1ob-t ] £ 
1.33 mi tdem Suffix '-WI' 


en Tai egelov -urk Esin ESÜ(WJÜ lsaßersickrin- 
ner-t |. 


1.34 mi tdemArt i kel'AWA' 


ALTMIS YASIM AWA [in meinm sechzigsiewsjahr 


2.0 DER NOMINATIV [bezeichtdagmmmtscasuperk 


2» 


1 Der nominativus indefinitivus ( sill1)} 
Im Türkischen istHiesStelde Safnat isvals Sujekt 
(de8satzgegeneimemit beet zt Side gis vor 
hai hbingest@ehsätz au szagemendund deswegen 
braucht si&eire wi te ıkesu sI-etifikat imanen 
FleximBeziwscm8Subj «ki Pr ädikaeine 'Relation 
der ntemr din wdeg " weise i ge Zuaatıng'besteht 
bleiderkammiv untemerkekon de $# &dikat anddie 
Identifikdeseninivs inhär iesritcdhemP Zdikat : 
0 bize geld-i,ben evden geld-i-m,o gel-i-r,oNAY irtm-t [Sie 
Ein berung werd mit get e 1,104TLUG Icicist B-UN lic 
höre 'QUTLUG' an], BU arımz Ovay BEG B-I-2 [use rdier 
Ne is omy EEG]. Sant wäre di bessere Ft sprekung 
dieses Kasus$ depälikat iver f ass Nanin ' ; jedoch der 
Bei £ fde s\dminz e s bleibdmPpädika trızdeim 
Kiriert wenn die dentifikat io nkszswnf fi fagein Prä - 
dika treduziert oder a usges t o Ban Syrikope wen sm. 
DBdiesuxktonsdmkeit , dp Edika ti wveırf as um des 
Ninativestdekissmeracismchli gegeben ist 
und sami das Verst änasii c hertkan ra uchder Nanini v 
hintedeanprääik als Te ide s sellma u s geärickterden, 
und als sel bs t änäi g&ort £ eh lerfis 01 ROER-YaS ERTI-M 
elzben s j ah. Der Un t exsähi 


und n mind. bestehlarin, Ber 
tierfa wid. 


tarktonige 


Ua war in meinem 35s t 
zwschen vokind.( 515} 
erstwokatumvde rle ztepäika 
2.2 mit Demonstrativartikel BU für S 


Darstellungen 
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Das Demonstrativpronamen BU [dieser hier] mit präpositiver 
Stellung entwickelte sich zum Artikel BU mit Postpositiver 
Stellung als starktoniges Demonstrativum : ÖzÜ Esis EDBu& #y 
Est Em [ich bin der Fürst,der sich erinnern liess], BU ar — 
TIN ON-UYUL UG BU [dieser hier,der Bevollnächtigte, ist der 
Führer der ON'schen Föderation ]. 

2.3mit appositivem Artikel ATI AT für aktive 
Darstellungen 
Die Wahl des Artikels entscheidet über die Darstellungsweise 
des geschilderten Geschehens oder Seins.In dem prädikativen 
Attribut (als selbständiges Satzglied) eines Naminatives (23 
B. ELl,mit der Kapula '-f') mit dem Substantiv ATL AT wird 
das Satzglied als Wirksamkeit eines Vorgangträgers darge- 
stellt,der Sachverhalt als Manifestation des Erzählers auf- 
gefasst : BU,ELf ATI AT,ON US UyıN A [dieses hier,das Volk, 
ist doch die ON'sche Bundesführung] . 

2.4mit dem Verhältnis-Artikel '-I AT' für ALP 
[possessive] Darstellungen 
Mit dem Attribut '-I AT' wird das Satzglied als ' Besitz — 
verhältnis! hingestellt,von aussen betrachtet, ist die Darstell- 
ung distanziert und perspektivisch : OTU AT UR ASIN | das 
verbrennend Begrabungsmahl |, Irt ar Estrfr ooun [die völk- 
ische Instanz, 'der Impuls' benannt ] ‚ER AT BU oGu Ar Estz 
[als die Persönlichkeit die Würde habend - vgl. die Präposi- 
tion *'ad' im Lat.: Urbs ad Tiberim sita |die Stadt amTiber, 
ad = an,bei]. 

2.Smit dem qualitativen Artikel AT für prädika- 
tive Darstellungen 
Mit dem prädikativen Attribut AT wird das Satzglied als 
wesentliche Beschaffenheit eines Zustandsträgers er fasst ‚der 


FT ON? ED [der Mensch ist der heilige Inpuls der Schöpfung]; 
Est Ar ÖGÜNÜZ [das Geruchsdasein ] - Vgl.die Präposition ad 
[zu] im Lat.: ad agendım nati sms [zur Tätigkeit sindwir 
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3.0 


SB 


mit dem Verbal-Artikel als "cäsüs obliqui' 


sei tkasn ein Verbwm durch ei Subst ant inVvoblaen ' 


t e1Subst ant i].8emi tsind alle vorausset zungeüär die 

Bi ] duaines Verbal - Nani nat mil. wSöpesi t i Wet ikea 

ge. nrd nach Rurkton und Form de Satzes einem festen 

Pla t ud einer festen Mögliceikeit zugewiesen warden: Es 

OSIWI [die würi gung], ES ES] ddie Anar ke al ıng 

mit dem Artikel ER des Erreichens, 

z.B. KÜMÜSÜG ER [der Wwüsht räger ] £ 

mit dem Artikel OY des Gedankens, 

z. BEB-ES Oy [die Schrift]. 

DER AKKUSATIV 

Ein Namen ira Akkusat i casus accusat.ivus| der di eankbe 

bet reffend @all], kann nur das Objekt: seinDer Akkutai v 

orientiert si chberdi Ausdehnung,R i tahg oderüberden um- 

fang des verbalen Geschehen ; bezei chnedas Get ander 

Namat i was Seiere, Geschehena),di ger cht etBeeeng , 

di @erson oderSache,auf di &i cHii dät i gkelles Sub- 

jekts wmit elbar erstreckt; er gibt an,w aslucrch die im 

Sat ent hadte Harding bewirkt wird.Ds Akkusa i yekt 

kann Mat eriles,Ide ellezu Erst rebew& oderberet sr - 

rei cht be®ut en 

mit dem Demonstrativartikel BU für stark- 

tonige Darstellungen 5 

Öc UGU Öclz AsU EL; EBU,ESs BU Esio [sei nacttei des vol - 

kes jensei tdes Meege häe die Mei nungeines Volkeg ‚der 

doppelt Akkusat i Vgl.imlat die i - Delahini Abl.PI. ® 

Pästor-ib-us [di elien |]unddi ePräpsi t i 'ab' beimab - 
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lativ als Separativus : pecuniam petere ab anioo [den Foeund 
um Geld bitten ]. 
3.2 mit dem appositiven Artikel AP-AT für aktive 
Darstellungen 
BASININ USUTUL AP-AT LQUSUT OY OLUGUZ [die Geschworenen, die 
die Hinrichtung 1 vgl.im Lat. die Verstärkung 
des Personalpronomens ego | ich | durch angehängtes ' -met', 
Pproximus sum ego-met mihi [ego-met: — Gcl EM-AT], und die 
aktive Konjugation des Präsensstammes beim indikativen im-— 
perfektuns : ama-bat [er liebte] — Ama ap-ar, 
3.3 mit dem Verhältnis-Artikel '-I ATI' für ALP 
[possessive ] Darstellungen 
OGLI ATI QAR-GUR [den Namen des Volkssohnes hin GAR-GUR] , 
vgl. im Türkischen : oglım-un adı [der Name meines Sohnes ] 
mit dem Obliquusstamm '-un' und im Lat. die Genet.ivendung 
'=2' der o/a-Deklination : serv-I [des Sklavens] ‚unddie ur- 
sprüngliche Bedeutung des Objektakkusatives : rogäre pänem 
[nach dem Brote hin langen | ‚ und auch : fort-8s fortuna 
adiuv-at [den Tapferen hilft das Glück ] ‚ in Vergleich zuder 
is der i-Deklination mit '-is': animal-is [der 
3,4 mit dem qualitativen Obliquusstamm '-N-' für 
prädikative Darstellungen (der prädikativ erfass- 
te Akkusativ,der Prädikats-Akkusativ) 
UG-UGUNUZ (Akk.) ANIZIZIN (Prädikat) [das Grabmal der Er- 
Ser an Bure Majestät ]; Öküg OKUN (Akk.) TUTTUg (Präd.) 
“ m. Si meinem Übergang zum Gott wurde eine 
Zeremon a) veranstaltet ]. Vgl.im Lat. den Ak- 


L = die Armee], 0$-0suz 
diese] - Vgl.im Lat. : id gaudäre [sich über dieses 
reuen | für : id gaudiım gaudere. g 


Zugehöri gkei]t. 
DER GENETIV [bezeichnetdasp arti t uhie a udd i 3 


Genetivus subiecti vumitd emDemonstrativartikel 
BU für Sstarktonige Darst ellungen 

Derra t t r ikgenetivus sabiectivus i sdtteeneüew 
Gegenst ars d zruVneruns u b wirdkbd d iPeerson 

od erSache,von d zer twsa usg.het . z eii Rüpk:s 

BUE Ss Jlmed imein hey o Ikd e s Vhmreikis : 
dasVoH mnl!. 

Geneti vussubiecti vusmit den apposi tivenArtikel 
ATI-ES für aktive Darstellungen 

O&LI ATI-E S@WP OQR OTIA[die Ese Wwsftüdrie— 
lou ndges? o 1 k sbech tn im g lLaim .d iiDeklina- 

t i (SCHI ATIES!) : 'mazi-' (Sam! jmGen .S 'gaz-is'.Im 
lat eischen f ine ti who'familiä'noche im 1 tGeen r.Sg. 
a u'fas' (v g driech. 'choras'),jedochn uird ew e win — 
d u n :geater famili-as,mater famili-as.AMA ATI ES =ama-tus! 


Geneti vusubiectivus mit dem Verhä ltas-Artikel 
'-IM (AT) ES' für possessive Darstellung en 2 

ATIM AT ES UB-UCU 2 ATUISK OZUFULUN [das ÜLergehen meines 

Nare ndsumaV e rbrenznumsgot |t ERIME SIB-URUNUSU- 

MN [meiner Beerdi qug.) g I Lim t e i hankcusaisas' 

E e Eremnd v omir | ‚wo s t aitegen.subiectivusd ePse r - 
nalpron og nedase npieaserde Po s ses i vpE dngese z t 
is t Wohtviebindng 'amor mätr-is' | d Liebe e i Mme— 

t e] wird,wenn man s ideu rehinevno lls: ändiSgenz us- 
drückt, : 'mater mat liberös'uda udmCcee® iv 'mtrıis!' 
wird dass S ub jneakuts sesta ufhreiamat'auf. 


Genetivus subiectivus mit d emg ualiätiven Arti- 
kel E Sfür pr d ikat ivBarstellungen - 

oNuL Er Esingin Es [der Erinnerung des ON-Werden-Lassens. 
(sei nk i@'scheV erei n i wiikgracht zu haben] ‚E- 
siBtz ES ULULUSU [die un sunterwarfene Regi eng], ALTUN O- 
SUGI ıy ES REG Esfs [durh Seine aj e si telühter Fürs t 
be annt. -]su o9-uomn ang Es te ic au w ten [mei = So 
gez e i chkae figesrt d af ühre i s me lbs il.t z 
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4.5 Genetivus obiectivus mit dem appositiven Artikel 


= i u an = Ye 
ATI ER —= ATAR für ak "ive Dar PP uauaEE ! mit ES! } attributiv verbunden ist. Vgl.auch im Kazan-Turkischen 
Der attributive en Bi ri. ı kisin-In gol-1 [der Arm des Menschen |. _ 
tandes,der ne! em bum im usäativ stehen wi Terme a et mir 
Es bezeichnet die Person oder Sache,auf die eine ib. EL-ELIN [das Volk des Volkes ] ‚TÜRÜK BUTUNUN TLIN-TÖRÜSIN [das 
. & £ “ e ung Grundgesetz der türkischen Nation ] ‚UB-UCULUN Esinft Bie Erinne- 
oder Empfindung gerichtet ist : ESINTTILTT ATAR UguounvIULUL EN a - 
; er rung der Majestät |, op-oy oı SUN [die Antsstelleder stimme] , 
[das Schreiben des Erinnerm-Lässens = er schreibt das Erin- UB-UGULUNUSUN [a - Majestät 
ar pe 5 Br Ei ri N Volkes]. vgl. Vgl.im Lat.: Romänt agras (Akk.Pl.) Sabinanım (Gn.Pl.)västant 
im Lat.Gn.Pl.fabula-nm im Vergleich zu Akk.Sg. fabuıl-am, [sie Rä üsteten die Acker der Sabi IE 
4.6 Genetivus obiectivus mit dem Verhältnis-Artikel 5.0 DER DATIV 
'-ERI (-M,-N oder A} für ALP [possessive| Darstel- 
lungen E 2; Casus dativus (eig. der zum Geben gehärige Fall}, der Kasus 
inf EL- Erf A, OARA-BARS A [QARA-BARS des Volksfriedens da des entfernteren Objekts,tritt als Bezeichnung der 'Zusend- 
ARA-BARS das Volksfriede zugesichert hat], Q1Z KELEN EL-E- größ>” ‚der Bezugsrichtung des Geschehens aler Seins auf; be- 
RIM BÜKVEDIM [meiner Schwiegertöchter bin ich ehrerbietig] zeichnet den Gegenstand,dem etwas (hin)zugefügt ‚gegeben «er 
ä genammen wird und auch den Zweck,dem die Handlung dient. 


ER- ERIMCUN [wegen meiner Persönlichkeit ], ökÜ ER-ERIN —. 

ÖKÜRÜRÜN [der Trauerernden ] .Vgl.im Lat. + mätr-is a1o-rem 
die Liebe zur Mutter ] , pot-eram [ich konnte], und amä-rem 
ich würde lieben]. 


5.1 mit dem Demonstrativartikel BU für starktonige 
Darstellungen 
UB-0Z BU ASA Ekfn [d.h. dem Gott überzugehen]. 


4.7 Genetivus obiectivus mit dem Artikel ER für 5.2 Der Dativ bei transitiven (objektbezogenen)Verben 


prädikative Darstellungen 5.21 Datıvus subiectivus mit dem appositiven Artikel A 
BD O@US ER AT [der würd-ige Fürst ]; ÖKUS ER BÜKMEDFM [des für aktive Darstellungen 3 
u Bee bin, fch ehrerbietig] ;BIR-BIRTIGIME sErfz ER ER- Dativus subiectivus ist der Dativ des Gegenstandes,der zur 
DIM [ich war allein des Achtes wert |; TÜTÜK UC A KiMkKÜG ER Aussage Subjekt sein könnte : AT OSIN A (Subj.),ON OSIN A 


(Dat.) ULI ATI A ON-UWUN [diese Auszeichnung in diesem ON 
hat ihn in der ON'schen Heiligkeit groß gemacht | ;TÜRÜK Uc A 
KÜMÜSÜG ER [zum türkischen Führer mit Orden ausgezeichnet = 
der türkische Führer,wegen der Auszeichnung mit dem Orden |. 


[Bin türkischen Führer ausgezeichnet (mit Orden!) ]. Vgl. im 
lat.: ma-er —m-er [möge ich geliebt werden ], ana-or 
(oder '-er') —e amor [ich werde geliebt ]. 


4.8 Genetivus Possessivus mit dem qualitativen Obliqu- © . en 
5.22 Dativus obiectivus mit dem Verhältnis-Artkel '-A 


usstamm '-N-' al sas - - 5 
hören s Prädikat und einem attributiven für possessive Darstellungen 
nn En bezeichnet den Bezitzer : ONUL ET Esin- 5.221 auf die Frage wem? : SIZIM-E AWRILIWIM [bei meinem 
a wi N cQu$ EL [das würdige Volk des Führers,der die Übergang zum Gott |; BUN-A [diesem hier]. val.im Lat.: 
s einigung vollbracht hat]. "Vgl.sm Lat. hi agrı quin «- quin-e? [wie nicht? ,warım denn nicht? ] und im 
Zi Zen [diese Acker sind sämtlich Eigentum Qazan-Türkischen : hın-a mı? [siıt es diesem? ke 
iner ] ‚wobei der Genetiv mit esse (im Prototürkischen 5.222 auf die Frage wann? : BIR OIUZ YASAMAw-A [in dem 21. 
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5.4 Der dativus Possessivus mit dem do 


5.3 Der Dativ bei intransitiv. 


5.31 mit dem appositiven Ar 


Lebensjahr ] . 

5.223 auf die Frage wohin ?:: EL Esis OT OZUGU-MA Erofe 
[durch das Volk meinem Verbrennungsort hingeführt 
Vgl.im Lat.den Akkusativ der Richtung auf die Frage 


wohin? : Gaius Flörenti-am proficisoetur [Sajusw 


nach Florenz reisen ] ‘ 

5.224 auf die Frage wozu? : BUNA, YAGL-QA KIRTIM [diesem 
hier, dem Verbrennen bin ich eingestiegen ]. Vgl.im 
Lat. die hirweisendenPart ikel '-ce' in ©c-ce [siehe 
da ı] ‚und die Bildungen wie huuius-ce, his-ce, 


obiectivus 


Darstellungen 


SO Sim Un Esfrfr &xüx Ysir (< Esi-EL) [da meine Staatsbe- 


des Dativs,umd Sdikativen Flexion '-I! des Verbs: Öglz 
De ee 


tativen Obliquusstamım '-N' ee 


Der "dat .possessivus' bezeichnet die Person oder Sache, für 


6.0 DIE "Esis'_ KONSTRUKTION 
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Bi EEE 
i dem prädikativen Gebrauch des Verbums der ' sinnlichen 


en Verben, als dativus 


tikel ESi-EL für aktive 
= 2ür AktauaEiEr 


Wahrnehmung‘ ESiS zu einem Substantiv (mit oder ohne Arti- 
kel ! ) können mehrere Verben und Objekte voneinander ab- 
hängig gemacht werden und (scmit ! ) dem Gliedsatz mit Esfs- 
Konstruktion verschiedene funktionale und semantische An- 
passungsmöglichkeiten an den übergeortineten Satz (Hauptsatz 
oder Nebensatz höheren Grades) gewährleistet werden : sizim 
Esis KITEM ÖkÜB [nach meinem Gott (auf die Frage wohin ? x 
der Akkusativ der Richtung !} mich zu begeben wünschend , 
oder auch ‘damit ich meinen Gott erreiche! ]. Vgl.im Lat.den 
eocüsativus cum infinitivö : Tribinus suos fugere vid&bst, 
wo 'suos' [seine ‚die Seinen ] mit Esfs funktionell und se- 
mantisch verwandtist,und wo 'vid&bat' sich mit zwei Objek- 
ten : (1) dem Objektsakkusativ 'suös', (2) dem Objektsinfini- 
tiv 'fugere' verbindet ‚und vgl.auch,daß aus dem a.c.i. ‚wenn 
das regierende Verbum ins Passiv gesetzt wird,ein nminät1- 
vus cum infinitivo entstehen kann ‚usw. 

EL Esis or ozuGum ERDIB OGLI BUN [ich bin der durch das 
Volk meinem Verbrennungsort hingeführte Volkssohn ] ;ER-AT BU 
ou Ar Esis [als der Soldat die Würde habend,oder "als der 
Soldat werde ich mit Würde erinmert']. 


DER SOZIATIVE INSTRUMENTALIS 


Der eigentliche Soziativus mit dem Suffix "'-B"! 
Der eig.Soziativus wird zum Ausdruck der Begleitung ge- 
braucht : QARA AT ULI A QULUNUB [mit seinen erfolgreichen 
Diensten warer eine Erhabenheit als Gouverneur], küB Ezf- 
sintz [mit unserem Wille der Anbetung ] ‚vgl.im Lat. : impera- 
tor amihus copiäas hostes secutus est [der Feldherr folgte 
den Feinden mit allen Truppen |. au özü Esin Aw EL URUB- 
[durch das ON genanntes Volk begraben], Grüg Ezintz &0B, 
ÖKÜK ANIDIN UDUQ [das von euch mit dem Wille des traurigen 
Anbetens erinnerngelassene heilige Denkmal] = 


Der ablätivus modı mit dem Artikel LAN 

Der abl. modi drückt die Art und Weise aus, (wanit=) wie 
etwas geschieht : UZANIUUN ANTIZIN ARGUYIB OY zen [wegen 
des erhabenen Glaubens mit der Reinheit der Gesinnung |. 
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7.3 Der 'ablätivus quälitätis', 
gibt die einer Person oder Sache anhaftenden, sie gleichsam 
begleitenden Eigenschaften an. 


7.31 mit dem Artikel AT 
CARA AT ULI A QULUNUB (s. $7.1), BUG AT Esfehr Esfn 
die als Fürst benannte Persönlichkeit | F; ER AT BU 

So die Persönlichkeit | (s.5.18,25). Vgl.im Lat.; 
erat [er war] < ER-AT,und den ge.qualitätis "Dimorix 
magnae inter Gallös axctöritätis erat [Dumorix besass 
großes Ansehen unter den Gallierr ],classis erat [be- 
stand aus,zählte] quingentärm navius. 


7.32 mit dem Artikel EM AT [der Besitzer lat. : med > me ]> 
AT-ATA EMIT UB-U-ULUN Esfn?T ATAWUYUNvTUN der Benen- 
nung des Führers als AT-ATA], AT-ATA EMIT [der prä- 
sident der Vereinigten Staaten zu sein] E 


8.0 VERZEICHNIS DER PROTOTÜRKISCHEN WÖRTER UND SÄTZE 


A 5,8,13,16 ATAWUYUNUTUN (Mirsan 1970,5.92) 
AL 8 26 
ALIMIS YASIM AwA (Mirgan 1970, ATTA 16 
S.69) 17 ATI AT 18 
ALTUFUN ODUZ (Mirgan 1970,5.88) ATI ER 22 
Sl ATI ES 21 
ALTUN OSUGU LG ES BEG Esfs (Mir- ATIM 9 
san 1970,5.68) 6,21 ATIM AT ES UB-USUzUS OIULLT OZU- 
AN 8,11,12 GG (Mirgan 1970,5.94) 21 
AN EL (Mirgan 1973,5.56,pg 125) Ar ÖGÜTUM ESIN ER (Mirsan 1973, 
8,9 S.62) 13 
AP-AT 6,20 AW 5.8,13,16 
AP-ATIM QARA QUR A (Miryan AWA: 17 
1970,5.67) 16 AWES 16 
AT 5,6,7,18,26 -B 25 
ATAR 22 Be BASININ USUTUL AP-AT UQUSUD OY 


ee; EMiT (Mirsan 1970,5.90) OLUYUZ (Mirzan 1970,5.84) 6,20 
EMfT UB-LSULUN Esinfr BEG ERTIM (Mirsan 1970,5.69) 9 
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BES OIRO ER-vAS ERTIM (Mirsan EL/EL BuyEU EL A 7 
„1970,5.69) 17 EL BU,ES BUES!D (Mirsan 1970, 
BI 10 S.65) 5,21 
BIN 10 EL-EDfL 5 
BIR-BIRTIGIME SEKtZ ER ErDfMm (Mir- EL / Ef , Ein 

san 1970,5.73) 22 EL Esfs or ozuam Erofs octı 
Blz 9 BUN (Mirgan 1970,5.75) 24,25 
EU 5,6,10,18,19 EM 5,8,12 
BU ALTIN 6 EM AT 26 


BU ALTIN ON-UYUL UT BU,EL BU,ESs EM’ar Bziz ür (Mirgan 1973,S. 


EU EsfD (Mirgan 1970,5.65) 6,18 53) 9 


BU ATIMIZ OMAY BEK BIZ (Mirsan EM AT ODUG ULU USUNUTUZ (Mir- 


1970,5.72) 9,17 san 1970,5.81) 18 
By EL 5,12 EMfT 26 
BU EL? ATI-AT ON UG UyuN A (Mir- EN 5,8,13 

san 1970,5.67-68) 18 Ei 
BU ELOYA (Mirsan 1970,5.65) 5 ER 5,8,19,22 
EU EL oY A Üvü EM ists 2 
BUG AT EsictT Esin (Mirsan 1970, 1970,5.68) 25,26 


EP-PfN (Mirsan 1970,5.79) 13 


ER AT BEU,0@ AT Esiz (Mirsan 


S.75) 26 B2 ER-ERIM BU Esin BP 
BIO OGUS ER-AT (Mirsan 1970,5.65) S.68) 9 22 
BLUQUOUN 15 ER-ERDMGÜN (Mirsan 1970,5.72) 
BUN 10 ERE (M,N,A) 22 "N 
BUNA, YAGIQA KERTIM (Mirgan 1970, ERM Es UB-URNUSIMN(Mirsan 

S.69) 24 1970,5.99) 21 
EU OQ-VQUN 15 ES 5,6,21 
BU OQ-UQUN ONG ES UE Ic Aw ug Ü- a 

EW (Mi 1970,5.65) 21 Es-Esis 19 
BU ON eh Est BIN (Mirsan 1970,5.88) 13 


BUW ONINA Esiz A (Mirsan 1970,5. EsiBl2-Es ULULUSU (Mirsan 1970, 


67) 19 s.90) 21 


EB-ES OY (Mirsan 1991,5.20) 19 Esic Ar ÖgüNüz (Mirsan 1973,5. 


20) 13,18 


B Esfo Esü(w)Ü (Mirgan 1970,5. 


= 67) 17 


EL AT ONUNUT (Mirsan 1970,5.86) 18 Est EL 24 
EL EU 5,6 


Es? EM (Mirsan 1970,5.67) 13 
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ESIn Esfrinim (Mirsan 1973,5. 
62,70) 13 
EsintriLfT ATAR VQUQUNUTULUL 
(Mirsan 1970,5.90) 22 
Esis 24,25 
Esis ES (Mirgan 1970,5.65) 6 
ES OGIWI (Mirsan 1970,5.67) 17, 
19 
ESÜY (Mirsan 1992,5.25) 13 
-I- (Mirsan 1991,5.90) 24 
-IA 16 
-I AT 18 
-I ATI 19 
-I EL 24 
-IM (AT) ES 21 
fG Aw Un ÜEW (s.5.27) 5 
Yktr Esfrü ar ESeN AN (Mirsan 
1973,5.56) 12 
Int EL-ER? A, QARA BARS A 
(Mirgan 1970,5.67) 16,22 
It? ar Estrtr ooun (Mirsan 
1970,5.75) 18 
OARA AT ULU A QULUNUB (Mirsan 
1970,5.67) 6,16,25,26 
OIZ KELEN EL-ERTM BÜKMEDIM 
(Mirgan 1970,5.71) 22 
UTLWE Ickefst BIN (Mirzan 
„1970,5.72) 17 Eis 
KÜMSÜG ER (Mirgan 1970 ,5.75) 
LAN (Mirgan 1970,5.99) 25 
N- 20,22,24 
ODUZ (s.S.26) 8 
SAT / WmIT/ og Eo 
_(mirsan 1992,5, )ı8 
OGLI ATI ES OCUP O@UR OTI A 
_(Mirgan 1970,5.68) 16,21 
OGLI ATI OAR-ZUR (Mirsan 


28 


1970,5.68) 19 
cam 05 Esiz BU og (Mirgan 1970, 
S.68) 16 
oQuE ES / UGUN aNIN / Esis is 
(Mirgan 1970,5.65) 5,14,19,24 
N 5,11,15 
ON 5,8 
onAY ELfrof (Mir.1970,5.71) 9,17 
ON ES ÜE (s.5.27) 5 
ON ÖzÜ EsfD Aw EI, URUB (Mirgan 
1970,5.67) 16,25 
ONUL ET Esfnzfn Es up onus Er 
_(Mirgan 1970,5.65) 15,21,22 
ONUN ATINITIS (Miryanı 1973,S, 
2237.73 
ONUN Oy ERIS an (Mirsan 1973, 
Ss.52) 11 
NUZ UYUN Aw (Mir.1970,5.65) 16 
OS-ODUYUNUTUZ (Mir.1970,5.81) 20 
OSUQ ÖcM UN Esfrfr GkUk Tsir 
(Mirgan 1970,5.69) 24 
08 OQUZ (Mir.1970,5.65) 5,20 
OIV AT UR ASIN (Mirgan 1970,5, 
88) 18 
OY (s.5.27) 19 
OYUNUS EL ATAR (Mir, 1970,5.88) 22 
GC UgU ÖGÜZ AsU EL,BU ALTIN on 
UYUL X BU,EL BU,ES BU Esfo 
(Mirgan 1970,5.65) 5,19 
ÖDÜS UGU (Mir.1970,5.65) 7 
cu EM AT (Mir.1973,5.62) 13 
OGU EN und ÖGUN (Mirgan 1973,5. 
40) 12 
äclz AgU EL_(s.oben:) 7,24 
ÖKÜB Ezisiniz (Mir.1970,5.81) 35 
KÜr Ezinfz OküB,ÖkÜK ANIDIN U- 
DUO (Mirsan 1970,5.94) 25 


kÜg ÖKÜN TUTTUg SIZÄME AWRI- wo 5,8 
LIWIM (Mirsan 1970,5.69) 20 waus 12 


ÖKÜRÜRÜN (Mir.1970,5.67) 22 ULI ATI A ON UWUN (Mirsan 1970, 
ükÜs-ER BÜKMEDIM (Mirsan 1970, Ss.) 16 | 
s.71) 22 be UP-ULIGI BUY EPPfN (Mirsan 1970, 
&zü Ests ED BUG BU Esi EM (Mir-  S.9) 13 
san 1970,8.67) 6,18 UR 8 
siziM Esis KITEM ÖkÜB (Mirsan  uss5 
1970,8.74-75) 25 UW-ON (Mir.1970,8.79) 8,11,15 
TÜRÜK UC A KÜMÜSÜG ER (Mir- UYUL BU ONUN (Mirsan 1970,8. 
san 1970,5.75) 16,22 65) 15 
UB-UGULUN USUNUTUN Oy ERITILT UYULUGUTUNDG US-UGU ED (Mirsan 
Er Ertrtorteic (Mirsan 1970, 1970,5.79) 13 
s.90) 24 UZANIOIN ANTIZIN ARGUYUB OY LAN 
UGAS Es (Mirsan 1970,5.99) 25 
UL ISIP BUY (Mirgan 1970,5.65) {WE Au = ÜEW (s.5.27) 5,16 
uU 5 = iv ı2 
UG-UGUNUZ ANIZIZIN (Mirsan -=W 16 
1970,5.94) 20 HL 17 


ULUN ONIN (s.S.28) 5,14 
Ur ÜEW (s.S.27) 16 
Literaturangabe für Prototürkische Texte 


Mirsan,K.: 

Türk Metrigi,1966; Istanbul. 

Prototürkge Yazitlar,1970; Ankara. 

Prototürkische Grammatik,1971; Ankara. 

Dechiffrierung der Protogriechischen Inschriften, 1973; Ankara. 

ALTI YARIO TIGIN,1978; Ankara. 

Prototürkpeden Bugünkü Kürtpeye, 1983; Ankara. 

Anadolu Prototürkleri,1985; Ankara. 

Prototürk Bilginlerine göre Astrofizik,19%; Ankara. 

BOLBOLIAR, 1991; Ankara. er 

Pictograms,Petroglyphs, ISUB-ÖG and UW-ON Inseriptions ren 
Anatolia,and ON OUT OOLUC,Ancient Texts Related to Physics 
and Astronany, from the Region Turfan (w.China),1992; Ankara: 

Is the Universe a Statical Systen Like a Frame? (in Vorbereitung). 


29 


DIE ZAHL IM PROTOTÜRKISCHEN 


Hinsichtlich der 'Numeri' werden im Prototürkischen die Wörter 
in kollektiver und kategorischer Unbestimmtheit ausgedrückt, und 
bei der Zahlbildung wird von den bestimmten syntaktischen Zusam- 
menhängen Gebrauch gemacht ,z. B. KöPI YARUQ [die Strahlen] , ar- 
Autı Esfoir [die Zugehörigen ; Pluralbildung durch Kampositun ], 
Eris-Erisin [meine Gebrüder; Pluralbildung durch Reduplikation 
des Wortes |; und in dem Satz OT-02 OGLINA [dem Sohn,der durchdas 
Feuer zum Himmel aufgenammen worden ist ] handelt es sich um die 
Einzahl von O&uL [Sohn ] und in dem Satz Ür o@Lım [meinen drei 
Söhnen] ist das gleiche Wort in der Mehrzahl ausgedrückt „Ausser- 
dem bleibt bei den verwendeten Numeri-Suffixen ohne erklärende 
Kontexte unklar,ob es sich um Einzahl oder Mehrzahl handelt .Z.B. 
in dem Satz ÖSÜ BOLIN ERLERIM ist das letzte Wort betont undder 
Satz hat die Bedeutung 'die Soldaten der Armee! ‚wobei die Solda- 
ten im einzelnen berücksichtigt werden.Wenn wir aber diesen: Satz 
in der Form ÖSÜ BOLIN ERIM ausdrücken ‚wird das erste, zusamenge- 
setzte Wort betont und 'die Soldaten der Armee' als Gesamtheit 
der Soldaten verstanden.Scmit liegt in '-lar/-ler' der indivi- 
dualisierende Plural zur Betonung der Gliederung eines Ganzen 
vor,was wir auch aus QOIZ KFLEN EL-ERIM —- kölinlerim —e='gelin- 
lerim' [meine Schwiegertöchter ] einsehen*, 

Das Urtürkische hatte aber das Pluralsuffix '-fz' (abgeleitet 
as EZ!),z.B. E Eriktz A [gewiß,wir verfügen es!], YanaALIZ Ur 
[das Haus, in dem ihr schlafen könnt ] ‚und auch '-1G / -fk' ‚z.B.Ar- 
TVg ELfK, oder ALTUr ELfG [die Einwohner des Königtums |, Esfesfs 
[wir haben geicbt-erinnert ], &küzun TIKDUK [wir haben dein Grab- 
nal errichtet ], und im Türkischen 'geldik' a sind gekomen]. 


* für '-ER" vgl. ÖKUS ER [die trauernde Person |, und auch in 

'al-ırı, 'al-ır-sın', 'al-ır-ım' zeigt das zwischen Stamm und 
Personalendung getretene 'Modus-Suffix' '-ır-' die Einzahl an 
Vgl. auch den Indikator '-a/-e', S.7, > 
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IE 


DIE MEHRZAHLBILDUNG 


mit dem Wort KÖP [vieı] 
Köpl YARUQ [die Strahlen]. 


Kompositum 
AT-ALTI EsiDiT [die _Zugehörigen | ‚ER-ERIM [die 
Personen des Volkes | - 


Reduplikation des Wortes 


Ecis-EcisiM [meine Gebrüder |. 

Beispiele aus dem Türkischen: goluk-zocuk [tie Kinder ] “ 
dır-dır | ständiges Geschwätz]. 

Suffixe '-12/-IZ' ‚die aus dem Wort Ez [heilig- 
erbitten | entstanden sind 

BUW-ONUNA ES1Z A [wir kanonisieren die fürstliche Genera- 
tion]; E, ERIKTz A [gewiß,wir besitzen es !]; w Esikicuy 
YATASIZ [ihr werdet den Sinn begreifen]; yaraaLız Üv [das 
Haus, in dem ihr schlafen könnt |; ESICIN ELfz [das unser 
volk | ;Eztstüfz [eure Kanonisation ] ; o&ıw 05 Esiz BU 05 [wir 
wurden wie folgt gelobt ] Be 


Beispiele aus dem Türkischen: biz [wir], siz [ihr | ‚ikiz 
die Zwillinge], siz geldiniz [ihr seid gekomen]. 


Suffixe '-IKk / -IQ /-iG / -IG' ‚möglicherweise ent- 
standen aus IG [gespannt 

ALTUG ELIG oder ALTUG ELfK [die Einwohner des König- 
tums |; Gkün; TuTTWO [wir trauern uns]; EsteßfG [wir haben 
gelobt-erinnert |; &Uzün TIRDÜK [wir haben sein Gatwal er- 
richtet ] 3 

Beispiele aus dem Türkischen: geldik [wir sind gekommen]. 
Suffixe '-LER / -LAR', die aus EL-ERIM [die Per- 
sonen meines Volks] entstanden sind 

Q1Z KELEN EL-ERIM —> KELINLERfM —*= 'gelinlerim' [türkisch, 
meine Schwiegertöchter |; ÖsÜ BOLIN ERLERIM [die Soldaten der 


Beispiele aus dem Türkischen: atlarım [meine Pferde]. 
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2.0 DIE EINZAHLBILDUNG 
2.1 Reduplikation der anlautenden Wurzel 


2.2 


ER-ERDIMSM fcin [für meine Persönlichkeit ];BfR- 
Birtichne [allein]; AT-ATap Epivüyic [die Königin der Narens- 
gebung ] ; UG-UGUN UR [die Ent scheidung des Führers ] y 
Beispiele aus dem Türkischen: Qar-Qara (rine Stadt);aqg 

gara gün igindir [spare inder Zeit ‚so hast du inder Not 7% 
UP-URUY [der Richter | ;oP-Oy [die St im ] ;uB-uzunug [die An- 
betung ] ; AP-AT_ [der Name ] ; 0S-osuyınuTVZ [die Arme 1 ;05-080- 
LUN [dein Sohn] ; UP-ULIGT BUY [der hobe Fürst ]; o5-oguz [kon- 
föderation ;dieser ] z 

Beispiele aus dem Türkischen: appagım (aus "ap-agım! ) [Qa- 


DAS GESCHLECHT DER SUBSTANTIVE 
IM ETRUSKISCHEN 


Die Wortausgänge im Etruskischen sind aus Funktionswörtern, und 
Funktionsformen entstanden,die den Sinn eines Gegenstandes der 
Aussage (z.B. UR,AT) nicht allgemein und isoliert ‚sondern in sei- 
ner speziellen Funktion definieren (z.B. UT-UTU, UQUZ ‚entstanden 
aus UG; und ATA,AT-ATA,entstanden aus AT).Da die Funktionskenn- 
zeichen vor allem für syntaktische Leistungen bestimmt sind, ist 
im Prototürkischen die Ändennng eines Waortausganges nach den Ge- 


schlechtsarten im allgemeinen nicht: zu beobachten,z.B. OIUNUT 
[der (oder die) Arzt (-in) |.Doch sind manche Wortausgänge für die 
Angabe des gramatischen Geschlechts bestimmend geblieben; be- 

sizye [meinem Gott |; ATA oder AT-ATA [der Präsident der Ver- sonders dann,wenn der Wartausgang den sozialen Stand des Substan- 
einigtenStaaten]; BUDAAWATANSAQA (s.Mirsan 1992 ,5.10.]. tives angibt,z.B. ALTURUNUS [der Minister] und ALTURUG [die - 
Beispiele aus dem Türkischen: agga [das Geld] ; alma [der Ministerin ] 5 
Apfel]; yara [die Winde ];bala [das Kird]; gala [diestait]. 3 Ri Bere N ; 

2.4 Suffixe '_L,-I' die aus dem Wort I [der Entfernt- 1.0 Die Wortausgänge der männlichen Substantive 
stehende a entstanden sind 
AN [im]; Arı [sein nam]; EL-anı [der Verstand des Volkes]. 
Beispiele aus dem Türkischen: anı,atı,axrası,yükü.In "at-ı', 
'at-ı-n!,, 'at-ı-m |[ sein Pferd,dein Pferd ‚mein Pferd] zeigt das 
zwischen Staım und Persanalendung getretene Modus-Suffix 
'-<1-' die Einzahl an (s.S.7 umd 30}). 

°.9 Suffixe '-ER,-AR',‚die aus dem Wort ER [die Per- 


zantürkisch, min Liebling |. 
2.3 Suffixe '-A,-E' die aus der Interjektion A List 
doch,nicht war? entstanden sind 


1.1 Der aus dem Wort US [die Instanz] entstandene männliche 
Wortausgang '-US’: GNUIUNUS [der Ministerpräsident |; ALTU- 
RUNUS [der Minister] .Vgl.im Lat.den männlichen Wortausgang 
'-us' der o-Deklination : servus [der Gefangene ] „hartus [a. 
Garten] . Vgl.auch im Gr.den männlichen Wartausgang '-os' u. 
'-us' : Theas [der Gott ‚entstanden aus Eois] und basileus 
[der König,wahrscheinlich entstanden aus 'bolus! ‚Qazagisch ] e 
Der aus dem Wort ÜY [das Haus | entstandene und für die In- 


sönlichkeit ] entstanden sind 1.2 — '_y!; AT-ERT- 
OLIN-ER [mei sohn 1: Arteit Ey: dividualität gebrauchte männliche Wortausgang '—-Y': AT-ERI- 
a Verl J: ER [die trauerrde Parson];kU- yüLüy [der Gatte], Estr uvuruLux [der verurteilte] .vgl.im 
re et usgezeichnete ]; oyunus Er er Prototürkischen TUTUOLUNAY [der Mann des Heeres] und imTür- 
FE Base hnert. \ , |. kischen babay [der Großvater | ;im Lat..fabula-e aus falul-ar 
2.6 =. Der es ar ikiper [je zuei]] ;inser [Quer- [die en Mr „und im Gr. Nam. Pl. chor-ai,und thanat-oi. 
. ‚die aus dem Wort IR [Verbin- 1.3 Der aus dem Wart 'aı' Est doch! ] entstandene und für 'Füh- 


dung ] entstanden sind männliche USQ: = 
entstande Su "Aa! : AT-ATA [der Prä- 
ATINILIRIN [deine Banennur T ; rer' gebrauchte männ Wortausgang '-A' : 
: Ber ng]; BIRIRIG OT [das (die Tor ini ; AIT] öni ; 
abzugebende Feuer] (s.auch Je "ar®), [aan (Gin Anke sident der vereinigten Staaten]; ATTTLA (König der Hunnen) 
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BUY-UYULA (König der Protobulgaren).Vgl.im Gr, olympia und 
die Pluralbildung mit '-a' : kreas/krea und im Lat, loca aus 
locus. 


2.0 Die Wortausgänge der weiblichen Substantive 


2.1 Der aus dem wart: Ic [inhalt] entstandene weibliche Wort 
ausgang '-2': EsiNfc [die Frau des Präsidenten der Vereinig- 
ten Staaten]; AT-ATAP Epfyüvic [die Königin der Narren sge- 
bung] ; ALTURUG [die Ministerin]; oyunug [die Abgeordnete ]; 
URUNUG | derw.Engel des gerichtlichen Urteils]; AT Enfruy 
imietz |die Gattin]. vgl.im Tatarischen beybipe [die Gat- 
aut und im Alt-Türkischen TUIVOLUCUN [die weibliche Per- 
sonen des Heeres |. 

2.2 Der aus dem Wort: UU [die Entwicklung | entstandene weibliche 
Wortausgang '-U*: EM Üyünüv usu [die Braut]. 

2.3 Der aus dem Wort E [gewiß Jentstandene weibliche Worta 
'=E! ‚siehe E ‚Erfkfz Aı [gewiß,wir verfügen es! ]; &E [mit] 
entstanden aus ÖZ E [gewiß,eigen] : bike [die Herrin, tata- 
risch].vgl.im Gr. Thea [die Göttin], Zasileia [die Königin] 
und im Lat. acer/acris/acre. 
3.0 Die Wortausgänge der Subst. 


antive mit unausgesag- 
tem Geschlecht 


3.1 Der aus dem wort UT [Erwerb ] entstandene Wartausgang '=T!; 


DUOSUT | Gott], ELfc orunur [der Arzt], oo uvuzınur 


's Erfolgs wegen heilig 

Ik, alttürkisch). 

3-2 Der aus dem Wort ug [der Führer] entst. 
UC': ALTUG [der (die) König(in) ‚das 
der Engel des gerichtlichen Urteils], ODUE [der (od.die) 


anerkannt ‚protogr. ] ‚ar-oNuT (ein Vo. 


ULUT [der Engel,w.oder ‚m. ]‚ugususur [die Führerin], 


3.3 
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Führer(in) der Armee-Einheit ], ALTURUC [die Ministerin ie 
ATALAM UG UP-URUYUN [der ee [schrift]. 


Der aus dem Wort UZ [Transformation] entstandene Wortaus- 
gang '-UZ': ODUZ [die Siegesgöttin | ‚uyusurnuz [der der 
Gerichtsbarkeit. Unterworfene | ‚ODuYUz [Armee], EL-Uvusu- 
Nuz [Wbilisation] . 


Der aus dem Wort: UQ [verstehe: ‚Verstand ] entstandene Wart- 


ausgang '-UQ': ODUQ [Soldat], u-UQ [Führer], uzuaurun 


Die Ausdrucksweisen des Geschlechts 
in den Sätzen 
[runs]. 
&tr 3 : LWWUYUT (#3.1) ÖNÜDÜS (#1.2) [das Geld des Führer- 
tr 17: EzÜY (#1.2) Enfrfz (s.s.13,-0Z,ung S.31) unuLT oNU- 
NUDUT (#3.1) [Ein Kampaß als Andenken]. 

&tr 13 : EMÜY ONUDULUSUNUT [die Kompetenz des Generals]. 

tr 18 : ULUT Esic ULUSUNUTUZ [der weibliche Grossengel ]. 

&tr 20 : EM AT ODUC ULU USUNUTUZ [ich bin (-UZ!) (der Be- 

sitzer ist) die grOße Instanz der Siege] 3 

©tr 24 : AT Uw OYUNUT ONUTUNUS [der geehrte abgeardnete Mi- 

nisterpräsident ]. 
&tr 29 : EsiD uvuruLuY [der Prozeßierende ]. 
&tr 38 : Esiwie ULUTUN [dein weiblicher Besinnungsengel]. 
&tr40 : CO UYUZUNUT [d.Smıbol der D'en]. 
Etr46 : Ezüsin wwusuy AT ALTI Esiofr Esisis Euinis [aie un- 
terhaltung derjenigen,die dem Glauben Jesus angehö- 
zen]. 
&tr47 : Be. ODUZ [der Sieg deiner Königin; nach #3.3 un- 
ausgesagtes Geschlecht:,aber wegen ALTUG [die Köni- 
gin | als Frau dargestellt ] e 

&tr 50 : Uw ULUNUZ ES1-Bin [ich bin eure heilige Hoheit ]. 
Esietz ES UGULUSU (eine den Etruskern unterwarfene 
Nation in Süd.Frankreich ;s.Miryan 1991,5.19-20). 
OO ULUYUZU [gas Staatsgebiet der @'en] 2 

&tr91 : Esic Esisinir Esic Eufclz orunuTuz [der Name des 
Namhaften ist "Menschen-Arzt.']. 
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Text-Examples to 
THE OLDEST EUROPEAN INSCRIPTIONS 


By studying the progressive development of runic letters 
has sucoseded in deciphering the oldest European inscriptions* 


The opus provides complete and continuous renditions of ninety 


Etruscan and twentyfive other European inscriptions, Fol lowing 
a method similar to quantum mechanics,the author has fixed the 
dates of these inscriptions,after his met.hod had resulted in 
yielding correctly four to five historically and archeologically 
ei dates ‚Accordingly,the deciphered Etruscan inscriptions go 
to 3,000 BC,while oters fram Val Camonika 
; are jı 

back to 5,000 BC, ze 
: The Etruscans called themselves the Q's Ko) quantum; (2) in- 
"ellectual, intelligent; (3) lancer; (4) Arrıw-Nation; (5) Scythian ; 
(6) to read] ‚and established the oldest civilization in Europe. x 
Accnrding to an inscription at Piacenza-Settina, Italy, Italy was . 


09" s.Indeed ‚Macedon jan inscript- 
S having lived there and having 
Civilization .Especially remark- 


*see Mir 
san,K.1970, "Prototurkish Inseriptions' (in Turkish!) 


‚the authar 


[it is to remender] ;i.e. ‚Jesus,wnile a 'Christ-Monogram' served 
as insignia of goverment:.The 00's used to burn the dead bodies 
of their sovereigns.By this they were able to join the God in 
an easier way. 

Let: us give the translation of same of the inscriptions : 


Inscription on a mirror 


EL UYUSUNUZ ! 

UCUD UYULUG UP-UCUZUG 
ALTUC-ONIL ATINIZ. 
Mobilisation ! 

Horse delivered to the 
royalty in connection 
with the holy meeting. 
(The picture shows the 
horse being lead away by 
a soldier who represents 
the state). 


Inscription of a key from Dambel 


ELiris Es?züc ALTUG ELic, 
—ULOUP ACILUG ETÜY ! 
uyuppı-üyfppi Enisitis 
UB-UQ APPARUYA ALTITIL, 
ALIRITIP APPARUY Epfrfrstr 
uo-Esikicüy YATASIZ. 

ÖzÜK Üy EsiTiD APPARIUCUL 
ULUDUTUB YATAALIZ ÜY. 

The person delivering this 
present: is a subject of the Kingdom.This key will 
enable the recipient: to open his door at: once. 
Tough you may doubt: whether it: will fit to your 
door,you shall be surprised by the tnuth. 

Soon you will be in possession of a house,which 
will rouse within you a magnificient. feeling of 
grandeur. 

(See Mirsan 1970 ,p-81-97 ,Etruscan inscriptions). 
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Inscription on a mirror 


EZUSIN uousuy AT ALTI Estofr 
Conversation between 
people belonging to 
the faith of Ezüs 
(i.e. Jesus). 


Inscription on a 
mirror 


Inscription on a mirror 


(A man extending a cane towards a lion.By doing so he upsets a 
container of beverages.The Lion is eager to lick up the liquid 
flowing out: of the bottle). 

LQUSUP UGUG EL WKUDUYIG. 

Reaching the top of the nation by good sence. 
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Inscription on a mirror (three women,one of them 
crowned,and a man). 

ATIN ALIRIN ERfstnür Ar atap Epfyüvfc uc-ususur., 

A name is given to you by the Queen [uz-ususur] in acmrianoe 
with your just deserts. 


Be — - Inscription found on 
.\LA [7 the island Lemnos 
am: TAIa“: AS-ATA US _EMfTeRTE Biris. 
em; 2 ın ® AL USU ET EL Usucucup Erf- 
NT Rn sin usu Esing ANIOIN AQU - 
| A104 al:0@8;113& RUN ÖrüsüQuN UsUTusa, 
EL ANI Erisic au Örüsüun anı. 
OIN EriG AQUR Est OIU-AT UR 
ASIN UP-OT örüp Erinststrip 
AQURUN ÖTÜSÜNÜRÜSÜ Eristp, 
The King [As-ara us] was 
given up to the Heaven in a 
religious exercise,and the 
ca opening of this statue will 
I help the dead king to integ- 
rate with the heavenly God. 
A feast: was given on the 
occasion of the unveiling 
@eremonyof the statue of 


© 


= 
> 
ar 
> 
> 


[®) 
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transmition of the dead king to heavenly God,in order to facilit- 
ate his integration to heaven by means of sacred fire, Tre statue 
will retain a memory to the nation. 


Funeral urn in Terrakotta with 'relief' 


3a Altlt:aNA:DoAa 


ATIG ATING UOQUS UQUSUTUL TUR. 
The relief relates how you came to win your fame. 


Inscription on the bottom of a plate 


UP-UYULUNUW AT ODUGUZ AT 


AP-ATIZ. 
Headquarters of the national 


army. 


Inscription on a mirror 


AR ai 

ULUTUZ AT UB-UGUY. ZEN 
DUZ. e 

ee ODUZ Pen 
Victory queen of DIPL 
the Kingdom. r 
Angel of those who 
died on the field 
of honour. 


Inscription on a rock in Würmlach near Mounthen, 
Austria 


Rokx:MRı 


BENÜK UQUS ALTUC Esizis. 
The immortalized statue is dedicated to the King, 


Inscription of Nagy-Szent-Miklos, Rumania 
0Q ÖkÜ(WÜ)YUN ELizÜlw) EPPfN ATANISIN ED 
YAGINTU, ÖGÜN ÖKÜ(WÜ)YÜTE UYUL Özuw 
EPPIN ETIG URUGUN ANTIZ-ÖGUN 
ETL(WÜ)SUN. 

The land bearing the glorious 


name of OQ's is governed by 
a glorious and proud race, 


Inscription of Nagy-Szent- \ 


Miklos, Romania Re 
Ki 
c 
a Ds 
DR N 


ESIN ANIC ÖküLügim Enfofc Esipfs ÖkÜB oQuN. 


This state bearing the name OQUN and t:he nation bearing this 
name of dignity bestows great. honors,. 


REFERENCES 


Mirgan,K. 1970; Prototurkish Inscriptions (in Turkish) ‚Ankara. 
Mirgan,K. 1992; Pictogramns, Petroglyphs, ISUB-ÖG and UW-ON Inscript- 
Es from Anatolia,and av OUT OOLUNG,Ancient Texts Related to 
Segsies and Astronamy, from the Region Turfan (W.China ; Türkbü- 


Mirsan,K.; Is the Unuverse a Statical Sı 3 i 
sten Like ? = 
a, U. a Frame (in pre 


TEXTBEISPIELE AUS DEM PROTOTÜRKISCHEN 


ÜE [Kameı | ‚eine Inschrift aus Süljek,Ulu-Kem (ein 
Arm des Jenissei);etwa 7002 v.Chr.(Mirsan 1970,s.56) 


BU 0Q UQUN 

oNG ES ÜE 

IC Aw UG ÜEn. 

ONG BU EsfTis oy A 
Esis, 

BU ELOYA 

üYl EM Esis, 


nz ES "BU Esitis" 


ÜE vo EL Es. 


Des Fürstes 

so (d.h.,bildlich) erinnertes Kamel 
stammte aus Führe: rs-Kamelung (d.h., 
Kamelbesitz des Führers). 

Um mit solcheiner öffentlichenMei- 
Aung erinnert zu werden (d.h.,daß 
man mit diesem Bild die öffentliche 
Meinung ausgedrückt hat), 

die der Volksmeinung 

anzueignen ist (d.h.,die aus dem 
Volksminsch stammt), 

solches "so erinnem zu laßen" (d. 
h.,so ein Bild) 

ist: die Würde deines geehrten Führers 
(d.h.,das Bild ist zu der Würde 
deines geehrten Führers gemalt). 

Da als Führer bekannt zu werden 

die Anerkennung durch das Volk 
dieses geehrten Führers ist (d.h., 
das Bekanntwerden des Führers be- 
deutet, ‚daß er durch das Volk aner- 
kannt ist), 

uni deswegen wird "die Volkserinner- 
ung durch das Kamel" (d.h.,das Kamel- 
bild für die Volksardacht) verständ- 
lich gemacht (d.h.,gemalt). 


(S.5.44!). 
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Inschrift aus Gaa-Tas von Ujbat ‚Ulu-Kem 


a samon’ Ho, 7 
= 17 6 = ML Sr 
— onuL Erl Esinginz Esa ug3 oQUs EL?,onunS 0S-osuz6 
S>— ONUZ UYuN’,uyUL BU®, 
Das würdige Volk? des Führers?,der die ON'sche (d. 
% h.,hunnische) Vereinigung! vollbracht hat? ‚bildet 


_ die durch diese” unsere ON'sche Vereinigung’ des 
f ON's? entstandene Föderation®, 


Inschrift aus dem Museum von Minusinsk (Erv.Nr.2164). 
[ 
& OQUS ES UCUN ONIN Esis Es. 
Die Würde gehört dem ON'schen 
_—PONZ Fürer;oder erinnere dich des 
\ würdigen ON'schen Führers; 
oder die Erinnerung an den 


würdigen ON'schen Führer.Vgl."domus patris est" 


.” zu i [tat. ‚das Haus gehört meinem vater | = 


ON'sche Note,eine Inschrift aus Acıqtas,Kasachistan; 
etwa 4975 v.Chr. (Mirsan 1970,5.56) 


öc-ugul öclz asu? 
el xo KNINMDNIIT Br3; BU ALTIN? ON 
uyur? uc BU ,ELBUN, 
Es au? Esio kaD 
INFONEIRNANTE 06010 ap-agınll uc 
Ben ısıpl3 puyl® ip-1- 


Bee; ningtpl3, Inincinte 
D— 

gr; 

< 

2 


12 -- 


EAKERITLED ION Ro Arge u 


Bu1? ,‚Op-öst AOQIN 
ALT awel E5?? ‚oghe 
De: BUS 
BU ESID ErI 
SYL1XC>4 öpüs uqu2®. 


(seseite 5,6,7,19,18,19.21,27,28),. 
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Seine Hoheit! des Volkes? jenseits des Meres2: diser Bavoll- 
möchtigte ist (d.h. ‚ich bin)? der Fihrer® der ON'schen Födera- 
tion? ‚höre? die Meinung® des (d.h. ‚meines) Volkas’?ı 
Seine würde 10 dr Ammreschlachtent! der Fihrerl2 
diese Aussage (oder Note)14 um sich güt.lic 
für die Friedensbedingungen16 
Dieser hier (d.h. ‚der Bezeichner)19 der die Kompetenz 
der Ameeschlachten?0 inne2l ha 22 ‚besitzt die Würde23 
hör-findenden24 Ehre23 der Staatsführung26, 


schriebl3 
-h zu friedigenl5 und 


‘er e- 


Inschrift aus Qurtuxay,im Baikal-Lena Gebiet 


ar | = - 
ArhildpR; Buo (d.h.,BU 00) OGUS ER Ar 
Die zu "Fürst" berechtigte (die als Fürst 
sönlichkeit; oder der würdige Fiürst., 


(s.S.22), 
manifest lerende) Per- 


Inschrift aus Sa 


E gan-Zaba, im Baikal-Lena Gebiet, 


5 (Ch. Esin Esio EDf,EL EofL,Esfo Esüü 
AQ-BUG ESsÄN. ; 
Das Erinnern des 


ne Volkes an dich 
ist deswegen ‚weil du AQ-BUG bist, 


Inschrift aus Qacud, im Baikal-Lena Gebiet, 


(ettagne] ON ÖZÜ EsiD Aw EL URUB. 
—— Durch das ON genannt 


En ®@ Volk begraben, 
Inschrift in einem Silb 


a er-Ga ’ " 
Lena Gebiet. Gefaß,gefunden im Baikal- 
IE, Ösl ER BU Eofe öz-u üp, 
a2 Roy) UGU EK BU EDf Ööz-u ED. 

| Ich bin (= dieser hier,mit diesen 
Es Autx 2 on Eigenschaften ‚ist ) der Würdige 


Ich pin der Führer, 
Inschrift. aus i i 
2 Aus Petrow, im Baikal-Lena Gebiet, 
ZA X ZPK| ÖzU Ests En BUG BU Es? Em 
Ich bin der Fürst ; 


- ‚der sich erin 
2 ne a erinnern 


ist. sein Schwurl? die Garantie 18 


QARA AT [souverneur ] ‚eine Inschrift aus Talas 


E ÖGÜG UR AT o&uL A OSUG?! OS-OGILIN? Estr-Estr E- 
LINIM A@: OARA AT ULI A QULUNUB>.AT OSIN A,ON OSIN 
A6,ULI ATI A ON UwuN?. 

Mit Würde (oder würdig) wird begrabenl[Ind.Pprä- 
sens | ,da dieser ein Volksvertreter ist “ 

Dieser dein Volksvertreter ist doch würdig des 
Volkes gewesen (oder war doch volksberühmt }*:durch 
seine erfolgreichen Dienste war er eine Erhabenheit 
als QARA AT>. 

Wegen dieses Ruhms und da dieses dem ON angehört®, 
gehört auch seine Erhabenheit der verehrten ON'schen 
Heiligkeit? (d.h.,nach seinem Tod gehört er nun der 
ON'schen Heiligkeit,weil er war ein berühmter Mann 
der ON'schen Nation). 


QARA BARS [Souverneur "Tiger" ] ‚eine Inschrift aus 
Talas,Kasachistan 


OT OzIN ETip ERT! BUW-ONINA Esfz A2,QUT ONI A ‚ÖkÜ- 
RÜRÜN AT ULI A@,OULUNUM A>, 

ini EL-ERI A6,QARA BARS A’,O@UL BARS A®,ÖzüNE E- 
sIinkE“ (Mirsan 1970,S.67). 
Damit es ihm gelingt,durch das Feuer zum Himmel 
aufgenommen zu werden! ‚wir erinnern uns doch des ON- 
schen Fürstes? (d.h.,wenn wir uns an unseren toten 
Fürst nicht erinnern,wird es ihm nicht gelingen,nach 
seiner Verbrennung zum Himmel aufgenommen zu werden). 
Er ist gesegnet3,der dem wir uns trauern ist erha- 
ben® ‚weil er sich dem Volk gewidmet hat>,. 

Da seine Persönlichkeit den Volksfrieden zusi- . 
chert6,ist QOARA BARS? der Volksvertreter BARS®,was 
wir uns die Würde dessen erinnern, 


QARA CUR [Souverneur des Befestigungsbaws ],eine In- 
schrift aus TalanzKasachs gan 
OT-0Z OGLINA! | Die Gelobung 
Es oGımı2 des durch das Feuer zum Himmel auf- 
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genommenen Volksvertretersl 
icit uRIP Gin A ist wegen der Begrabung3 
ivLirtis ERIN! A. hingeführten verehrten Person 
(d.h.,da er durch sein Volk zum Grab hingeführt ist 
und gelobt wird,wird er auch durch Verbrennen sei- 
nes Leichnams zum Himmel aufgenommen). 

AP-ATIM OARA-GURA,| Mein guter Ruf ist doch QARA-GUR, 
UYUGU ATI OARA YÜ-| und den Namen der ihm zugehöri- 
ZUNÜZ; gen hin (d.h., der Name seines 
Volkes ist) "das von euch verehrte OARA-YÜZ6(d.h., 
QARA-YUZ genanntes Volk); 

—ALTI ON EsiBf deswegen,die Vollmacht. des ON's 
—E „ IRIKIZ, AU gewiß,—wir besitzen es! (d.h., 
deswegen bin ich der Bevollmächt igte der Nation ON), 
QAR-GUR ATUNUN | Dem Namen QAR-GUR 

QUL A QOARA YÜZÜNÜZ; war doch QARA-YÜZ sein Diener; 
QAR-GUR [OULUNUN]| nämlich auch dann,als er (d.h, 
QARA-YÜZ) dem QAR-GUR 


ÖZÜGE OYUL URUNAT? bei seiner Umwandlung (dab, 
bei seinem Übergang zum Jenseits) 

AWRILINIMA13, sein Grab ausgehöhlt Karat 
BU EL? ATI AT Dieses hier,das Volk, 

[on UC uyun | A, ist doch die ON'sche Bundes- 


führung. 
—OGLI ATI QAR-GCUR, Den Namen des Volksvertreters 
hin OAR-GUR, 


& ss Erst, 

OGLI ATI ES OGUP und dieses Feuer ist: doch für 
ei 18 die Gelobung!® 

OGUR OTI A”, des Volkssohnes best immt17 


UYUR UCI [der gestorbene Führer | ‚eine Inschrift aus 
Talas,Kasachistan 

[erdigung 
Der Segen meiner vollzogenen Be- 
ist doch,daß ich als Volksver- 
treter des ON’'s 
gestorbener Führer bin 


UB-URUNIMA QUT 
ONUNA OGUL A, 


UYUR UGI A, 


ES1Z A. und deswegen (mit dieser Schrift) 
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Frıner werde, 


EP A, Daß er (nach seinem Tod seitens des Volkes) 
VIIERT A, begleited (bis zu seinem Grab) worden war, 
OGU AB-ATIN ist. deswegen, weil der Wirdehabende (d. 


h.,weil "er"), 


[Erf] QUL ERT A. ein Diener des Volks gewesen war 


ONUN UG OGLI A, und deswegen er-der Volksvertieter als 
Führer des verehrten ON's— 

Tr ERT A (durch das Volk) begeitet 

ÜR Es OKU. zur Traver am Grab. 


Inschrift aus Pisan,im Baikal-Lena Gebiet 


x Ir Öclc EsSfs OoUQUN. 
SA 


was wir uns erinnern ist ein OQ'e, 


Inschrift aus Manxay,im Baikal-Lena Gebiet 


(| on özü Esfk [on genannt: |. 


Inschrift aus Val Camonica,lItalien 


ee 2 T: Wai 


BU ÖGÜ ALTI AT ES UCU BU AT. 
Ich (dieser,der Würdige) bin der Führer . 


Inschrift aus Arlena,Italien 


MIIAONIA:RTIANIT:JArRIAA 
ner 5 ANA 
ERBE U Gi 


GE 
ASArMlgonaa:r3ıyıa1:3alı9 m 


AL AT EDISIZITIL UP-OGULUS UGUZ ATADININ AT ELT- 
SILT ATALIT, [die Erhöhung der Persönlichkeit,so daß der 
Ruf vom Gott.,den du so mennst.,angenamen wird,ist mur mög- 
lich,wenn das Volk die Person dan Wey-des Gottes hingibt ] - 
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PREPORTUGIESISCHE INSCHRIFTEN 


Copyright © 1993 Käzım Mirsan'a aittir, 


Bütin hakları mahfüzdur., 


so 


INHALTSVERZEICHNIS PREPORTUGIESISCHE INSCHRIFTEN 


von 


Dipl.-Ing. Käzım Mirsan 


EINLEITUNG 


PREPORTUGIESISCHE INSCHRIFTEN 
FAKSIMILE 


15 
20 


MMB-Bodrum 


EINLEITUNG 


Virgilio H.Corr eläa,Konservator des m ’nogräphischen 
Museums zu Conimbriga,hat sehr wichtige Inschrift- 
en veröffentlicht*,die er "prelatin" nennt. : jedoch 
sie sind prototürkisch*%*%*, 

Diese Inschriften sind verblüffende Beweise dafür, 
daß die Prototürken nicht nur in Sibirien und Kasach- 
stan verbreitet waren,sondern auch in ganz Europa. 


Sie bleiben nicht nur den Grundsätzen der TAMGA ' s##* 
der europäischen Inschriften von westeuropäischen 
Höhlen, von Glozel,Kärnten,val Camonica und Vinsa- 
Tartaria treu,sondern sie erscheinen in einer 
breiten Harmonie zu der Inschriften von Tamgalı 
sayı (Kasachstan) ‚„Ulu-Kem (ein Arm des Jenissei), 
Lena (in Ost-Sib.) und auch von Anäatolien. 

Außer der Gegebenheit,daß sie diese weite Gebiete 


semitischen Buchstaben zu sein.Z.B. ‚wer könnte sich 
Yorstellen,daß die Buchstaben % ‚Z [z],& ft] 2 
5 vl, K I, [m], [In], «?T [a] des pro- 
tosemitischen Alphabets mittels der preportugiesisch- 
en Buchstaben erklärbar sind? 

Preportugiesische Buchstaben sind wie folgt zu- 


sanmenstallbar: F e 
*Correia,V, 1994 ;"L'ECRITURE PRELATINE „DU SUD-OUEST DE LA 
PENINSUKE IBERIQUE" „Les Dossiers D'Archeologie,No,198, 


Faton S.A.,25 rue Berbisey,21000 DIJON, [stabe, 
"*TAMGA, prototürkische Hieroglyphe,bzw, prototürkischer Buch- 
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Preportugiesisches Alphabet 


Name 


‚Buck Pre- da Beispiel - 


stabePort. \dA.TAN 
a iL AU X la 

X x "Abdo- Fragment ): 
4 [2] (Dipylon -Vvase). 


(ALTI YARIQ Tigfn). 


A) (Gilgiri, Ost-Anat.) 
m [asalıg g 
1#+lıos A] (ross-Port.).. 
LA [T-A,ATa](Lemos). 
Pre- 

X [Asa asıs) (Prote-Port.). 
AA [anal] (#5 port.) 

IA ara] (Vinca). ) 
5 IAyA [AT-ATA] (Erenköy, Istanbi& 
2 [ATA] (Pre-. Ägypten) 


+ [Mn & Ay [öc-uc] (ON'Sche Note). 

ce 15 

“ | SB [Er öcj en & 

A an [öc AP] (Brote Port.). 

3 Y [&e uc] (Gurie, Österreich), 

ybx fuousuNuc] (Marsiliana). 
; UG A kl ( ISUB-Ös, Ost-Anatolifn) 

; ah [ug] (ON 'sche.;Note). 

“14 [tzü] (Surina,Österreich) 


Aw [Esünfe] (Egrusk) i 
©) [füc_EsfN](Prete-Port.). | 
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Buch- Pre_ | Vame 


: | eispiel 
Fate] Port. dTAMER e- er 
ä x Ep | XnN[Esto]: 


x [ED-ED] (Gatal Höyük), 
N x [Ef] (Lena) z 
AX [ED-AT, "Ferza"](Pre-Port.) 
x Mlarr £o] (PESES- Pre.) 
a|l>b op | DOE [on NUC] (Peso: r.) 
oOD| [on öpfs] (Etrusk). 
J [a] "Abdo=Fragnent), 
qQ | 


[08 Es] (Pre=-fork) :. =). 
[1800] (sülyek, Sibirien) 
5? [Oö] Side; Süd-Anertolren) 
2° [68] (vinga, Jugos£..) 
?< [Bö] (Side , sis. Auertolien 
»24 [08] tS1oze1, Faoanlh2iL) 
mM Lim] (uln-ken, Sibirien). 
is | BI [ir] (etrusk). 
| T8 [sis] (Tun-Huang,Qst- Tr Zu) 
>> [is] (clozel, Fazulreic) 
N Üüs] Ulu-Kem, Sibirien) 
IN Üsin] (Pre-Pork.):_;. 
= (isfs] (Pre=Porf.)»:2). 
IL lists] (ere-Agypton) 
C>X [eur] (Wache :Note) 
YFr zus oYj(Pre--Porkjin). 
v>r [oz oy] (Giozel, Frankreich) 
YKYTlusur 08] (Side, sudrAnar.) 
2 [y]('Abdo-Fragment)- 
G [y] (Thera). 
YD [ov](Etrüsk). 


T Ivlerefgyptn) | 
W 


| 


4] & -DIAA [Er?o] PES&-Pportekiz), 
IA N [ur Eofs](Giozel). 
- A [d](Thera, Griechenland) | 
a e -- 
& A f [Esfr] (Pre_ Port£.) 
=eir [ELfP](Pre— Porz). ,. 
fAPO [EsiTiriN] (pre- Port.) ...., 
2 öG Y) [ösü]ıvena). 


N ( Keüz](on'sche.Note) 

€ [66] ıssıg) 

I Ksts]carrı varıo Tistn). 
n [&sts] (PremPort:) Kal ir 

l n [östs] (Cilgiri, Ost Andk, 


[Buch Pre-' Name. Bera Br 
| De(spIeLi 
stebe' Port. rauen { 5 
= ner. 
= 3 ik Apr iIK |(Kızlarır Magarası), 


4 DK, it] (Vinga). 
Al LÖK] (ving 3) 
1: Akt P](Pre- ‚Port,) 


MON [&iwwü](pre- Port} f 
IX Ik](There). 


—— 
10] (Curni Magarası 'E 


ö Eu [u TU] tt 'ioamorodkaracsoni) 

Am [20] (Vinsa). 

I 1 Pre= Park); 
P [a]tMese-Sfein). 

N III [UWwo](sülyer). 


- 1 
a7 [EL] (Sülyek). 


A jEriBren Bee 
[Er]es 3ide 

AAN Bapireen Por.) 

X“ [1]tTnere). 

[AST lararısj(side) 


79 [EM] (Lere). 
v1 Esim] (Pre=Port.) 
7 Im]mesa-stein). 


[m] (Etrusk). 


[a ee E 3; 
a. Beispiel 
Stade fort. Tanca | & 


en [on] Zurini Magarcs ı, Dsti-Ah. 
Y [osl(ciozen). | 
N [on] (Trabzon Magarası, 
5 Inlisapatba'aı). 

UN [Awrl(Pre-forf.) 

0) [MmRl(pre-fert.)...:. 
10 [op] (Presforf.) .:2) 
© Piuw)](Pre-Port)iz 


[OX1Pl (Prem. Pork):2:. 


[öT] (Prafortdr:z,. 
149 [ERültfre-forf.):z) 
M [ün]ePre=-Pork)::i. 
#1 [ar-us](Ere=Pork:) 
4 Pran] res Forfi):). 
1 [ERlire-Pork):. 

ga [araRrlipre=Pork.)iz}. 


UR' O4 [urun] (pre=Pork)iz:. 
4 [urltre-Porf.).=.. 


1<F# [user] (Pre- Rorf) ir). 
NO (en as iu]: PrgS=-Port,) 
O4 [Est (veya ASIJEM] (Pet- 

> IOov 

YY Ba] Presfprk).-y 
[CS-an] (Sagen zaba, Sibfrien) 
Ab >M) [ör-öst]ı n'fcke Nofe) 

Es j YK [0&-Es] (Pr&»Port.),. 
N [sts] Pre-Pork)o,. 
[o&m OS] (Uyug-Maıl inov, Sibirie 
A D [05 ar](vaı Camonica). 

DJ [LB-08](s1oze1). 
FD bsis] (report) 
1A [frrlipre-pork)ı,. 
& [t] (Proto-semitisch) 


hl [Estr] ( Pr&e=-Port). 2, 
bl [Esitis] ( Issıq, Hasachsi a 
Nihl [Esitis] (sülyek,Sibrrien) 
Yh [Erin] (siozeı). E 


Buch-|, Pre_'Name! 
Serbe Por | dr 
i " TAMEA 


Beispiel 


33 M [osum]ıu uq-Malinov;Sibl jen) 


NY [un-on](Erenköy, Istam bull) 


3 linlıPre- Porta}iz). 
% #4 [ER usw] (PresPorzf.)1. 


VL [an] (sülyek, Sibirien) 
7  [An](on’sche. Note) 
YE [lisis n])(Presortekiz 


FRE [öcüz)(on!sche Note) 
PRH [ö2 Er-ar](Pra®-Port.). 
EB [öz] (Gıloze1). 
N Bz](ıssıq, Kasachstan) 
+2 [zus](PreeFartkiz). 
[2] (Proto-Semj 
(Arrın] on’sehe.hote) 
[6eüm ALT] (PreB-Port.). 


[ao AOIN] (Pr&®B-Port.). 
[ao agın] (Uyug-Arxan, Sibi rien) 


+ [Esfs] (Pr®-Port.). 
= [s](Proto-S@mi fisch) - 


Der Tawaa T [05] des preportugiesischen Alphabet. 
( durch<£ —=. ) wurde umgewandelt zu £ [ug ne 
nauso wie der TAMGA °) [UB| der Issıu Inschrift i a 
Glozel als E [EB] und in Kärnten alsf fo] ersch Er 
en ist.In Phönizien dagegen wir sehen diesen Pe 


als 2b]. 
„NE beobachten auch, daß Preportugiesischer TAMGA 
C [On,d.h. < c] in Glozel als )* geschrieben wird 
und diese Schreibweise geht dem protosemitischen Al 
phabet als X(d.h.,< ( ) über. Fi i 
Der TAMGA J* [a] des ALTI YARIO TIGIN's (Ost-Tur- 
kestan) erscheint im Ppreportugiesischen Alphabet al 
Ei [a] (auch in türkischen Runen!) , im protosemit- : 
ischen Alphabet als K [?].Der Tamaa D [on] im Pr 
portugiesischen sehen wir im Protosemitischen al g 
und <J [ad] ;das preportugiesisch Y [or] im Er 
a 2 [y;im Deutschen "5"),_ ». Rolas ? 
2 s4[m],A [ar] aıs & [t]. 2 [02] als 


Nach allen diesen,es ist me i i 
"ohönizi : A 
ne nöglich,daß die sogenannt 


hr. "ESIM 
A ID] (sinuhe 102),s.S.6 (-D) 
45[60] (si 
I ] (Sinuhe s 41,42,45,59,64,83) ,5.5.6 
lER] (Sinuhe s 2,3,usw),s.S.9 
J [ur] (sinuhe S 58,91),s.5.9. 
—[o02,d.n.<> a 


(Sinuhe s$ 56) ,8.5,7 
; ‚,S.S, LIE 
[As] (sinuhe S 1-3,us a 


W).S.S210. 


2 


ey 


= [ö, "Hinmel"] (Sinuhe S 1-3,usw),s.S.8, "ÖkKÜNÜ". 
Ta les.ach- 17 (Sinuhe S 36,56),s.S.10. 
EI [05] (sinuhe s 6,11,12,usw) ‚s.s.10. 
EI [au] (Sinzhe s 3,4,usw),s.S.11. 
— > [iv] (Sinuhe s 29,32,33,81) ,s.s.7. 
[&2,a.n.ÄT] (sinune s 5,14,19,usw),s.S.11. 
a [ap] (Sinuhe $ 4,usw) ,s.S.9. 


Nach ihrem Inhalt sind die preportugiesische In- 
schriften religiöse Schriften,die wahrscheinlich für 
die gestorbenen errichtete BITIGTAS' en* sind.Das 
Hauptthema dieser Schriften ist das übergehen zum 
ED-AT [Schöpfer] .Übergegangen wird durch "AQINIS"**, 
Was durch AQINIS übergeht heißt ÖZ ER AT***;wohin 
man übergeht heißt AQINIS OSUS [Konfiguration des 
AQINIS] ‚oder USUS ES ÜY [das Haus des Herm] ‚oder AT 
Üy [das Haus des Rufes] ‚oder ESINISÜ OS [der Raum 
dessen wir uns gegenseitig erinnern] ;und diejenigen, 
die sich dort befinden werden "ON AT" [die Rulmhaftig- 
en des Kosmos] ‚oder ASIS EL [Menschen er: Gravita- 
tion] ‚oder USUS ASIS US [die hängengebliebene (See- 
len-)Körper des Herrm(-Reichs)| genannt. 

Die Übergansbedingungen zum Gott sind wie folgt: 
1.ELIP UR EM [die Feuerbestattung durch das Volk]. 
2.ÖKÜNÜ EMIM |Fürbitte bei Gott]. 
3.USUS Üw [die Danksagung dem Herın] . 
4.ONUN Üw AS EMÜW [das Erreichen des Hängenbleibens 
im Kosmos) . 

Die Prallele zu dem Glaube der preportugiesischen 


*BITIGTAS, Schriftstein:d.h."Stele". 

**AQINIS,das FließBen der Quanten (d.h.,Seelen) in den Feldern der 
4 . Pl 

Elektromagnetismus und Gravitation unter der Wirkung der Konfi- 


gurationskräfte, 
***&Z ER AT,das Eigentliches im Menschen (d.h.,"Seele"). 
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Inschriften sehen wir auch in der Inschrift von Glo- 
zel (Frankreich) ,Piacenza/Settina (etruskisch) ‚Side 
(Süd-Anatolien) ‚Pre-Ägypten ‚Ost-Anatolien ‚Ost-Tur- 
kestan usw. 

In der Inschriften von Side wird das Sterben als 
EZiLiG ÖGÜR [heiliges Erlöschen] ‚der Übergang zum 
OZUS ÖGÜS OS [das Universum der Übergangsehre] als 
[6,4 ee] ‚oder UYUZ ÖK ERÜW [als ein Tote Herm 
zu erreichen] ;die Seele,die dorthin übergeht als 
0Q [Quantum*] ‚oder 00-06 [ouantum-Mensch] „und ‚die 
Stelle,wohin die Seelen übergehen als 00 Üyü [Quan- 
tum-Haufen,oder das Haus der Quanten] ;diejenigen, 
die sich zusammen zu dieser Stelle begeben als Öglz 
ÜR [der Fluß des Jenseits] und das Wohnen in diesem 
üy |Haus] als ÖLü ic-icis [des Todes Untertansein] 
genannt. 

Alle diese werden in einer Inschrift von Glozel, 
in UB-OS [die Hohe Konfiguration] ‚in einem flißen- 
den Stiel wie folgt ausgelegt: 

Was wir jetzt übertragen ist eine herrschaftliche 
Gegebenheit über deine Kommunikation. 

Es ist eine Erklärung über dem Tod,um zu kosmi- 
schen Welt zu gehören,was als ein "dictiö" [Fest- 
setzung] zur Konfiguration zu verstehen ist 

Das heißt,den Verstorbenen zu loben,um seine Se- 
ele zu heiligen,und so ihn impulsiv übergehen zu 
lassen und zwar durch fliegen des "Selbst" in dem 
er im Kosmos kosmisch wird. 

Das ist:die hohe Konfiguration genannte Stelle 
durch ein erfolgreiches Sterben zu erreichen, ım 
kosmisch zu werden;und deswegen beabsichtigt das 
Volk ON seine Leichen zu verbrennen.Dieses wird 
‘der Kosmos des kosmischen Menschen als Quanten" 


stand,und mit dem L 


tanc 3 ob des Überganges wird er- 
möglicht der Überga 


ng der Seelen. 


PREPORTUGIESISCHE INSCHRIFTEN 


ED-AT ERÜ [das Erreichen des Schöpfers] (aus Gaviäo) 


1.EDAT ERÜÜN , _ 
2.ONUN ANUR-ALT ETÜUN 
ScHSIEIRN 
4.ON-ÖT ASIS ELIN. 


3.Wie du [von deinen Ahnen her] 
immer wußtes, 

4.durch seinem Übergang dem Kos- 
mos,ist er nun ein hängengebliebener Mann geworden, 

2.weil du ihn [durch deine Gebete] "im Kosmos ehren- 
voll" gemacht hast, 

l.und zwar durch erreichen des Schöpfers. 


ESIM ANIS [pas Zurückdenken an meine Seele] (aus Pon- 


te Sante) ZAP 


1.ESIM ANIS Eris, Piz 
2.AQINISIM ALT AT ÜZÜT dotR? nn 
3.USUP ONUP_EDIN oAN 
4.ASIS EL ANU. ıyN 
5."ELIP UR EM". N 


1.Das Zurückdenken an meine Seele, 
3.und zwar, 
2.über ein entschiedenes Erreichen [des Paradieses] 


durch AQINIS (s.S.13), & 
4.ist ein Zurückdenken an einen hängengebliebenen 


Mann. e 
5. [Bemerkung: | "Feuerbestattet durch das Volk". 
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ON-AT |der im Kosmos befindliche Ruf] (aus Tavilhäo) 


1.ON AS EM 

2.ON-AT N (0) N | 
3.ANIZ. 

4.ASIS ETÜ AT N AR 

5.02 s 

6.OzUS OY. _ ANA 
7."ON" ATARIN 

8.ÖZ ER AT Al 0$ 
9.EM as EMÜ Es. Tr 
Br N oPAN 
. ım OSMOS 

Rufes, Pe AH 
l.und zwar,der im Kosmos hän- | M NöN 


gengeblieben ist. 
4.Dieser hängengebliebene Ruf 
6.ist übergegangen, 
5.wohin man übergeht. 
7.Der Kosmos ist diejenige Stelle, 


8.wohin die Rufe [oder Namen] als "selbst" [des Men- 


schen] gelangen 


9.und der dann,durch das Aufhängen in sich selbst 
diese zu seinem Eigentum macht. . 

ATAN [dein Urvater] (aus Espanca) 
1.ATAN ELID EM 

2.IKIP EZÜ Esis aw, 

3.ALT ED URUN Uc EsiN, 

4.02 ÖGIS EP-Esin. 

5.ÖC-AP US A 

6.AQ-AQOIN. 


l.Dein Urvater wurde 
2.dem heiligen Esfg* 
3.weil er als Führer 


übergegan gen, 
feuerbestattet ist, 


*E: * . 
ESIS,sinnliche Wahrnehmung, Offenbarung (des Gottes) 
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4.um dein eigenes ÖG1S* zu werden. 
5.Somit ist er in Gottes-Rang des Körpers 
6.ein AQ-AQIN**, 


ERÜ [das ERREICHEN] (aus Necropole de P&go) 


1.EMIM ERÜUN Esis En-AT, 
2.ÖZ URUN ÜW AT APAN O- AXFOoYayYy 
NUSUS; 
3.ASIS US Em Erin awıs, |TFoN A s1oHA 
4.ÖKÜNÜ EMIM. \209 FH 
2.Die Feuerbestattung des ”ırrr “4 eo) 
"Selbst" garantiert die 
Gnade des APA***, [fers. 
l.und somit erreicht man die Offenbarung des Schöp- 
4.Worauf wir uns beten, 
3.ist nun die Erreichung der Veränderungsrang in 
aufgehängtem Zustand. 
US [seelenrang] (aus Necropole de Pägo) 


1.ESINITNÜ 0S EM, 
2.USUS ASIS US EM, 
3.ERÜ AT ASIS. 


l,Der Gottesraum,den wir uns 
gegenseitig debattieren, 

2.ist das Aufhängefeld**** des 
Seelenrangs***** im Herrschaftsgebiet des Herrn, 

3.und zwar,das Aufhängefeld,das wir erreichen wollen. 


*öGis,dem Gott übergegangener Gesandter;ehrehabende Seele, 
**AQ-AQIN,aus der Materie emittierte Strahlung (z.B. aus dem Kör- 
per emittierte Seelenstrahlung). 
***APA,derjeniger,der die Seelen der Menschen zum Jenseits bringt, 
d.h "Gott; 


####ASIS,Aufhängefeld (Gravitasionsfeld);auch "Feld der kinetischen 


Energie" (genaugenommen als ASIS). 


"U&US,(1) Körper, (2) Rang, Instanz;als USUS,Rang der Ränge,d.h.Herr. 
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EMIR-UR [Reinkarnation] (aus Aböbada ) 
1.EMIR-UR ATAP 


2.ÖZ-UR EsisS EMInIP 

3.EM ATOGES, _ 1A4 49 
4.ONUN Ü(w) AS EMÜW 10 745 
5.URUW AT ÖZ. IIX 
6.ONIRISUW AT AN 
7.ODUNUG AT, vo4 0) 
8.ED-AT EMINIP ÜZÜN. H A 4 


3.Die die Menschen betreffende 


2.Spezifikation, 
l.genannt "sich wieder zu bilden"*,O PF FA 
5.geschieht mittels der Leichen- Do FA 


verbrennung des ÖZ** 

4.um die Gewähr. zu erhälten,, im x A Nor N [6) 
Kosmos aufgehängt zu werden. 

6.Dieser Erfolg, 

7.der einen Sieg für euch bedeutet, 

8.wird vom Schöpfer entschieden. 


AQINIS (s.5.13) (aus Necrupole de Bensafrim) 
1.AQINIS ANINIP Emfsfp 


2.ESÜ ETIN EM 
3.AQINIS URUS. 
4.EMIR AT UR ATAR 
5.UW AT Es 

6.ASISIM EsfT 

7.USUS ES ÜyYiN aw. 
8.AT ÜyfN ER APAN EM. 


2.Was ich*** 
[Em-Er] ‚das Erreichen des Existenzes,d.h, von neuem exis- 
ren (da sein) ;EMIR-UR, die Verwirklichung des EMIR,d h.die 
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l1.als "AQINIS" (s.S.13) verehre, 

3.ist die Verwirklichung des AQINIS. 

5.Die heilige Ortschaft, 

4.aus der sich das IMIR (s.S.18) realisiert, 

7.ist das Haus des Herm 

6.im Gravitationsfeld (s.S.17), 

8.und dieses Haus erreichst du nur durch 
deinen APA (s.S.17). 


GSUS [Konfiguration] (aus Necropole de Bensafirm) 


1.AP-US AQINIS OSUS 

2.Ü(w) EMIM ERIT OSus. 

3.ELisIT OG-AT EMiT-EmfL 
ATAP, 

4.ÖZÜN AP-US AQINIS 

5.ÖTÜN ÖT, , 

6.ASISIN ELIT. 

7.ÖCÜM-ALT EMIM Ü(w) 

8.AQINIS AP-US OSUS EmMfM. 

9.ÖZÜN ER-USUW ATARIN 

10.ONUN-ÖZ AT 

11.Ests EMfm _ 

12.USUS Ü(w) EMim. 


1.Der Herrmrang der AQINIS-Konfiguration (s.S.13) 

2.verwirklicht sich durch das "hinbringen" zu dieser 
Konfiguratin [mittels AQINIS]. 

3.Als "die hingeführte Substanzen" genannte 

4.des Herrn ÖZ'en (s.S.18) des AQINIS (s.S.13) 

5.werden,durch endgültiges Übergehen, 

6.dem ASIS [Gravitationsfeld,s.S.17] hingeführt. 

8.Das AQINIS 

7.ist eine Garantie des Daseins 

8.für Gottesrang der Konfiguration. 

1l1.Die Offenbarung 

10.des erfolgreichen ÖZ's (s.S.18) 

9.d.h. des ÖZ's,der nun seinen Ziel erreicht hat, 


12.wird durch Herrn garantiert. 
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FAKSIMILE 


Etruskische Inschriften 


A 


i i ischen Inschriften ‚die 
e Dechiffrierung der etruskisc ten, 
> jetzt für die gegenwärtige Wissenschaft ein Rät- ETRUSKISCHE INSCHRIFTEN 
sel waren,ist als ein sehr grosses und nach ihrer 
Geltung als ein äusserst wichtiges Werk zu schätzen. ER 
Almatı, 


Käzım Mirsan 
im April 1972 Prof .Dr.phil.G.G.Musabayev 


This volume, "The Deciphering of Proto-Greek Inscript- 
ions",by Käzım Mirsan,is a monumental and epochmaking 
one in its attempt to elucidate tremendous problems 
of deciphrement. 


Geneseo, Harold R.Battersby, Ph.D. 
May 12,1973 Director 
Program in Linguistics 


Ihre Erfolge bei der Deutung der sibirischen In- 
schriften sind beeindruckend. 


Nienberge, } £ r 
im Mai 1972 Prof.Dr.phil.Franz Altheim 


"Protogrekge Yazıtların Desifre Edilmesi" adlı kıy- 
metli eseriniz bilgimize gegmisin mükermel abidele- 
rini agıklıyor. 


Moskova, r 
22.1IV.1974 Prof.Dr.phil.N.A.Baskakov 


It is the basis of my belief that Turkish is basic 
to all our languages 


15,St.Simons Avenue, 
Putney,London S.W.15. 


A.E.Jeffery 
lst.April 1977 


MMB 


UZATIOINIR UCQUZ 


TRANSPADANA 


Abb.1. Italien,gesehen durch das Au 


ge der 


Pyramide von Piacenza/Settina: 


1.USULUgUN [Korpus-winke1] 


2.EzIc EsiB arap [" 
tina-Foggia (53°) 


3.ESIciNn ELfz [unser-voik (d.n.® 


tina-Borgo (50-45 


4.00 uULuYuUZU [00'sche Überhand 


ea (37.2) 


5.ESIBIZ-ES ueulusu [uns 


Settina-Paris GONE 


6.UZATIOINUR U 
Settina-Innsbruck (80°) 


]. Borgo-sett 


verehrende Führun 


GUZ [Ausgedennte Führertümer 


Richtungs- 
(50233 


‚Innsbruck-Settina-Zagreb 
Transferierte" genannt] 


‚Zagreb-Set- 


Etrusker"], Foggia -Set- 


ina-Valen- 


g] ‚, valencia- 


],Paris- 


EINLEITUNG 


Gemäß Herodot (I/94) haben sich die Lydier in Um- 
bria niedergelassen und den Namen Lydier abgelegt, 
indem sie den Namen ihres Königs Tyrsenos angenam- 
men haben und sich "Tyrsen'en" nannten. 

Anhand dieser Schilderung von Herodot gab es vie- 
le Wissenschaftler,die annahmen,daß das etruskische 
Alphabet aus dem ägäischen Raum stammt. 

Man glaubte zuerst,die Etrusker hätten von der 
ionischen Kolonie "Kyme" (Lat. Cumae,in der Nähe 
vom Neapel) das griechische Alphabet übernommen. 
Jedoch,Kyme wurde nach 750 v.Chr. gegründet, aber 
die Inschrift von Marsiliane ist noch älter. 

Die Bleiplatte mit Spiraltext in etruskischer 
Sprache aus Magliano (5.Jahrhundert v.Chr.) wird 
als eine Parallele zum Diskos von Phaistos (18.0d. 
17. Jahrhundert v.Chr.) der minoischen Kultur ange- 
sehen und es wird angenommen,daß die Vorfahren der 
Etrusker Italiens das Spiralmotiv aus ihrer Heimat 
im ägäischen Raum mitgebracht haben*.Allerdings, 
Diskos von Phaistos ist etwa um 1200 Jahre älter 
als die Bleiplatte von Magliano.Ausserdem,die Cil- 
giri Inschrift in Ost-Anatolien ist auch ein Spi- 
raltext und die preportugiesische Inschrift von N&c- 
ropole de Bensafirm ein quadratischer Spiraltext 
(Mirsan 1994 ,5.54 und 1996,5.22). - 

Es gibt auch Behauptungen , daß Etruskisch eine 


*Torelli,M. 1988;"Die Etrusker—Geschichte,Kultur,Gesellschaft". 
Frankfurt-New York,S.29 ff. 


Abb.2.Richtungspyramide von Piacenza/Settina,die 
im Jahre 1877 gefunden worden war (s.Abb.l). 


sanskritische Sprache ist*.Dagegen zeigt F.R.Lati- 
pov**,daß Etruskisch dem Kazan-Türkischen (Bulga- 
ro-Kiptschakischen) sehr nahe steht. 

Dionysius von Bodrum berichtet,daß die Etrusker 
die einheimische Bevölkerung Italiens sind.Er hat 
recht (aber auch Herodot),wie wir nun von den Et- 
ruskern selbst hören werden. 

Wir bringen hier einen Beweis von erster Hand, 
nämlich die Erklärung der Etrusker,daß die Schil- 
derungen von Herodot u.Dionysius richtig sind.Wir 
berufen uns auf die Richtungspyramide der Etrus- 
ker von Piacenza/Settina (Abb.l und 2). 

„ Diese Pyramide nennt die Etrusker als "Esicin 
ELiZ" [Unser-Volk] und das Volk,das östlich von 
ESiciN ELlz eigesiedelt sind,als Ezic EsiB ATaB 
"Transferierte" genannt] .Nach Herodot sind die 
*Marzolla,P.B.1984 ;"L'ETRUSCO, Una lingua ritrovata”,Milano, 
*=Latipov,F.R. 1991 ;"Elesentı sorfologia etrusskogo yazıka v 


Ssvete pratyurkskoy gipotezi "„Azerbaycan filologiası mesele- 
leri.Baku,ELM, rs Par 
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Umbrier wirklich von Lydien transferiert ,d.h.teil- 
weise Lydien verlassen und haben in Umbria gesiedelt. 

Somit sind die Umbrianer nicht Etrusker [d.h. ESI- 
Gin ELiZ] ‚was auch noch heute feststellen läßt (an 
Hand der umbrianischen Inschriften).Sie haben aber 
die etruskische Schrift übernommen und die lydische 
Schrift ihrer Urheimat nicht weiterbenutzt und deß- 
wegen galten sie für Ioner als "Etrusker". 

Die Schriftrichtung des Etruskischen,von wenigen 
Ausnahmen abgesehen, ist linksläufig,wie auch Proto- 
türkisch.Die älteste Schriftrichtung des Protogrie- 
chischen war auch linksläufig,jedoch mit der Zeit 
hat sich die rechtsläufige Schriftrichtung überhand 
genommen und am Ende wurde nur noch rechtsläufig ge- 
schrieben.D.h.,wenn die Griechen nur rechtsläufig 
schrieben,hatten die Etrusker ihre linksläufige 
Schriftrichtung beibehalten,so daß die etruskische 
Schrift viel älter sein muß als die griechische.Auß- 
erdem,wenn griechisch keine so alte Schriftbeispiele 
besitzt und nur noch im ägäischen Raum isoliert 
bleibt,so sind die älteste etruskische Schriftmuster 
überall in Europa und Anatolien zu finden.Z.B. die 
Inschriften von Val Camonica,Kärnten,Glozel,Erenköy- 
Istanbul, Lemnos , Yazılıkaya-Eskigehir. 

Tatsächlich,die Richtungspyramide von Settina gibt 
uns genau an von wo die Etrusker gekommen sind: USU- 
LUGUN [Korpus-winkel] ‚weil der Korpus der Etrusker 
in diesem Winkel zu finden ist,nämlich die Inhaber 
der Inschriften von Val Camonica und Würmlach bei 
Mauthen im Obergailthal in Kärnten (Österreich). 

Somit ist auch die Behauptung von Dionysius rich- 
tig: die Etrusker sind eine einheimische Bevölke- 
rung Italiens. x 

In den Inschriften von Val Caminica werden die 
ältesten Buchstabenformen > [B], TI [sch] “N TE], 
<» [©] gebraucht.Manche Buchstaben sind sogar be- 
bildert angegeben,z.B. ein Vogelbild als uG [flie- 


2 


gen| .Smit sind diese Inschriften älter als etrus- 
kisch.Das Buchstabe J\\ [G] sehen wir auch in den In- 
schriften von Mauthen. 

Eine weitere Bestätigung der Angaben von Etrusker 
karmt nun aus Frankreich,die Inschriften von Glozel 
neben Vichy.Die Richtungspyramide von Settina be- 
zeichnet dieses Gebiet als ES/B1Z-Es UGULUSU [uns 
verehrende Führung] .Andererseits,in der Inschrift 
oDUO EL [Siegreiches Volk, Führer Volk] von Glozel 
(Abb.3) werden die Etrusker wie folgt genannt :Esf- 
LIM-ES [das Volk,zu dem wir angehören] .Scmit ist 
mit dieser Inschrift die Inschrift von Settina be- 
stätigt: 


a SNIAT 
R-. IXHAXA 
a* rHF OAN- 
" % \ JA 
\ A<TEB 
= 
r 


Abb.3.Die Inschrift opvo EL 


[Siegreiches Volk, Fü 
volk] (Glozel,Frankreich). - ‚Führer 


EstLim-E E EL-ELIN AN 

Er nn ODUQ ELN UQUS EL-ELIN ANU UG-UFU 02 ÖZ 
Diese Schrift über die 
Volk des Volkes (3.h. 
ruskischen Volkes) ‚da 
(d.h.,durch Etrusker) 


Staatsbildung gehört dem 
‚dem Glozelischen Volk des et- 
s durch das Volk unserer Heimat 
ODUO EL genannt wird. 


Das Wort UG-UGU |der Staat] dieser Inschrift fin- 
den wir auch in etruskisch,z.B. in Vicenza: 


PrAManaa 


| UP-UGUD URUQUGU UG-UCUN. 
| Der staatlich [UF-UFUN] begrabene GP-ucuD. 


Oder in Padua: j 1 
| UG-UGUNUZ ONUZUZUN. I7' 1 


Gründung des Staates |UG-ucuNuz].. O1IQ 


Der Winkel 00 ULUYUZU [00'sche Überhand] der Py- 
ramide von Settina zeigt die Insel Corsica.Smit ist 
es zu vermuten,daß der Name "Kors'en" aus OQ-UYULU- 
ZU entstanden ist. 

Die Buchstaben sind originelle Schöpfungen ‚wobei 
an die Benennung und Anordnung der Buchstaben zuerst 
nicht gedacht werden kann.Aber wenn ein Volk seine 
Sprache schon mit Buchstaben schreibt,benötigt es 
eines Tages die Gesamtheit der Buchstaben vor sich, 
d.h.,als ein Alphabet. Aber wie? 

Es gibt eine Methode in der man für jeden Buch- 
staben eine Erklärung,ein Spruch oder ein Gedicht 
schreibt und die Gesamtheit dieses Textes bestimmt 
nun die Art und Anzahl der Buchstaben.Die Türken 
haben versucht diese Methode anzuwenden (Arat 1965, 
S.106-114):A,V (P,F),Q,W,S (Z),X (Q),Y,K,T (D),M,N, 
S,B,G (C) ,R,$,T,L (18 Buchstaben). 

Abb.4 zeigt uns die arabische Entsprechung dieser 
Buchstaben (auch 18 Buchstaben). 

Die Etrusker haben aber noch eine bessere Methode 
erfunden.Sie haben eine übersichtliche Methode er- 
dacht,in dem sie ihre Buchstaben durch einem Rede- 
aufbau als Gedächtnisstütze zu einem Alphabet ange- 
ordnet haben (Abb.5): 


ee Re Br nd A 


su : i we : | AT OKUDUG EB-EL UOUNUSUG OLUMUN OQUSUNUPULT ESINIR 
5,8 7 ng Ezisik UQUSUNUC. 
} Dieses als "Alphabet" genannte Ruchstaben des Trans- 
& —u —N $ \ — fers dient dem Volke die Gedanken verständlich zu 
3 5 . machen 
y AL; Pi h) 


7 nn -ö E Ss B B £ = 

u u: _ ne ur wenn wir nun berücksichtigen,daß im Etruskischen 
nur Endvokale geschrieben werden,erhalten wir aus 

Abb.4.Die arabische Entsprechung des uygurischen diesem Redeaufbau die folgende Buchstaben: 

Alphabets. 


TKDGBLOQONSGLMNS "LT" RZC (18 Buchst.). 


Es gibt noch weitere 4 Versuche der Etrusker die 
etruskische Buchstaben zu reihen.Somit liegt es ein- 
wandfrei klar,daß die Etrusker die Urinhaber des 
etruskischen Alphabets sind (Abb.6 und 7). 


DZ 


2 [alasplufı 11] 
KH [een oe 


= u< 
BEIBEO 


TEHTISEEE |] Jaaakleualıı 
Fee EkalEr Frame 1 fonnin 


Mm 
| Reel 


z = 
> AmTEBAmE 3 
ki | oA Tlastel 


Tarllabtan Art BÖöRÜ: UNE Hua ?AUG-UCU 
Abb.5.Die Schreibtafel 


i — IN 
em Alph From Marsiliana mit etruskisch- = Acer 5 en i = he 
Phabet aus dem 8. Jahrhundert VIChz; 


Abb.6.Das etruskische Alphabet. 
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EHrNnuvo my ».D Ham an om 


Be 
” 


kärtnerischer Schriftzeichen. 


Abb.7.Vergleich prototürkischer,glozelischer und 


INSCHRIFTEN 


Abb.8.Inschrift auf einem Spiegel 


1.EL UYUSUNUZ! 
2.UCUQ UYULUG 
3.UP-UQUZUG 

4.ALTUC ONIL ATINIZ. 


1.Mobilisierung! 

4.Das dem Königtum 
übergegangene Pferd, 

3.und zwar für das 
Zusäammenkammen 

2.um den Führer, 


Abb.9.Inschrift auf einem En 
Schlüssel aus Dambel 


1.ELitfB Estzüc 

2.ALTUC ELiG, 

3.ULUQUP AGILUC ETÜY. 

4.UYUPPI-ÜYÜPP 
EnfsiTtis, 

5.UB-UO APPARUYA 
ALTITIL, 

6.ALIRITIP APPARUY 
EpfriLsiT, 

7.10 Estkicüy YATASIZ! 

8.ÖZÜK Üy Esinpfr 

9.APPARTUCUG ? 

10.ULUDUTUB YATAALIZ ÜY. 


2.Es ist das Königsvolk, 
l.das ihn als Erinnerung 
gesandt hat; 


3.um konmunikativ geöffnet zu werden. 

5.Wenn sie ihn auch bewußt mitgenonmen haben, 

4.ob er ihrem Haus passt oder nicht, 

7.Sie werden den Sinn begreifen, 

6.warum Sie ihn mitgenommen haben: 

10.Sie werden ein Haus besitzen,in dem Sie sich 
grandios hinlegen können, 

8.mit dem Gefühl des eigenen Hauses, 

9.was sie veranlaßt hat ihn mitzunehmen. 


Abb.10.Inschrift auf einer Schüssel aus dem Ge- 
birge Caslyr neben WELEN 

1.ELITIB Esizüg =— 
2.ALTUG ELIG, 
3.ERIYÜP EsÜy 
4.EP-ESfDISfT UG 
5.UCULUC ETÜy. 


6.UOUC ELÜTfB 

TEN EDITILSÜT d3 me Min 
8.ÖKÜYÜZUCU ÖrÜyüz 8 vuyıa 
9.u0 Eofs Erfeio. Av TJAXVVIIA A TVID 
2.Es ist das Königsvolk,J YA I: 119277 IN. 


l.das sie als Erinnerung 
gesandt hat; 


3.um sie erhaltend zu er innern 

4.bedeutet nun,"den Führer nach den Sitten 
5.zu gratulieren". 

7.Das Erinnern 

6.durch Sendung einer Schrift 

9.äst die Erklärung, 

8.daß wir durch eurem Ehre geehrt sind. 


Abb.11.Inschrift auf einem Spiegel 


1.EZÜSEN ugusuy 
2-BTALTI Esipfr 
3.Esisis EMiniz. 


3.Die Un terhaltung, derjenigen, 
l.die dem Glauben Ezüs 
2.angehören. 
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MIaMASIAA, 


Abb.12.Inschrift 
auf einem Spiegel 


Abb.12.Inschrift auf einem Spiegel 
1.US-UGULUO ÜyÜü 


1.Sein Rang ist die Führung des 
Hauses (d.h."Bräutigam"), 

2.Ihrem Rang entspricht die Haus- 
haltung (d.h."Braut"), 


2.EM ÜYÜNÜyY USU. 


Abb.13.Inschrift auf einem Spiegel 


es Durch Verständnis 
G die Spitze des Volkes erreichen. 
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Abb.14.Inschrift auf einem Spiegel 


1.ATIN ALIRIN ERISIDÜL 
2.AT-ATAP EDIYüyic 
UG-USUSUT. 


ST 5 


SCH ya 


er 
Byi 


\ 


2.Die Benennung der UC- 
USUSUT [Königin] , 

l.wodurch du einen Ruf 
erreichst. 


Abb.15.Eine auf der Insel Lemos befindliche In- 


schrift 


ı LA, 


bL0F ® 


y 


EYLYLVSIYERTEbO 


t 


KEb:l 
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1.AS ATA US _ 
2.EMITIRTE EMITIB 
3.AL USU ET, 

4.EL USUCUCUP ETISING, 
5.UCU ESING ANIOIN 
6.AGURUN ÖTÜSUOUN 

7 .USUTUSA. 

8.EL ANI Erising 

9.AL ÖTÜSUN, 

ANIOIN ETIG 
10.ACUR Est, ga 
11.OTU-AT UR ASIN 
12.UB-OT ÖTÜP 

Eringisfrip _ 

13 .AGURUN ÖTÜSÜNÜRÜSÜ 

ETISIP. 


1.Damit er "Vertreter 
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des ATA-Ranges" 

2.inne habend 

3.im Gottesrang wird, 

4.wünscht das Volk ihn zu diesem Rang zu fördern, 

5.um somit das Denkmal unseres Führers 

6.eröffnet zu haben, 

7.ist dem Ranggeber (d.h.dem Gott) bestimmt. 
10.wegen der Eröffnung 

9.des Denkmals des Überganges zum Gott 
8.—damit es das Volksandenken representiert— 
ll.wurde ein Leichenverbrennungsmahl gegeben; 
12.wodurch er durch heiliges Feuer übergeht, 
13.und zwar anhand dieser Eröffnung. 


Abb.16.Aschenkrug mit Relief 


1.ATIG ATIN > ? ? 
2!W0us vousörun zur. TAN AITITIINASOA 


2.Das Relief [vous] drückt aus 
l.wie du deinen Namen gewonnen hast. 


Abb.17.Inschrift eines schwarzen Tellrs aus Leim 


1.UP-UYULUNUW AT AW NJ\A 
2.ODUGUZ AT AP-ATIZ. zanAsga»>d 
2.Generalstab 


Ta 2.Wir sind die Generale 

l.der nationalen Vereinigung. 

Abb.18.Inschrift eines Spiegels 

1.EzUr Epfrtiz Demon v 

2.UNULT ONunupur. (Mreonmens]) (RE 

2.Der die abweichende Ri 
(d.h. "der Kompaß" ) 

l.als Geschenksartikel. 


l.des Heeres. 


chtungen Korregierende 


Abb.19.Inschrift einer Kupfermünze u) .2 
.. u re ® 
% UGULUT ON-ÖDÜS | Das Geld der 3 Staaten& I, 
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Abb.20.Die Inschrift eines Mamorsargs,der in Chiusi 
gefunden worden ist. 


1.O[TUG UP-ucuzu]aus. 
Derjenige,der die ver- 
brannte Persönlichkeit 
fliegenlässt;d.h."der 
Engel". 


2.AT-UW OYUNUC [ALTU] RUN. 
Die Bevollmächtigte 
für Abstimmungen in 
der Versammlung;d.h. 
"die Parlamentspräsi- 
dentin". T 

3.AT-UW OYUNUT ONUTUNUS. 
Derjenige,der die Be- 
schlüße des Parlaments 
ausführt;d.h."Minis- 
terpräsident". 

4. .....UGUS. 
Die Frau des Minister- 
präsidents. 

5.UGUL AT ORUNUOUNUS, 
Der Vorsitzende;d.h. 
"die Parlamentspräsi- 
dentin" (s.Nr.2). 

6.ALTURUG. 
und ihr Vertreter. _ 

7.AT-UW OYUNUT ALTURUNUS. 
Abstimmungsführerin 
des Parlaments. 

8.0P-OY ORUNUGUS ALTURU- 
ZUT. & . 
Der Zähler der Stimmen. 

Er: 


A: mm 


INnAo Anvgn.agı any 


P 


ar 
= 
< 
o 
z 
= 
= 
- 
<< 
Es 
ar 
z 
> 
> 
z 
u 
be 
a 
E 
° 
E 
< 
= 
E 
ER 
‘I 
7 
> 
Er 3 
=/ 
Fr 
= 
z 
° 


: UTUNUN. 
10.0Y EsiL ALT ÜyY. 
Abstimmungshaus;d.h. 
"Parlament". 
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Abb.2.Wandinschrift im Friedhof Vulci (Rom) 

u RE —n & 1. 2UAIVAT 

ESID UYUSUTULUZ, 
Derjenige,der sich der 
Mitteilung fügt;d.h. 
"der Angeklagte", 

2.UTIAJLFRAFIA 
AT USUTUZU Es{Lrippfz, 
Die Mitteilung der Hin- 
richtung. 


3. VYFIVAT 


ESfD UYUTULUY. 

Die Fügung zur Mittei- 
lung;d.h."die Voll- 
streckung". 


4.2 JAlvar 


UQUD UYUSUTULUZ. 
Derjenige,der sich dem 
Urteil fügt;d.h."der 
Verurteilte ", 


5. I3N93 


URUNUG. 
Urteilsengel sr 


6- $3 4% vıt ATJAIOHIS 


©; s 
B BASININ USUTUL AP-AT 
u UQUSUD oYy OLUGUZ. 

N 3% Diejenigern,die die Hin- 


richtung durch das Köp- 

fen beglaubigen;d.h. 

"die Geschwcreren". 

A VITSHNA[araram DC UP-URUYUN] ‚der zur Gerichts- 
führung ernannte Berufsrichter. 
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VII IArRAY 


Abb.22.Inschrift auf einem Spiegel 


Felde 
Z AT UB-UGUY Der Engel der auf dem 
on der Ehre Gefallenen. } 
Siegeskönigin des Königtums. 


ALTUGUN ODUBUZ . 
Abb.23.Inschrift eines Felsblocks,bei Würmläach bei 
Mauthen im Obergailthal in Kärnten a 
1.BENÜK EDis 1.Das Ewigkeitsan- ROK X: MN 


Esizis. denken ! 
Be Ei 2.ist für die Erinnerung des 


Königs bestimmt. ee i 
Ve 
Abb.24. TE TINATE:BESCANAT We 
j NM m N 
1.Esic Esisinfr Esfe:| 1.Das Wahrnehmen i 
„ELiCiz OTUNUTUZ. des Geruchs ist: 
2 2.Wir sind die Menschen- 


Ärzte. 4N 
Abb.25.Inschrift eines Bronze-Gefäßes 3 /J A WM 


AND 


3 USUNUTUZ. 
EM AT ODUG ULU 5 


Ich bin (der Besitzer ist) die hohe Instanz der Siege 
Abb.26.Inschrift aus Arlena,Italien 


ndA: ZANITSYArICA, 


ang 
; MH J 

dh # rA 
EEENFTERFER:EIKK:N 


MIJAO 
= 


1.AL AT Epfsfzfrfu 2.Als ein Führer zu herrschen 
2.UP-UCULUS E l.dessen Ruf vom Gott ange- R 
3."UG-OZ" ATADININ AT nommen wird, 


4.EL-ESILT ATALIT. 


3.ist nur möglich, wenn UG-02 
[der zum Jenseits überge- 
gangene Führer] genannter Ruf 
4.vom Volk gedacht wird. 


GLOSSAR UND INDEX DER ETRUSKISCHEN WÖRTER 


Ar das Öffnen,13,17 

CI ETÜY zu öffnen, 13 

MTUR wegen der Eröff- 
nung, 17° ” 

OTUSUQUN eröffnet 

zu haben 17 

AL das Nehmen ,das Mit- 
nehmen, 13 

AL,AL AT das All,Gott 22 

ALIRITIP mitnehmend, 13 

ALIRIN bekonmen ‚erhalten, 
17 

AL ÖTÜS der Übergang zum 
Gott, 17 

ALTITIL wenn Sie auch, 
wenn es auch, 13 

ALTUC König,Königtum; 13, 
14,21 

ALTUC EL das Königsvolk, 
13,147 

ALTUG ONIL dem Königtum 
übergegeben, 13 

ALTURUC der Vertreter, 19 

ALTURUN die Bevollmächt- 
igte, 19 

AL-US der Gottesrang,der 
Rang des Alls,17 

AN das Andenken, 17 

ANU zugehörig, 8 

ANIQ das Denkmal,17 

APPARTUCUG. mitzunehmen 


veranlassend, 13 

APPARUY mitnehmen, 13 

AS (1) das Essen,das 
Mahl;17;(2) Vertreter, 
17 

AS ATA US,der Vertreter 
des ATA-Rangs (d.h. 
"König"),17 

AT das Pferd,13;(2) die 
Ehre,der Ruf,der Name, 
17,18;(3) Artikel, 17, 
18,,19,24% 

ATA (1) der Vorfahr,der 
Ahn;(2) Präsident des 
Staats;(3) der Vater; 
7;(4) AT-ATA. 

ATAB, genannt ;4 

ATADININ AT,ygenannter 
Ruf;22 

ATALAM UC der zur Ge- 
richtsführung Ermann- 
te;20 

ATALIT wird;22 

AT-ALTI ESiDfT angehör- 
igen;14 

AT-ATA,ATAN-AT (1) die 
Seele der Vorfahren; 
(2) der Präsident des 
Staats (Mir.1970,5.90) 

AT ATAP EDiyüyfc die Be- 
nennung;17 
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ATIG ATINC mit einem Na- 
men benannt zu werden, 
18 

ATIN ALIRIN einen Ruf zu 
erhalten; 17 

ATING benannt zu werden; 
18 

ATINIZ euer Pferd;13 

AT ÖKÜDÜT die Gedanken; 
11 

AT USUIUZ die Hinrich- 
tung;20 

AT-UW die Versamm- 
lung ‚das Parlament; 
19 

BAS der Kopf;20 

BENÜK ewiges Denkmal, 
die Stele;2l 

EB-EL dem Volke;11 

EB-ES UL die Schrift;8 

EDSS bestimmt; 21 

EpfsiTiB sagend, über- 

n le telztr machend,,ob;13 

zertı wird; 22 
eatr haben;13 

EDITIZ der Artikel [der- 
jenige,der etwas 

R schaffenlässt]; 18 

Epfvüric -end (z.B. 

"den Namen gebende 

.. Königin" );17 

EL das Volk,die Person; 

ae, 13,14 1617,21 

EL ANI das Volksandenk- 
en;17 


EL-ELIN das Volk des 
Volkes;8 
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ELic1z OTUNUT der Mensch- 
en- -Arzt;2l 
ELIG wir sind das Volk; 
13314 
ELirig gesandt;13,14 
EL UCUDUYUG die Spitze 
des Volkes zu erreich- 
„ en;16 
EL USUQUCUP [US-UGUCUP] 
vom Volk zu diesem 
.. Rang gefördert;17 
EL UYUSUNUZ die Mobil- 
ilisierung;13 
EM AT ich bin;21 
EMINIZ derjenigen;14 
EMITIRTE EMiTiB inne ha- 
.. bend;17 
EM ÜYÜnÜy die Haushalt- 
„ ung;16 
EM ÜYÜüNÜY USU der Haus- 
haltungsrang; 16 
Erisinü zu erreichen;17 
isIB (im Gedächtnis) be- 
haltend, bezeichnend, 
- verehrend; 4 
EsiBiZ-ES uns verehren- 
u 
ESIBIZ-ES UGULUSU uns 
verehrende Führer- 
. schaften;4 
Esic der Geruch;21 
Esichn ELiZ Unser- Volk; 
EN die Etrusker;4 
Esin die Mitteilung;20 
Esipir diejenigen,die. 
.. „igen;14 
EsiD UYUSUTULUZ ‚derjen- 


Zr 


ige,der sich der Mit- 
teilung fügt;d.h."der 
Angeklagte" ; 20 

ESID UYUTUIWY die Fügung 
zur Mitteilung;d.h. 
"die Vollstreckung" ;20 

ESILIM-ES EL das Volk,zu 
dem wir angehören;8 

ESINIR genannte; 11 

EsisiNiT das Wahrnelmen; 
21 

Esisis die Unterhaltung; 
14 

EsiTiD das Gefühl;13 |14 

Esizis für die Erinner- 
ung bestimmet;21 [14 

Esizug die Erunezugge 13; 

ET- Hilfsverbum als "wer- 
den" ,"leisten";17 

ETIG gemacht ;17 

ETISINC gemacht worden 
war (ist);17 

ETÜY zu machen,zu werden; 
13,14 

Ezic ESIB die Transfer- 
ierte;4,6 

EzisiK des Transfers; 11 

EzÜy das Geschenk;18 

Ezüy EpiTiz der Geschenk- 
sartikel;18 

EZÜS die Offenbarung, die 
Trnasferierung; 14 

ODUBUZ unser Sieg;21 

ODUC der Sieg;21 

ODIKUZ AT die Generale; 18 

ODUO EL siegreiches Volk, 
Führer-Volk;8 


00 (1) Kuantum;(2) Lanzen-. 
träger;(3) intelligent; 
(4) der Skythe;(5) das 
Lesen;4,9 

OO ULUYUZU OQ'sche Über- 
hand;4,9 

T das Alphabet;11 

CNIL erfolgreich, tüchtig;13 

ON-ÖDÜS das Geld;18 

GNUNULUT der Korregierende; 
18 

GNUTUNUS zu ausführen;19 

GRUZUZUN die Gründung; 9 

OP-OY ORUNUGUS die Stm- 
plätze;19 

ORUN der Platz;19 

OT das Feuer;17 

OTIU-AT UR die Leichenver- 
brennung;17 

OIU-AT UR ASIN das Leichen- 
verbrennungsmahl;17 

oY EsIL ALT ÜY das Abstimm- 
ungshaus;d.h."Parlament"; 
19 

OYUNUT die Abstimmung; 19 

OYUNUT der Beschluß;19 


OYUNUT ALTURINUS der Bevoll- 


mächtigte für Beschlüße;19 

OYUNUT QNUTIUNUS der Ausführ- 
er der Beschlüße;19 

ÖT pasiieren, hinübergehen; 
passieren;17 

ÖTÜP übergehend; 17 


ÖTÜSUCGUN passiert zuwerden; 17 


ÖTÜSÜN die Transition (zum 
Gott); 17 
OTüsÜNÜRÜSÜ Erisip Anhand 
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dieser Durchführung; 17 

ÖZ selbst;eigen;8 

ÖZÜK Üy eigenes Haus;13 

UB pre-,hoch, heilig; 17 

UB-OT heiliges Feuer;17 

UB-UCUY die auf dem Fel- 
de der Ehre Gefallen- 
en;2l 

UB-UO bewußt;13 

Ur (1) die Spitze,16; 
(2) £fliegen,7;(3)Füh- 
rer,17;(4)Fahne. 

UL-0Z der zum Jenseits 
übergegangene Führ- 
er;22 

UG-UCU der Staat;9,12 

UL-UU OZ die Staats- 
bildung;8 

ULU ESING unseres Führ- 
ers;17 

UYULDE sich um den 

Führer zu sanmeln;13 

ULUL AT ORUNUGUNUS der 
Vorsitzende;19 

WULUC ETÜY den Führer 
zu gratulieren;14 

ULULUT die Staaten;18 

U,-USUSUT die Königin; 
7 

W begreifen, erfassen; 
13 


w Esikicöy den Sinn 
begreifend; 13 


UOUD das Urteil;18 

UDUNUSUG OLUMUN ver- 
ständlich zu mach- 
en; il 


26 


UOUS (1) genannt;8;(2) 
das Relief;18 

UOUSUD OY zu beglaubig- 
en; 20 

UQUSUNUC die Buchstab- 
en;11 

UDUSUTUL TUR drückt aus; 
18 

UODUSUP UCUG sich durch 
Einsicht zu erhöhen;16 

UNUSUY der Glaube,die 
Religion;14 

ULU kammunikativ,hoch 21 

ULUDUTUP grandios ,groß- 
artiger Weise;13 

ULUQUP kommunikativ;13 

ULUT der Engel;21 

UNULT GNUNUDUT der die 
abweichende Richtungen 
Korregierende;d.h.Kom- 
paß;18 

UP das Prinzip,der Ur- 
sprung,Urkraft;9,13,22 

UP-UGUD der vom Gott er- 
nannte Führer;9 

UP-UGUIWIS als ein Führer 
zu herrschen;22 

UP-UGUZUG das Zusammen- 
kommen,das Meeting;13 

UP-URUY der Berufsricht- 
er;20 

UP-UYULINUW AT das Heer; 
die nationale Verein- 
igung;18 

UR die Bestattung;17 


URUOKU begraben;9 [20 


URUNUC der Urteilsengel; 


US (1) Instanz,Rang;16, 
17,21;(2) der Korpus;4 

US-UCULUSUQ ÜYÜ sein 
Rang ist die Führung 
des Hauses;d.h."Bräut- 
igam";16 


USULUGUN Korpus-Winkel; 
4,7 


USUNUT die Instanz;21 

USUTUS der Ranggeber;d. 
ha "Gott,17 

UYUPPI-ÜyÜppf passt es 
dem Haus oder nicht?13 


UYUSUTUIWZ derjenige,der 
sich fügt;20 

UYUTULULY die Fügung;20 

UZATIOINIR UCUZ die aus- 
gedehnte Führertümer;4 

Ür drei;18 

ÜY das Haus;13,16,19 

YATAALIZ in dem Sie sich 
hinlegen können;13 
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Der Anfang des alphabetischen Schreibens 


und 
die Inschriften von Glozel 
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Käzım Mirsan,Dipl.-Ing. 


Paris-Sorbonne, 27 März 1993 


Vartrag 


Herr Präsident, 
Verehrte Gäste, 
Meine Damen und Herrn: 


Das Thema meines Vortrags ist "der Anfang des alpha- 
betischen Schreibens und die Inschriften von Glozel". 
Wir wollen zuerst die bis jetzt angenarmenen Theorien 
über diese Angelegenheit mit einigen Worten durch- 
sehen. 

Die wichtigste Theorie über den Ursprung der Alpha- 
bete ist die Behauptung,daß alle Alphabete der Welt 
von dem Phönizischen Alphabet entstanden sind.Aber es 
war mir möglich zu zeigen,daß die Phönikier ihr Alpha- 
bet von\Side-Arm des UW-ON Alphabets übernommen haben 
(Abb.1).Das UW-ON Alphabet selbst ist vom Acıqtas Al- 
phabet (Kasachistan) entstanden (Abb.2). ’ 

Andererseits ist die 


Chr.entstanden ist. Ab: 


die Keilschrift und deswegen kann es nicht der Ur- 
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sprung der europäischen Alphabete gewesen sein. 

Eine andere Schrift,die genau so alt ist wie 
die sumerische,ist die Hieroglyphenschrift .Sie 
entstand im 4.Jahrtausend v.Chr.Aber,wo hat sich 
diese Schriftart gebildet?—Das war bis jetzt nicht 
bekannt.Und jetzt zeigen die Inschriften auf Felsen 
(7.500 v.Chr.) in Ost-Anatolien,daß die Hieroglyphen 
aus ISUB-ÖG Inschriften in Ost-Anatolien entstanden 
sind (Abb.3).Danach sind die pre-ägyptische In- 
schriften eines alphabetischen Ursprungs.Aber, um 
die Fehler der Verständigung zu verhindern,die aus 
den verschiedenen Bedeutungen eines gleichen Wortes 
(homophonie!) zustande kommen,haben die Ägypter 
immer wieder neue Hieroglyphen gebildet,so daß die 
Anzahl der Hieroglyphen sich auf 3.000 vermehrt hat. 

Die chinesische Schrift,die bis 1.400 v.Chr. da- 
tiert ist,hat nicht ein alphabetisches Resultat her- 
vorgebracht und deswegen bleibt sie außerhalb uns- 
eres Themas.Wwir wollen auch nicht auf die Schrift- 
arten eingehen,die nicht weitverbreitet worden sind 
(z.B.die kypro-minoische Schrift). 

Wenn wir auf die Gebiete sehen (diese sind:Kasach- 
istan,Ulu-Kem (ein Arm des Jenissei),Lena,Altay-Ge- 
birge ,Ost-Turkestan, Anatolien,Griechenland, Rumenien ’ 
Österreich, Vinga-Kultur, Schweiz,Italien, Frankreich, 
Spanien) auf denen die Prototürken Inschriften 
hinterlassen haben,so sehen wir,daß sie mit Pikto- 
grammen (20.000 v.Chr.) und Petroglyphen (15.000 
v.Chr.) sich an die Arbeit machten.Nach den Unter- 
suchungen von Prof .Dr.G.G.Musabayev (Almatı) jm 
Tamgalı Sayı hat der Übergang zum Schreiben vor 
10.000 Jahren angefangen. 

Für die Piktogramme und Petroglyphe der Proto- 
türken in diesem Zeitalter können die folgende Bei- 
spiele angegeben werden: i I 
Piktogrammen Abb.4. Ein Piktogranm im Tamgalı Sa- 

yı (Kasachistan). 


Abb.5. Ein sybolisches Bild,gefunden in Gernovoy 

(ein Arm des Ulu-Kem). 

Abb.6. Ein symbolisches Bild aus dem Galerie des 

Tamgalı Sayı. 

Petroglyphen Abb.7. Ein Petroglyph in dem Galerie 

"mele7 25 T5des’ Tangalalsayı mit den Buchstaben 

uB [Primat] und AN [Intelligenz]. 

Abb.8. Eine Schilderung,auf der die Buchstaben UB 

und AN zu sehen sind. 

Abb.9. Eine Schilderung aus Tamgalı Sayı,auf dem 
die Buchstabe 09 [guantum] zu lesen ist.OQD und AN 

[kosmos] sind die Namen der Prototürken. 

Abb.10. Ein Petroglyph des Ulu-Kem,auf dem die 
Schrift AN Esfpfs [das Hören mit der Intelligenz] 
zu lesen ist. 

Durch die "symbolische Gestaltung der Bilder" 
haben die Prototürken verschiedene Buchstabenformen 
entwickelt.Für diese zuerst geschaffenen Formen der 
Sr können folgende Beispiele angegeben wer- 

en: 

Abb.11. Der Buchstabe ÖK,der aus dem stylistischen 
ÖK [Ziege] -Piktogramm entwickelt worden ist (Oara- 
taw,Kasakistan). 

‚Abb.12. Die Buchstaben AN (oben) und aN (unten), 
die aus dem Piktogramm AN [Jagttier] entwickelt 
worden sind. 

Abb.13. Ein Piktogramm aus Sat Dagı (süd-ost Ana- 
tolien): ÖK ÖG-UG [göttlicher Führer-König] . 

Abb.14, Darstellung des TOG [die Geburt] im Kızla- 
rın ee (Ost-Anatolien). 

Abb.15. i i © j 
ren des TOG (s.Abb.14) in Eleges 

‚Abb.16. Schreibweise des Ök aN-06 [Söttlich-Kos- 
mischer Mann] im Sat Dagı (Süd-Ost-Anatolien). 

Abb.17.Darstellung des ÖK [6 0; [Himmlisches Weg- 


en KÖG: "das Übersiedeln" zu der anderen 
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Die Prototürken haben am Anfang eine Sprache mit 
einkernigen Wörtern gesprochen, ähnlich wie das Chi- 
nesische.Für diese Sprache,die rund um 7.000 v.Chr. 
gesprochen worden ist,können wir die folgende Bei- 
spiele angeben: 

Abb.18. Inschrift "yYazılı Kaya" ‚im Sülyek, Ulu-Kem. 

Abb.19. Inschrift aus Gatalhöyük (Mittel Anato- 
lien),6.000 v.Chr. 

Die wichtigste Eigenschaft der Inschriften aus 
dieser Zeit ist die Verwendung der "definite" ar- 
tikel wie in den heutigen europäischen Sprachen, 
z.B.wie BU,AT,ES usw.Der Unterschied zwischen den 
Prototürkischen und den europäischen Sprachen ist 
in dieser Hinsicht,daß die prototürkischen Artikel 
postpositiv gebraucht werden und nicht prepositiv, 
wie in den europäischen Sprachen.Z.B. EL Bu,ES BU 
Esfp [höre die Meinung des Volkes): aus dem Demon- 
strativpronomen BU [dieses hier] mit präpositiver 
Stellung entstand der Artikel BU mit postpositiver 
Stellung (z.B. EL BU). 

Um 5.000 v.Chr.waren die prototürkischen Buch- 
staben schon im stande ein Alphabet zu gestalten.Das 
Acıgtas-Alphabet ist eine solche Entwicklung (Abb.2). 

Abb. 20 zeigt uns das etruskische Alphabet.Abb.21 
vergleicht uns die verschiedenen Alphabete des Euro- 
pas miteinander (siehe auch Abb.l). 

Es wurde bis jetzt geglaubt,daß die Etrusker aus 
Anatolien oder Griechenland nach Italien gekommen - 
sind (darüber siehe "Mirsan 1994 ,5.70,72,80) .Es zeigt 
sich nun,daß sie über Österreich und Val Camonica 
nach Italien eingewandert sind.Als erstes sind die 
Val Camonica Inschriften viel älter als die etrus- 
kische Inschriften.Dann wurde in Würmlach (Öster- 
reich) eine prototürkische Inschrift gefunden (Mir- 

an 1993,5.42): 

FT BENUK UQUS atug Estzis. FOKXIMF I2I. 
Das ewige Denkmal ist zur Erinnerung des Königs 
errichtet. a 


Auf das Wort ALTUG [könig] in diesem Denkmal 
stoßen wir nur in den etruskischen Inschriften (im 
Lateinischen wahrscheinlich "altus" [hoch, hochra- 
gend, erhaben] ).Das verwendete Alphabet ist auch 
etruskisch. 

Ausserdem wird in eine Richtungspyramide,die in 
Piacenza/Settina (Abb.22) gefunden worden ist,die 
Richtung Österreichs als USULIGUN [die Richtung 
des Körpers,die Richtung der Instanzierung] genannt. 
Im Etruskischen hat dieses Wort auch die Bedeutung 
"Gottesrichtung".So daß mit diesem Wort ausgedrückt 
sein sollte,aus welcher Richtung die Etrusker ge- 
kommen sind. 

Die Pyramide in Settina zeigt noch eine höchst 
interessante Richtung:die Richtung der Stadt Vichy 
in Frankreich und nennt sie als: 

a UCULUSU. 

Die Richtung des uns unterworfenen Führertums. 
Andererseits,in der Inschrift ODUO EL [Siegreiches 

Volk; Führer Volk] von Glozel (Abb.23) werden die Et- 
rusker wie folgt genannt: 

ESILIM-Es. 

Das Volk zu dem wir gehören;d.h.,das Volk unser- 

er Heimat. 

Somit ist mit dieser Inschrift die Inschrift von 
Settina (Abb.22) bestätigt (Abb.23): 

EsfLiM-Es ODUO ELfN UQUS EL-ELIN ANU UC-UGU 02 

Ö2 EB-ES UL. 

Diese Schrift über die Staatsbildung gehört dem 

Volk des Volkes (d.h.,dem Glozelischen Volk des 

Etruskischen Volkes),das durch das Volk unserer 

Heimat (d.h. durch Etrusker) ODUO EL, [Führendes 

Volk) genannt wird. 

Das Wort LT-UCU [Staat] auf dieser Schrift ist 
n weitverbreitet angewandet worden. 
haben dieses Wort in der Form "Ju-Ju" 


ausgedrückt.Dieses Wort sehen wir auch bei den 
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Skyten (Abb.24): 
©Q AT_0O Ekf ÖzÜüN uc Esis EL AT anıs UG-UGUN 
EDfLINTÜ EPpfn EpfsinfL Ex? UYULUGUTUNUG UG-UGU 
ED. 
Der Staat der Mitte der OO'en (d.h.Skythen) —be- 
stehend aus OO'en,die UF EsiG EL AT'en genant 
werden— ist ein Föderativer Staat. 

Der Name UG ESfG EL AT [Führer-Volk] ist bei Hero- 
dotus als "Skolat" erwähnt (Herodotus IV/6) .Seine 
Bedeutung bestimmt er als "Royal" ‚was unserem Aus- 
druck "Führer-Volk" entspricht.Die Paralelle hierzu 
im Etruskischen ist ALTUG [Königliches Volk] (s.S.7). 

Im Hellenistischen wird "Skolat" als "Skyth" ge- 
nannt.Im Türkischen werden die Namen Skyth,Saka,Sav- 
romat zusammen als OQ bezeichnet.Auch die Etrusker 
haben sich als OQ'en bezeichnet und die Türken be- 
haupten auch,daß sie aus OQ'en stammen (Mirsan 1991, 
s.14). 

Alles was lebendig ist,ist einer ständigen Änderung 
unterworfen.Dieses gilt auch für die Buchstaben der 
Schrift.Deswegen haben sich die zuerst gebildeten 
Buchstaben in Tamgalı und Ulu Kem Gebiet mit der 
Zeit geändert.Trotzdem zeigt uns die Abb.26 daß 
viele Buchstaben der Glozel-Inschriften ohne irgend- 
eine Änderung geblieben sind. 

Unter der Inschriften,die in dem Gebiet von Gloz- 
el gefunden worden sind,geben wir hier ein weiteres 
Beispiel an,die Inschrift [die hohe Konfigu- 
ration] .Hier wird folgendes verkündigt (Abb.25): 

ELiTILIM Oy was wir jetzt übertragen 
LOUS US ULULUN EsfL ist eine herrschaftliche 
Gegebenheit (Zeile 3) 
uLU Es. über deine Kommunikation. 
05 "BUY OY URUO" Es is eine Erklärung über 
dem Tod,um zu der kosmisch- 
en Welt zu gehören (Z.6) 
EM EsfL was als ein "dictiö" [Fest- 
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setzung] zur Konfiguration(Z,4) 
ONUN UOQ OY UYUNUS. zu verstehen ist (Zeile 5). 
Es Ezinfs,uyus EM Das heißt,den Verstorbenen zu 
ÖGÜL (Zeile 7) loben,um seine Seele zu hei- 
ligen,und so 
ITÜY ES VOUSUN Oz ihn impulsiv übergehen zu las- 
(Zeile 8) sen und zwar 
ÖZ UGUSU, (2.9) durch fliegen des "Selost*, 


ÖGÜM ON-ONUL . in dem er im Kosmos kosmisch 

(Zeile 10) wird. 2 

ÖK, UB-OSUN Das ist [ÖK]: die hohe Konfi- 
guration 

EsiLfn vousup genannte Stelle 

ON UYUSU durch ein erfolgreiches 

= £ Sterben 

ULU ES-EsÜ zu erreichen, 

ONUL UOUS um kosmisch zu werden; 

ON EL und deswegen beabsichtigt das 
Volk ON 


UB-OD UYUSUN OYUN. seine Leichen zu verbrennen. 
OQUN ONUN 0G ONUN Dieses wird "der Kosmos des 
UQUL kosmischen Menschen als Qu- 
anten" genannt 


08 IK und ist eine Konfiguration 

nes in dualem Zustand, 

ÖGÜL Oz und mit dem Lob des Überganges 
ONUN ‚Esfs wird ermöglicht 

OZU Esfn. { 


Ich danke Ihnen für ihr aufmerksames Zuhören. 


Proto-Samt 
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ge) 
e) 
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Abb.1.Vergleich der UW-ON'schen Buchstaben mit Be 
er en. 
to-semitischen, proto-byzant.und proto-gr.Buchsta 
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- Oku- 
_ ie- |Proto| Oku- u Hie Proto 
I — Er - |-Tark} nugu 


Abefafcte 2 
SIOIEZEIESEN 


A IC I T .3.Die Schriftzeichen ISUB- un ie Hıeroglyphen. 
Abb.3.Di Si if i ISUB-OG dd lyph 
v a WW EKI 13 


Abb.2.Das Acıgtas Alphabet (Kasachistan). 


Abb.4.Ein Piktogramm in dem G. 
(Kasachistan), 


alerie Tamgalı Sayı 


Abb.5.Ein OT-OZ Plastik,das später zerbrochen und 
so für die Herstellung von Totenkasten (2.000 v. 
chr.) der Hockergräberkultur verwendet worden war 
(aus dem Tal des Flußes Fernovoy,Sibirien). 


$ Abb.6.Ein Gespräch zwischen ein 
> [us-aN, "Pre-Intelligenz"] u. 
eines Geschöpfes,das die Zahlen 
7 und 9 trägt und Spiralarme hat. 
wenn die Zahl 7 zum Ausdruck der 
Sieben Himmeln und die Zahl 9 zum 
Ausdruck der 9 Planeten der Sonne 
verwendet worden ist,dann sollte 


das Bild des Geschöpfes zum Ausdruck "der Mann aus 
unserer Milchstrasse" verwendet worden sein.Damit 
sollte die Komposition ausdrücken:der Pre-Intelli- 
genz unseres Sonnensystemes (Tamgalı Sayı,Kasachs.). 
25 


Abb.7. 03 [vB-AN, "Pre-Intelli- 
genz"] ‚d.h. der Anfangszustand 
der Menschen (aus dem Galerie 
Tamgalı Sayı,Kasachistan). 


oO 
AR Abb.8.Ein Petroglyph aus Tam- 
al] mit den Buchstaben ? 


[?X],S [ve] una % [ar] (xa- 


sachistan). 


Abb.9.Eine Schi lderung aus dem 
Tamgalı Sayı mit einem TAMGA 

für } [oo] „Die Prototürken ha- 
ben sich unter den anderen auch 
als OO'en benannt (Kasachistan). 


Abb.10.Ein OT-OZ Plastik in den Steppen von Abagan: 
Augen,wie zwei grübchen; Mund, wie eine Rinne;Nase, 
meistens nicht vorhanden;in dem Gesicht meistens 
eine Querstreifenlinie.Manche wissenschaftler 
drücken aus,daß diese primitive Ausdrucksweisen 
der Plastiken zu den Kupfer-Steinzeit und Stein- 
zeit angehören (Vadetskaya 1967 ,5-1289% 

In unserer Steleplastik sehen wir eine für die 
damalige Menschen wichtige Eintragung: 545 Plan 
Es ED ES; "das Seelewerden des Verstandes"] .Ausser- 
dem fallen auch die folgende TAMGA's auf: — [vo; 
"Begriff", "ohr"]; [öc AS;"die drei Anziehung- 
skrafte"]; [rörr ON ED; "4 Gestaltungen"]. 


1.7, 


Abb.1l. ÖK-Piktogramm,das die Be- 
deutungen "Himmel","Herr" und 
"Hirsch" hat.Aus diesem symbolisch Abb.15.Schreibweise des TOG (s.Abb. 
gezeichneten Piktogramm hat sich 14) in Eleges (Ulu-kem). 

ein TAMGA gebildet: [öx;es ist 
eine von den verschiedenen Schreib- 
weisen des x"). 


Abb.12.Eine Zeichnung aus Tamgalı 
Bay (RaSacH TS BEE uns erklärt Abb.16.Schreibweise des 
wie die TAMGA s für AN und ON zu ÖK ON-OG [sött 1ich-Kos- 
schreiben sind,auf grund der sche- 


: mischer Mann] in Sat Dagı 
matischen Darstellung des AN [sagt-- (Süd-Ost Anatolien). 
tier] = 

> 


Dieses Bild begründet uns,daß 
Tamgalı Sayı ein Bildungsort (d.h. 
"Schule") gewesen ist.Solch eine | 
Schule gab es auch in dem Dorf 
Sülyek (in dem Arm Oara-Yüs des 
Flußes Ulu-Kem):SONN>1& 
[unterricht für die Leitung des 
Stabsquartierpersonals; EB-ON EMÜ 
vo Es a]. 

Abb.13.Ein Petroglyph in Sat Dagı 
(Süd-Ost Anatolien). A“ M’ [ök 
ÖG-UG; "Göttlicher König-Führer] D 


Abb.17.Darstellung des ÖK Ööc [Himmlisch- 
es wegwischen] ;d.h. KÖG I: Übersied- 
eln" zu der anderen Welt| (Sat Dagı,Süd- 
Ost Anatolien). 


Abb.19.Eine Inschrift aus (Catalhö- 
yük (Mittel-Anatolien),6.000 v.Chr. s 
06 [der Mensch] on AT uw Ir ED-Ep 
Est ein heiliger Impuls des Krea- 
tions im Kosmos]. 


Abb.14.Darstellung des rap» [rog; 


"Geburt "] in Kızların Magarası 
(im Süd-Osten von Van,Ost-Anato- 
Lien). ist. 
= _Nach diesem Bild\das TAM6A für 
OG [Ger Mensch] ausgedrückt 
durch den beiden zum Himmel ge- 
. hobenen Armen und ihrem Kopf 


einer Frau. 


Abb.24.Eine skytische Inschrift 
aus Nagy-Szent-Miklos. 
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Abb.20.Das etruskische Alphabet. 
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Abb.21.Qutyagische Alphabete. 
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Abb.22.Richt- 
ungspyramide von 
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Abb.26.Vergleichende Tabelle der gloze.lischen 
Schriftzeichen mit prototürkischen TANGA's so- 
wie mit schriftzeichen von Kärnten. 
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Altay Kisi 
Alt Türkısch 
Tschuwaschisch 
Deutsch 
Englisch 
Französisch 
Griechisch 
Kirgisisch 


BOgBR 


SPEI-T 


Verwendete Abkürzungen 


Kz Kazakisch 

Lat Lateinisch 
PT Prototürkisch 
Rus .Russisch 

RR Rätorcomanisch 


I 


Türkisch 


Ta Tatarisch 


U 


Uygurisch 


Prototürkisches Alphabet 


[dsch,wie g in Mn. 
"gentleman"] 
[tsch,wie in deutsch 
"Tscheche"]. 


On au» 


er Silbe]. 

[in erster Silbe ab 
und zu]. 

[im Prototürkischen 
nicht vorhanden] . 


[63] 


ie) 


[Ukrainisch gl = 


Russisch x]. 
Russisch bI]. 
weiches Paar zu I]. 
Deutsch i]. 

[wie j in französisch 


HPHxmao 


ur 


"journal" . Im Proto- 
Das Alphabet wird auch 
Sprachen und Mundarten ve 


2 


[meistens nur in erst- 


türkischen nicht 
vohanden] . 


K 
[taub x]. 


[nasal n (ng)]. 


[wie deutsches sch] . 


Deutsches w] 


Q 
L 
M 
N 
N 
[e) 
(6) 
pP 
R 
Ss 
? 
T 
U 
Ü 
V 
W [taub w]. 
4 


2 [stimmhaftes s]. 


für verschiedene türkische 
rwendet. 


Die Spuren des Prototürkischen 


in verschiedenen Sprachen 


von 


Käzım Mirgan 


MMB 


INHALTSVERZEICHNIS 


Rätorcmanisch 
Serbisch 

Gaelic (Scottish) 
Deutsch 
Französisch 
Russisch 

Englisch 
Lateinisch 


Griechisch 
Arabisch 
Persisch 
Sanskritisch 


1.Rätorwmanisch 


nach dem Wörterbuch von Michael Kuoni, 1886 ;"Über- 
reste der romanischen Sprache: in den Thälern der 
Landquart und der Plessur";Chur. 


Asma [Gestell primitiver Konstruktion in Alphütten 
oder Bauernhäusern] -#- Kr "asma" [Hänge.... han- 
gend oder auch "moju" (Dreifuß)]. 3 

büha [waschen mit Lauge;beuchen] -#- PT "vuwua" 
[wascheng] . 

blädärä [reden,schwatzen] -#- Ta "bildire" oder 
"bildire-bildire" [mitteilengd] . 

Canalja [böses Weib] -#- Ta "qanala" oder "qanala- 
ganala" [(wegen der monatlichen Regel) blütend] . 

fergga [bringen,holen] -#- Ta "berirge" [zu schlag- 
en"| oder "ciberirge" [zu senden] . 

Gada |P1."Gäda"] [Mahdstall;überhaupt Stallungen im 
Gebirge;Heimstätten für Vieh.Dannauch: Schlafge- 
| -#- Ta "kütiw" [Herde] ;Russisch "gurt" [Herde] . 

glära |betrachten ,hinausstarren| -#- Ta "köre" oder 
"köre-köre" [sehend,bemerkend] . 

Porta [Thüre, Thor ‚Eingang] -#- Ta "barıta" [läßt hin- 
gehen] . 

säla [weide] -#- Ta "sala" [Dorf] ;Russisch "syelo" 
[Dorf ; Kr "salaa! [tim Gebirge) Hohlweg] und "ta- 
laa" |Feld,Steppe] ;Ta "sala" [1ä8t los]. 

Sösa [Brühe] -#- PT "SUUSINA" [hinauskammen des Was- 
sers] ;Ta "soslı" [saftig] ;Ta "sot" [Saft; Rus .sok] . 

Spüslig [Braut] -#- Etruskisch "USU UGULUSUO" [Braut] . 

stäfel [Sarmel-und Ruheplatz des Alpviehs] -#- Ta 
"ast-awıl" [unteres Dorf]. 

Sötschgi [Fett,Schmer ; fig. :genügender Vorrat an But- 
ter und Tierfett um gut kochen zu können] -#- Ta 


"süt üsti" [Sahne]. 
Tatta [des Kindes erstes Wort für "Vater od. Papa"] 
-#- Ta "tete" [Tante; Russisch "tyetka"). 


Tschera [Miene ‚Aussehen , Ausdruck des Gesichts] -#- 


tschiegga [unregelmässiges Gehen] -#- Ta "asıga" 
[er beeilt Sich]. 5 

Totsch [Stück Holz] -#- T "tutugma" [Entzündung] . 

titaliera [titulieren,benennen;auch mit Schimpf- 
worten in Verbindung] -#- PT "ATIM EL-TOGAN TUT- 
TUO BUN" [meine name ist EL-TOGAN]. => 

Widala [Kuh,die nicht trächtig wird] -#- pr "Uny- 
LA" |Kuh,die immer noch mannbar ist]. 


2.9seEbisch 


bunar [Quelle] -#- T "pınar" [Quelle] ;Deutsch 
"Brunnen" [Quelle] . 

dam [Haus] -#- Kr "tam" [Mauer ;Haus 
"tam üy")];T "dam" [Dach,Haus] . 

haika [Hügel] -#- Kr "küyük" [Brandrest] ‚T "hü- 
yük" [Hügel Tumulus] - 

kirtinak wo -#- T "köstebek" [ 
Russisch "krot" [Maulwurf];PT "kösf" [Ratte]; 
Kr "kirtildek" [knirschender, knisternder]. 

konsi [Nachbar] -#- T "komgu" [Nachbar] ‚Kr "konus- 
tas" [Nachbar] . 

kuga [Haus ;Haufen] =#- U "köge" [Straße] ‚wahrschein- 
lich aus "köc-" [umz iehen] ;Kr "kögö" [zwei Reihen 
von Menschen,die Gesicht zu Gesicht stehen und 
zwischen, Reihen eine Passage gelaßen haben; auch 

silyek [Schaf im Alter von 1 bis 2 Jahre] -#- Ta 
"tiglek" [Beißer] ‚Kr'tislöäk" [Beißer], 


slama [Stroh] -#- T und Ta " > ö 2 
"soloma" [Stroh]. saman" [Stroh] ;Russisch 


syas [Licht] -#- Russisch "siyaniyi" i 
t yi Glanz ‚Schein, 
(Nord-)Licht];(1) pr "I$I" [Deckung] en "ısık" [Be- 


(genau gesagt 


Maulwurf] ; 


Ta "gıray" |Miene,Aussehen ‚Ausdruck des Gesichts]. 


deckung, Zudeckung; Schutz] ;T_"ıgık" [Licht] ;(2) Ta 
"issi" [heiß],Kr "isig" [heiß]. 
gala [Spaß,Scherz] -#- Russisch "sutka" [Spaß, Scherz] ; 
Kr "sag" [unerwartete Handlung] ‚Ta "saggatıw" [in Er- 
staunen setzen, überraschen] ;T "saga" ee] 
gator Ze -#- T "gadır" [Zelt],Ta "Satır" er 


tetka |Tante] -#- Ta "tete" [Tante] ,T "teyze" |Tan- 
te] ‚Russisch "tyetya" [Tante]. 

tumag [Dolmetscher] -#- Ta "tılmag" [Dolmetscher] , 
Deutsch "Dolmetsch". 

yedi [esse!] -#- Russisch "yies" [esse!],T "ye" [es- 
se! | ‚Kr "je" ,auch "ce" [esse!]. 


sg aehıc (SeoTt;ti.s-h) 


according to:James Munro, "Gaelic Vocabulary and 

Phrase Book" ;GAIRM Publications. 

Orthoepy 

achtarus [hunger] -#- 7 "acıcag" [to ve en 
Ta "acıgıw" or "acıgıs" [to be hungry] ;Kr acga 
[hungry] ‚"agaalıq" [hunger] ;Ta "aglıq" [hunger] . 
Probable "acgırıs > ach'c 2 

ah'er [father] -#- PT "AT IR" [ruler] . RT 

ah'er k&'lu [father " law] -#- "ah'er kilüw" [Ta, 

s father]. n 

Pa = ] ‚gi tüs [north wind] ‚see "tüä" E 

äigl'glyu [beauty] Ein probable "ayıgıl ögülüw 

ressive praise]|. 

Pe [bread] ‚3 Ta "aran" [box,stable (er Sa 
horse)] ;Kr "aran" [piece ‚detachment ; force ; 
"ARAN" [cell of force;e.g. ‚nucleus =: ee 

brä'er k&'lu [brother in law] -#- "brä 
[Ta,to become as brother] (see "ah'er ck 

dlu,dia [God] -#- Pr "Enfs oN" Be mir 
[Creator;i.e. "God"], "ED AN" creation] .Pro 
"iu < EDiw" [to create]. 


Orthoepy 


druim [roof] -#- T "dam" Ba 
dyal'lan [lightning] -#- PT "Dfyan" [laser]. 
dye [yesterday] -#- T "dün" [yesterday] . 
dyess [south] -#- Ta "tüg" [midday ‚noon] . 
gäir-u jan -#- Ta "küldiriw" [to bring to 
laugh] . 
gial [white] -#- Ta "agal" [to becane white]. 
glyen'uv [child] -#- PT "öG ESENfL" [son] ;T 
"ogul" |son].Probable "glyen'uv € ögüliniw" 
[to take pride]. 
gniur [west] -#- Probable "küniy ur" [the 
end of the day ];Ta "kün batıs" [west]. 
gnyell [cloud] -#- probable "küniy &1" [popu- 
lation of the day]. 
gnyer [east] -#- probable "küniy &r" [arrival 
of the day];Ta "kün gıgıs" [east]. 
gnyer'ir [the day after tomorrow] -#- probable 
"küniy Er yır(aq)" [after the arrival of the 
day]. 
göp'ak [dog-fish] -#- T "köpek" [dog]. 
gor'am [blue] -#- Ta "kögerim" [to be blue], 
"kök" [blue]. 
gyüll'an [boy] -#- T "oglan" [boy]. 
füsq [fish] -#- PT "SU AT ANIQ" [deiphin]. 
kllaish'tyuchg [hearing] -#- probable "kllaish 
TUYUQ" [to hear the Kinaisn] Te "tuyuw" [to 
perceive,to hear] ;"tuymag" Ir "du- 
yug“ [information] . 
eg = jarel -#- probable "UQULUSUN" [to 
ear,ears)]. "UQ" [ears; i e - 
SUN" [conceived St A en. ap 
kreg [rock] -#- Ta "gaya" [rock];T "kayrag" 
„Flat and wide stone (rock)] » 
Kr a Br Ta "quyıw" [to pour out] 3 
anhv [hand] -#- Ta "alınıw" 5 
Fuv."ala" [hand] ,T "el" ee be taken]; 


to hear 


8 


Orthoepy 
mänh'er ch@'lu [mother in law] ‚see "ah'’er k&'lu". 
m&'&r,mänh'er [mother] -#- T "andir" [give to suck!], 
"emzir" [suckle!];Ta "imiw" [to suck] . 
ö'r-dag [thumb] -#- Ta "barmag" [Einger] 2 
spe'rr sky] -#- PT "ASPAN" ,"AsQ Mr [sky". 
tah'er |father] -#- probable "ATA ER" [father] ;pr 
"ATAN ES" [father] .See "ah'er". 
tal'uv [earth] -#- PT "TALUY" [ocean] ;Ta "dala” 
[steppe] ‚Kr. "talaa" [steppe]. 
toll'uch-us [pleasure] -#- Ta "tuygı" |sense,fee- 
ling] ,Kr."tuylatıs" [to make feeling 
trüih [foot] -#- Ta "turıw" [to_stand up]. 
tryo'ir [buildings] -#- PT "TURGUR-" [to build] ; 
Ta "turıw" [to stand;i.e.,"t Yo] + PT "TRor 
ER" [plural suffix;i.e.,"'s "]. 
tshir-mör [continent] -#- Ta "cir amır" [part of 
the earth] . oe 
tuih,taih [house] -#- probable PT "AT Üyfw" [the 
(AT) house (Üv)]. 
tüä [north] -#- Ta "tünyag" [north] 
tyeng'gu [tongue] -#- PT "TEL ONGU" [in order to 
make successful the language] . xy 
tyess [heat] -#- PT "oT" [heat,hot] ‚"OT ES" [the 
heat]. ! n 
Uish'kyu [water] -#- Ta "yüwis quyıw [to pour wet]. 
Compare PT "AOILIG" [that what flows;i.e. "water", 
Lat. "aqua"]. 1 : 
uish'kyu [rain] -#- Ta "yüwis uyaw [to Boue.ner] ı 
ung kliuv [chest] -#- Ta FR kiliw [to be suitable]. 
ü'sh [age] -#- PT "yAS" lage]. 3 
A, -#- pr Norden" [grave] ‚"ÜR" [permanen- 
cy,the other world). i 
[clothes] -#- Ta "kiyim" (elothing,clothes] . 


4.Deutsch 
wörter 


All [käinat] -#- PT "AL-QU" [universum] . 
Atta [baba](Codex Argenteus) -#- PT "aIn" [Fater],. 
biege [bük| -#- PT "BÜK" [biege] . 
Bruder [birader] -#- PT "BRATYA" [Brüderschaft]. 
esse [ye] -#- Ta "asa" [esse]. 
frei |serbest] -#- PT "pıraY" [frei] , "ABı-Ppıray" 
[Freiheit ‚Aufgang,Herausstellung] R 
gut [iyi] -#- PT "Qur" [Sicherheit ‚Glück ‚voll- 
kommenheit] Pi 
ich sei (od. ich bin) [ben-im] -#- pr "Est pin" [ich 
sei,ich bin]: UW-ULUNUZ Esf Bfn [ich sei eure 
heilige Hoheit] - 
Ochse [boga] -#- PT "Buga" [Stier ,Ochse] ‚pr "Bos* 
[Bison] ‚Lat. "bös" [ochse] . 
paar [Gift,es] -#- Ta "par" [paar] ‚PT "PARISOAR" 
ar],T "parcga" [Teil] f 
Stern Meise, -#- Guv."sıltır" [Stern]. 
Tante teyze,hala] -#- Ta "tete,tetey" [Tante]. 
tief derin] -#- Ta "tiren" [tief] ‚pr "Tip" Funda- 
ment ,Grund, Boden] 5 
Artikel 
N "der" -#- PT "ER" [erreichen]: TÜRÜK vc a "KÜMü- 


süG ER" ["der Würdenträger" ist doch türkischer 
Führer]. 


6 "der","des” -#- PT "AT-ER" (od."ATAR") [Nennung, 
LOUOUNU 


Bestimmng;Ernennung]: "ESINTTILT AT-ER" 
TULUL (das Schreiben "des Erinnern-Lassens"]; 
= AT-ER" [die Stimme "des Volkes" i 
"ATI ES" [des Namens hin]: ocıT -E 
Sohnes] i "O&LI ATI-Es" odurldangıı ds 
Feuer (d.h. 
Gelobung 


GLI ieses 
Leichenverbrennung" ) ist für die 


"des Volkssohnes"best inmt]. 


PT "Es" (Erinnerung, Angehörigkeit ‚Eigentimer-Sein] ® 
"IKiriT ES" 1CISIT [Ermöglichung "des Beischlaf- 


ens" (d.h."die Braut");oder auch: Inhaber "der 
Zweitheit" (d.h."die Braut")]. 

N "die" [En."the"] -#- Pr "Arı" [seines Namens hin]: 
"ULI ATI" A ON UWUN ["die (d.h. "seine") Erhaben 
heit" gehört der verehrten ON'schen Heiligkeit]. 

N Pl."die" -#- PT "AP-AT" [die betreffende Berufung 
(das ist "Gott");eine höhere Instanz]: "BASININ 
USUTUL AP-AT UQUSUT Oy OLUCUZ" [die die Hinrich- 
tung Beglaubigenden(d.h. "die Geschworenen)] . 

N "das" (En."that") -#- PT "ATI AT" [das heißt]: 
BU,"ELf ATI-AT" ‚ON UG UYUN A [dieses hier, "das 

Volk" ‚ist doch die ON'sche Bundesführung] . 

G "meines" "meiner" -#- PT "-IM a [meines Rufes 

in]: AT-IM AT-ES |meines Namens] . 
a ES" [meines]: ER-IM ES UB-URUNUSUMUN [mein- 
er Beerdigung] . 


Kapula 
ist -#- PT "A"[ist doch] i AP-ATIM OARA-GUR A [mein 
uter Ruf ist QARA-GUR]|. ” Ri 
er "ED" [vollgezogen]: UYULUTU@UG UG-UGU ED [es 
ist ein grosser Staat]. 
bin,sei -#- PT "BIN": UW-ULUNUZ_ Es? _BiN [ich sei 
(od."bin")eure heilige Hoheit]. 
Affixe | 
el 3 - lieb-e] (Lat."am-a); 
-#- PT "A" [ist doch]: am-a [ Re | 
Be EL ERf Ai [volksfried-e],‚ULI ATI A [sein-e Er 
heit]. ri } 
ee sg BU 09 UO-WN [des Fürst-en]: A 
U "könül-in iere" [in ı Herz-en] ;T gön(ü) 
ün-de" [in seinem Herz-en]. Een Fed 
et ii (wie Häus-er,Bild-er,usw.) #- PT "ER 


al 


[zu erreichen (die Personen des samasill : 
OGLIN ER [die (d.h."meine") Söhn-e] ;ELfSIM ER 
[meine Landsmänn-er] . {; =! = 
-heit -#- PT "IT" [leisten]: IKIR-IrT Es fofsfr 
[Inhaber der Zweit-heit (d.h."die Braut" IE 


5.Französisch 


adulte [(adült) resit] -#- PT "ODUQ" 
[führend] . a es 

ardeur ae gaba] -#- PT "ERÜ-ER" [Streb- 
samkeit] . 

boeuf [(böf) öküz] -#- PT "Bos" [Bison]. 

casannier [evcil] -#- PT "Özü ON" [gezämmt]. 

ce [(sö) isbu] -#- PT "0$" [dieses;es ist]. 

chef Me se£f] -#- PI_"uc" [Führer]. 

ciel |(syel) gök,cennet] -#- PT "ESI EL" [die Seele 
des Menschen]. 

donnee [(donne) müta] -#- PT "ES ON EDÜ" [eine Gege- 
benheit neu zu gestalten] . 

elite [telit) seckinler] -#- PT "EL-Esis" [die Auser- 
wählten|. h: 

enceinte es gebe] -#- PT. "ES-Esis" [Schwanger- 
schaft]. 

guenon [(gönon) disi maymun] -#- PT "ÖGÜGUN" [Affe]. 


moi [(mua ) ben] -#- PT "EM Ar" [ich En. "me" i 
i ‚En."me" [mich]. 
AT ODUG ULU USUNUTUZ [ich bin an et 
PT "EM AT" [zuständig]: BUNCA EM ATI BEGLER [so- 
viele zuständige Lords]. 
mon,mien,ma,ä moi [benim| -#- pr "im oy" i 
we a = s 5 .. mein 4 
> [Zugehörigkeit] : EM UC UOUQUYURG ‚1 
pi: Ytz [das Schreiben über meine Führung ist wegen 
meine Begrabung vom Volk]. 
nature [(natür) tabiat] -#- wahrscheinlich "ON . 
< 5 TUR“ 
PT _"ONUN" [natural]. 


ose [(oze) cüretli,küstah] -#- PT "05-08" [böse]. 
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se häter [(sö :ate) acele etmek] -#- PT "Es AaRU ar" 
[rennen, rennendes Pfert]. 

sens [(sans) his,anlam,idrak] -#- Pr "Ess" [Erin- 
nerung;Wahrnehmung,, Empfindung, Gefühl] . 


6. Russisch 


bık -#- PT "BUOA" [Stier]. 

bog [Gott] -#- PT "Ök" [cott]. 

ditya [Kind] -#- PT "Epinfs" |King]. 

doroga,darog [Straße,Weg] -#- PT "AT-URUG" [Heer- 
straße, "Highway" ; (die Straße der) Bekanntmachung] 
Ta "darug" [<AT-URUG] ,T "doruk" Bpitze (eines 
Berges) ,Wipfel (eines Bawmes)]. 

dyen Del -#- PT "KÜN" en "kün" [Tag]. 

kray |Rand,Kante] -#- Ta "gırıy" ee 

logat [Pferd] -#- PT "ELÜ Es AT" |gezähmtes Pferd]. 

par [Paar] -#- PT "PARISOAR" [Paar] ,Ta "par" [Paar]. 

piyat [fünf] -#- PT "Pis" [fünf]. : 

rod [Geschlecht ‚Gattung] -#- PT "UD" [Geschlecht, 
Gattung] . 

syelo [Dorf] -#- Ta "sala" [Dorf]. 

sobaka [Hund] -#- Ta "sabag" [Unterricht]. 

yies [esse] -#- Ta "aga" [esse]. 

Affixe 

-a/-ya -#- T "-a/-ya": Rus."slı5-a" E "duy-a-duy-a] , 
Rus."duma-ya" [T "düsün-e - dügün-e] ;PT "KEG-E" 
[überquer-endg] . 

-enn,z.B. "unesännıy" [weggetragen] -#- PT "- e 
KELGEN [gekommen ;T "-en/-an": seven ie? 
En."-en": broken bottels [Zerbrochene Flaschen] . 

-ist/-ast; z.B. "kamenistıy [steinig] -#- Pr "-SIT": 
AT ONUGUN Epfstt [diejenige,die den Namen er- 
folgreich macht] . 
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-0t; z.B. "krasota" [Schönheit] -#- PT "-IT"; üc 
BASIT [3 köpfig (überschriftig)]. 

— 2,8. "slızat {au hören] ‚nesti bringen] Ar 
PT "-?T": UQUS ERfkIT [einsichtsvoll zu sein]. 


Ts Eng li sich 


bad [schlecht] -#- PT "BADIL" [ungültig]. 

bend [biegen,beugen] -#- PT "BÜK" [biegen beugen] . 

brother [Bruder] -#- PT "BRATYA" [Bruderschaft]; 
Rus."bratya" Brüderschaft] E 

bud [knospen] -#- PT "BUD" [Separation];Pr "Bu" 
das sich aus einer Population separierte Volk; 
d.h; "Nation"]; PT "BUD" [der sich aus der Sonne 
separierte Planet;d.h."Merkür"] ;T "budaq" und Ta 
"butag" [Zweig, Zwei. lein;Hervorragung]; T und Ta 
"but" [Oberschenkel . 

conventional [konventionell] -#- PT "Könf" [konven- 
tionell]. 

deep [tief] -#- pr "Tfp" [diskret] ;Ta "tüp" [Grund, 
Tiefe],T "dip" [Grund ‚Boden] . 

earth [Erde] -#- PT "Yir" [Erde]. 

free [Erei] -#- PT "PIRAY" [Freiheit ;Aufgang;Her- 
ausstellung] . 

good "ol -#- PT "QUT" [Sicherheit ‚Glück ‚Vollkom- 
menheit). 

Greek [Grieche] -#- pr "ög Eric" [Königtum] . 

heat [Hitze] -#- Pr "oT" [Hitze] ,En. "hot" [heiß] 

f 2 Ei [Feuer;heiß jerane] “ i 
OO) licken,schauen] -#- PT "LUOIDA" licke B 

name [Name] -#- PT "NAMAN" ei, =] 

organ [Organ] -#- PT "ÖrGUn" [Organ] . 

sense |Sinn, Empfindung, Gefühl] -#- PT "Ests" (Erin- 
nerung Wahrnehmung, Empfindung,Gef ühl] . 

u} [(ver)kürzen, verengen] -#- PT "TARSIN" 

TKürzen,verengen] ‚Ta " n ij 

Engen;gedrängt „vorcagt] . EL [Bichdrangen,Be- 
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star [Stem] -#- quv. "siltir" [Stern]. 

top [Spitze,Krone,Gipfel] -#- PT "Töpün" [spiculum] ; 
Ta "töbe" [Gipfel,Spitze,Scheitel ‚Erhabenheit an 

Fe tn" [Ausgepreßtes ‚Gedrängtes] . P 

watch [wachen aufbleiben, hüten ‚beobachten, aufpassen, 
lauern,bewachen] -#- PT "wac" [schne11] ‚pr "WAG- 
RAZAN" [radioaktiv]. - Y 

Pronomen 

I [ich] -#- Pr "Est" [es ist ihm erinnerlich:d.h. 
"ich"]: ÖZÜ ESS ED BUG BU Est Im [ich bin der 
F rst,der sich erinnern liess] ,(s.S.11). 

that |jener,jene,jenes;der,die, NA du had > 
jenige] -#- PT "ATI AT" [that]: Bu,ELf arı ar, 
ON UG UYUN A [dieses hier,das Volk,ist doch die 
ON'sche Bundesf hrung] . 

this [dieser ‚diese dieses] „-#-_PT "ATI Es" (dieser, 
diese,dieses] : OGLI ATI ES OGUP OGUR OTI A [das 
Feuer ist f r die Gelobung des (dieses) Volks- 
sohnes bestimmt] . 

Artikel 

the [der,die,das;die (Pl.)] -#- PT "ATI" [es ist 
ihm bewußt;d.h."the"]: ULI ATI A ON UWuN [die 
(d.h."seine") Erhabenheit gehört der verehrten 
ON'schen Heiligkeit] . 


Kapula 
am -#- PT "EM": Özü Esis ED BUG BU Esf EM [ich bin 
der F rst,der sich erinnern liess] .(S.S.11). 
Affixe 
-al -#- PT "-IL/-fL": UYUSIL ÖGlZ [Federal River]. 
-e ; 2.B."broke bottels" re Flaschen) 
-#- T "-en": gelen kigi |kammender Mensch s 
-ut-; 2.B,"beauty" [Schönheit] -#- PT "-IT":IKir 
Esttü [die Dualheit;d.h."Ehe"]. 
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8.Lateinisch 


ab-nuo [abschlagen,verweigern] -#- PT "ABINGU" [auf 
jn losfahren]. 
ac-cedo [(feindl.) heranrücken] -#- PT "AQIN" [vor- 
stOß,Angriff]. 
acrbasis |vortrag, Vorlesung] -#- PT "AQIRIWIZ-UTAN" 
"exclamatory" ;erklärend]. 
altus [erhaben ,hoch] = PT) "ABTICH [König] e 
amätrix [Liebchen ‚Buhlerin] -#- PT "AMRAQ" [sym- 
patisch,lieb] . 
ambio [wünschen ‚sich bewerben] -#- PT "AMITA" 
[Tendenz] . 
antiquitus [von altes her,in alter Zeit] -#- PT 
"ANANTIMADI" [in geräumer alten Zeit]. 
atavus [Ahnherr, Vorfahr] -#- PT "ATA" |Ahnherr, 
Vorfahr] . 
atque [und dazu] -#- PT "ADao" [Endwert] . 
attactus [Berührung] -#- PT "TAOL" [Anhänger (z.b. 
Schmuckstück) ] E 
attribütio [Attribut] -#- PT "ATRUO" [attributiv, 
beifügeng] . 
bos [Ochse] -#- PT "Bos" [Bison].. 
circulus [Kreis, Umfang] -#- PT "SOLA" [geschloß- 
ener Raum] . 
co-gnösco [wahrnehmen ‚erkennen] -#- PT "Köslz" 
[wahrnehmung, Erkennung] F 
Diana [Geburtsgöttin,Göttin des Mondes] -#- PT 
"DIYAN" [laser]. 
dücö [führen,ziehen] -#- pr "opuo" [£ühreng] . 
©-gloria [berühmt] -#- PT "ANGARAQ" En."bright"]. 
&-rigö [eufrichten, erreichen, aufführen] A- PTEUERE 
[gelangen] . 


genus Be -#- PT "Egin" [Kom ,sat- 
tung ; 


habeö halten, besitzen;haben] -#- PT _"XA" [sich 
innerhalb eines systems unveräandert zu befinden]. 
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momentum [bewegende Kraft] -#- PT "om" [bewegende 
("angıran") Kraft ( "amagq" )] F 

ösor [Hasser]) -#- PT "OS" [boshaft].. 

ovario [kleiner Triumpf] -#- PT "ÖvkE" ["observable 
quantity"]. 

pär [gepaart,gleich] -#- PT " PARISOAR" [gepaart, 
gleich]. 

sabulum |grober Sand,Kies] -#- PT. "SWA" [granul- 
ation]. 

sata [Saaten,Pflanzungen] -#- PT "SAG" [(Samen) aus- 
streuen, säen] . 5 

se-cedö [weggehen,sich entfernen] -#- PT "Es-aru" 
laufen] . e 

sensus [Gefühl] -#- PT "Esis" [Gefühl]. 

suf-fundo [daruntergießen ‚„eingießen, zugießen] -#- 
PT "Suw" [Wasser] . 

ululo [heulen] -#- PT "UL Epfs" [heulen] . 

Emotional-expressive Partikeln [EEp],a und AW. 
Die Spuren des Prototürkischen EEP lassen. sich im 

stammbildenden Suffix des lateinischen Verbs er- 


kennen: 
(1) der Präsensstamm, z.B. AM A > am (Stamm) + 


"-a-" (stammbild.Suffix) = "ama-". 

(2) der Perfektstamm,z.B. AMA AW > ama (Stamm) + 
"_y-" = "amav-". 

(3) der Part.Perf.Pass.,z.B.AMA AT US > ama 
(Stamm) + "-tus" —= "amatus". 


Die gleichen Formen lassen sich auch im Qazantürk- 
ischen im verbum infinitum beobachten: 3 2 
(1) Präsens: "Sü-yer-ge" [zu lieben] ;vgl. ama-re 
[Lat.,zu lieben]. 
Perfekt: "sü-yüw" [geliebt zu haben] ;vgl. 
"amav-isse" [Lat.,geliebt zu haben] . 
(3) Part.Perf.Pass.: "süy-mig" [geliebt] ;vgl. 
"ama-tus" Lat. ‚geliebt] = 


(2 


Personalproncomina 
egö Ei -#- PT "ÖGÜ ALTI AT" Jich (d.h."der Wür- 
dige")|. 


-met,z.B. "egomet" [ich meinerseits| -#- PT "EM AT" 
[selbst ,eigen]: EM AT ODUG ULU USUNUTUZ [ich bin 
( d.h.,"ich selbst bin") der große Instanz der 


Führung] - & 
tuted > tute [du] -#- PT "ATADININ AT" [den du so 

nennst]: AL AT EDfSfZITfL UP-UGULUS UCUZ ATADI- 

NIN AT, ELfSILT ATALIT [Die Erhöhung der Persön- 

lichkeit (UP-UGULUS),(so daß diese) vom Gott (U- 

GUZ),den du so nennst (ATADININ AT), angenammen 

wird (AL AT EpfsfziTfL),(ist nur möglich,wenn) 

das Volk die Person (dem Wege des Gottes) hin- 
gibt_(ELISILT ATALIT)]. 

is [er] -#- PT "Esis" [er (das ist "an wem wir uns 
erinnern" )]zgenauer "Öclc Esfs": Öclc Esfs 09 uoun 

[er ist ein @'e]. Ehen 
nos [wir] -#- PT "ANIYIS" [von uns]: ELfT ODUN 

UB-UGUL USUTUZ ANIYIS UGUZUY [urch das Verbrennen 

bist du (ELfT ODUN) in den von uns (ANIYIS) ge- 

lobten Führertumsrang (UB-UGUL USUTUZ) geflogen 

(ucuzuy)]. 
vös [ihr],vestri [euer] -#- PT_"OYUNUS": UW-ATANIS 

ONUNUC OYUNUS EL ATAR 00 UCUN EBfL. 

Euer [OYUNUS| heiliggewordener [bLw-ATANIS) oQ'- 
‚_scher Führer [00 UCUN EBfL] des Volkes [EL ATaAR]. 
iı (Sie,diejenigen] ;z.B.: Beäti sunt ii,qui fortünä 

sua contenti sunt [Glücklich sind diejeni: „die 

mit ihrem Schicksal zufrieden sind] SE Fr Past, 
= a. Se 3.Unterhaltung diejeni, ; 

- AT-ALTI, ES1DIT l. die dem Glauben EZÜS 

3. Esisfs EMINTS, 2. angehören. 


Possessivproncmina 
O9SSeSS1vpronomina 


meused > meus (mein,der meinige] -#- PT "EM USULT AT" 
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[der meinige] : 

ATAN OY Dein Gedanke über ATA 
EM USULT AT ist der meinige 

(d.h. "ich bin dein ATA"). 


tuus [dein] -#- PT "ATILILTIOQ US" [deine Instanz]: 


Un ATILILTIO US [deine Instanz der Heiligkeit 
(das ist "Gott") 


Das Hilfsverbum "esse" 


Indikativ "sum" [ich bin] ‚konjunktiv San. |SECH 
sei,möge ich sein] -#- PT "Es? EM" [ich sei|(s.s.15). 
Affixe 


Suffix des Absichtsinfinitives "-ere";z.B.legere 
[zu lesen] -#- PT "-U(w) ERE";z.B. "Esüw ERE" Tide- 
al]; Ta "-ırga";z.B."oqgırga" [zu lesen]. 
-it;z.B."pulchritudö" [Schönheit -#- PT "-IT";z.B. 
Ixtr EstTÜlw) AT USUN (Die Instanz der Ehe]. 
-n;2.B."amans" [liebend] -#- T "-en";z.B."seven" 
Diebeng] . 

-nt;z.B."amantis [liebend] -#- PT "-UNUT";z.B. 
"UNUT ONUTUNUT" (die Korrigierung der abweichenden 
Richtung (d.h."Kompaß" )] £ 

-isti;z.B."amavisti [au hast geliebt] und "sit" [er 
sei] -#- PT "-SIT";z.B."IKIRfT Es ICISIT" [die In- 
Sich-Fass der Paarung (d.h."die Baraut" )] ; "LOUC 
ELürfB EsÜy EDiTiLSÜT" [das Erinnernlaßen durch 
Sendung eines Schreibens] . 

Die Genetivbildung der i-Deklination mit "-is": 
z.B. "animalis" [der Lebewesen| ;"mari-"(Stamm), [gas 
Meer] im Gen.Sg."maris" -#- PT "ATI-ES" und YES"; 


z.B. "OCLI ATI-ES [des Sohnes] (s.S.10) und "IKTrfT 
Es" der Paarung] (s.oben!). 
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9:G6GTrTiechisceh 


agathos laut] -#- PT "QuT" [Sicherheit,Glück, Voll- 
kommenheit] . 

astron [Stern] -#- Guv "sıltır" [Stern] . 

boreas Nordwind] -#- Ta "boran" [Schneegestöber] . 

edo [Essen] -#- T "ye" [esse]._ 

eidolon [Bild] -#- PT "UOUTULUN" [Darstellung] . 

eimi [ich bin| -#- PT "Esf Em" [ich bin]. 

eitheos,etheos [Jüngling] -#- PT "Epfnfs" [Jüngling]. 

epta [sieben] -#- PT "YiTf" [sieben]. 

kirios [Herr 

oikos [Haus] -#- PT "ÜY (LOUS)" [Haus]. 12 

selaxos [Heifisch] -#- wahrscheinlich PT "sU EL UQUS", 
wegen "SU AT ANIOIL" [der Delphin-Genannte] s 

thalatta (thalassa) [Meer] -#- PT "TALUY" [Meer]. 

Theos [Gott] -#- PT "EDis (ON)" [der Schöpfer] . 

uranos [Himmel] -#- PT "UB-URUNUS" [durch Leichenver- 
brennung zum Himmel zu fliegen] z 


Personalproncmina 


egon [ich] -#- PT "ÖGÜN" ;z.B. UG ÖGÜNÜS ‚UGUZ-UGUN 
‚Lich bin der Führer,König der Könige]; 
OGULUSÜZ ÖGÜNÜZ [ich bin der würdige] . 


tüne [du] -#- PT_"ATIN";z.B. BU ATANINIS ATIN [deine 
diese Benenung]. 


ames [wir] -#- PT "EMfS";z.B. at Erfstc Emtstz [wir 
sind De der Realisation] ® : 

umes [ihr] =#, PT "EMIN" [ihr] ;z.B. EMiNiz [ihr deid]; 
EziS EMIN!N [eurem Gott] - - 


Possessivproncmina 


eme,emos,emon [mein] -#- pr "EMIM" ;z.B. ELÜy EMIM 
Wahrnehmen meines Fremd- 


EKÜ AT_EsÜyüD Eküyim [das 
gehens] . 3 


teos,tios [dein] -#- PT "ATINITIS" ;z.B.oNun oQ Ar Es 
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-#- PT "OQ-ERÜY" [das Ankommen des @'s]. 


os,eos |sein| -#- PT "ESINTZ";2.B. AT uyuD OLUGUN 
AN das Gedenken seines Todes] ;pr "Esist- 
NiZ"7z.B. LOULUy ESISINTIZ [sein Schüler] . 
amos [unser] -#- PT "EMIS"; z.B. Esinisü ETINnzsÜ 
UG-ONU ERINTLINÜ UG EMIS [erinnert wird an unseren 
Führer der mannhaften Führererfolgs] . =] Ice 
ameon [unser] -#- PT "EMINiM";z.B. Ökü EZITEMINIM 
unser heiliggesprochener Favorit]. iu 
ümeon,ümmeön ümos ümmos [euer] -#- PT a en 
"EM?N" [euch] ‚"EMfNEN" [zu euer];z.B. aTan-ar Extz 
Estpfr EMINTZ,oDucuy Ekfz EsiDIT EmiN [da euer 
AT-ATA_ durch euch verbrannt wurde...]:öG ESINTL 
ER EMINIZ [euer Sohn] ; E2?s EMiNIN OZUSUOUNUN uc 
OYUNUNUZ [der Übergang zu euer Gottheit durch 
Fliegen] B PL 
dor.,ark.,kypr. es [er war] -#- PT "Esinfz" [er ist]; 
z.B. UYULUT ESINIZ [er ist der Gestorbene] . 
essi,esti,estin [er ist] -#- PT "ESIN [er] + 12 [ist]; 
z.B. OOUN UG ÖK AT EsiNniz en Symbol der 
OOschen Führer] ;EzÜY ERIT UOUNUZ ESiNN[er wurde 
durch den Engel (dem Gott) übergegeben] . 


0.-.AHabisc.h 


amd [Stütze,säule] -#- PT "UMUG" [Referenz]. 

atalet [Trägheit ,Untätigkeit] -#- PT "AGILIO" [Träg- 
heit]. 

'ays [Leben] -#- PT "yas" [addizional Zeit,Alter] ; 
En."age" |Lebensalter]|. N 

battal | -#- PT "BADIL 


ATINITIS ie Erfolg deines Lanzenträgers] . 


[un- ‚nicht- ‚ungültig,unbrauchbar |. 
beka [fortbestehen] -#- PT "BAQA" fortbesteyen] . 
beyan [Erklärung,Kundgebung] -#- PT "BUYAN _ [Mani- 

festation Deklaration] ;Skr. "punya" [Verdienst, 

Wohltat]. PER > 
eda [Bezahlung, "performance" | -#- PT "ED [Artikel] . 
his en -#- pr "Esic" [Gefühl]. 
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ivaz ‚awwaza [Ersatz ‚Vergütung ‚Austausch] -#- PT 
me [Veränderung] . 


kadud [arbeitsam] a "Kürfomf$" (kontrolliert, 
gelenkt]. 1 

kül [ganz,alle] -#- PT "KÜL" [ganz,alle]. 

quwe [kraft] -#- PT "Qu(w)A" [kraft]. 

setir |Bedecken,Schützen] -#- PT "SETfREK" [ge- 
schützt]. 

sevk ["dispatch"] -#- PT "SEVIGLIG" ["dispatched"]. 

sıdık (Realitäat,Aufrichtigkeit] -#- PT "SIDIG" 
[Realitäat ‚Vollkommenheit] ;Skr."siddhi" ["accom- 
plishment ‚perfection,proof"]. 

sudur ["emanation"] -#- PT. "SUDUR" ["emanation" a. 
Skr."sutra" ["aiseourse"] . 

sık [die Alternative] -#- PT "SI" Tein neuer Zu- 
stand Neubau] ; Chin."shih" [Prinzip] ? 

terk [verlassen überlassen ‚hinterlassen] -#- PT 
"TERK" [Realisierung,Sich-Bilden „Formation]. 

yagız [Zornausbruch, Wut] -#- PT "YAwIz" T"fast"]. 

yaqiz |wachsam| -#- PT_"YAGIZ" [kinetisch 

zulug [vernichtet sein] -#- PT "yon" [Annihilation]. 


1l. Persisch 


aläyis [Ponp, zur Schau stellen,Gepränge| -#- PT 
"ALASIZ" [ohne Charakter, ohne Ausnahme] 2 

alüde [beschmiert ‚angesteckt ‚beschmutzt] -#- PT 
"ALOAIMIS" [relativ]. 

an [Schönheit,Grazie] -#- PT "AN" [Erinnerung] . 

ant De -#_ PT "ANT" [Schwur]. 

sa lähnlich,wie] -#- PT "AS" [abhängi ]- 

asüman [Himmel] -#- PT "ASPAN" Himmel]. 

agam nn Trinken] -#- PT "ag" [das Essen]. 

ates Dee -#- PT "ATAS" [Feuer]. 

azade |befreit,frei] -#- Pr "az" untergeordnet] . 

bahadir [Held] -#- . "BATIR" en ae - 

baht [Glück] =#- pr "our" [Sıück] . 

beraber [zusammen] -#- PT "BIRKERÜ" [zusammen] . 
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birader [Bruder] -#- PT "BIRATya" [Bruderschaft] . 

humayun |kaiserlich] -#- PT "UMAMmAO" konzept]. 

hun [Blut] -#- PT "OAN" [Blut]. 

köhne [ebgenutzt, gebraucht ‚veraltet] -#- PT "KÖnf" 
[konventional] . 

nam [Name] -#- Pr "NAMAn" (Ramhaft ‚berühmt] . 

sergerde |Häuptling, Anführer] -#- PT "SERGÜRÜ" 
[to respect" ‚"to represent"]. 

sitayig [Lob] -#- pr "sirt" ["amain"]. 

ümit [Hoffnung] -#- PT "uMuG" ['reference"]. 

yezdan [Gott] -#- PT "yAzrın" [geschehen-lassen] . 


Ä 2 Sanskrutisch 


anitabba [dessen glanz unermesslich ist] -#- PT "A- 
MITA-ABA" [Abschlagungstendenz] ‚das ist "SÖNGÜ 
QILING" [zusammenbruch] 5 

anitayus [Herr des Lebens] -#- PT "AMITA-AYUSI" 
[Ausdruckstendenz ‚Umwandlungstendenz] . 

anrta [Lebenselixier] -#- PT "AMITA" [Ergebnis des 
Tendenzes (d.h."Massendefekt" )] = 

antarayika [mit Hindernissen verbunden] #2 SET EaSS 
TIRNI" [ver flichtungskletterung, Hindernisse der 
Verpflichtung] & 5 

ärya [loyal] -#- PT "ARYA" E 


äsmi [ich bin] -#- PT "Es? EM" Tich bin]. i 
asura ["spirits Gods ‚not devas" | -#- PT "ASURI 
lürstof£ . 


a r j i the universe,the 
ee Sristenoe] =. Pr "BAnAGIR" Tvalenz der 
rec] -#- PT "BODI- 
anaja [Hastesgn penndz«] -4- pr vrumgar [ro 
en statement in De of doctrines"] 

"OARTO" ädie] - 
Ben re -#- PT "MAXA-YAN" 


[das System der Heranrückung] . 
mandala ["spot of ground maked out and ceremoni- 
ally prepared") -#- PT "MANTAL" [Korrektur]. 
nagarjuna ["one of the 4 suns which illumine the 
world"] -#- PT "NAGARGUNI" [nukleon]. 
paramanu [das kleinste Teilchen ‚Atom-Staub] -#- 
PT "PARAMANU" [Polarisation]. 


Egyptian Hieroglyphs 


Eee ee Deeiphered According to the Oldest Inscriptions 
samadhi lvertiefung] -#- PT "SAMADI" [verkernung] . f 

pariskära ["<quipment ‚utensiles, personal belong- (0) 

en nee ee Europe, Siberia and Central Asia 


"SANSAR" [Konjugation]. 

sukhävati [Seligkeit der Ursache] -#- PT "suo- 
AWADI" [Seligkeit der Umwandlung zur Ursache]. 

sumeru [der Berg in der Mitte des Universums] 
-#- PT _"SUMIR TAG" ["pros-theses]. 

nirvana ["separation from life and death"] -#- 
PT "NI-IRWAN" [Umkehrung] . 


LITEZEZR 
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